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Aklitslgenaiinahme und eitun

Niorgeiblatt
--·-

WTB. Berlin, 6. Dezember. Amtlich.
Seine Niasestiit der Kaiser habeii an Ihre
ttliajeftiit die Kaiserin folgendes Telegratiini
gerichtet:

An Ihre Niajestiit die Kaiserin nnd
Königin, Berlin.

B n t a r est ist genommen. Welch herr-
licher, durch Gottes ltzitade erreichter Erfolg
ans der Bahn zum vollen Siege! Jurascljeit
Schlägen haben unsere itnvergleichliclieit
�Brunnen Seite an Seite mit unseren tapferen
Verbiindeteit den Feind gefchlageiu wo er
sich stellte. Bewiihrte Führung wies ihnen
den Weg. Gott helfe weiter!

Wilhelm.
i?

2621333. Berlin, 6. Dezember. Auitlich.
Bntarest ist genommen. Sein-e Niajestiit
der ttaiser haben Allerhöcljst aus diesem
Anlasz in Preuszeit und ElsasFLothriiigeii am
is. Dezeinber 1916 Salutschieszeiy Flaggen
nnd Kirchengeliiiit angeordnet.

WTB Wien, 6. Dezember. Llnitlich.
Butarest und Ploefti sind genommen.

Its

Ein glänzender Triumph kröiit den glänzenden Siegeslaiif
unserer Heere durch die Walachei.
Numäniens vonder aus am 6. August der verräterische König
Ferdinand, der unwürdige Erbe des weisen Königs Carol, seinen
bisherigen Verbündeten nach italienischen! Muster den Krieg
angesagt hat, um sich einen SchacherlOlJU zu verdienen, ist unser.

Mit unheimlicher Sicherheit schob sich die gewaltige Sange,
die die Walachei umklammert hielt, vor und zusammen. Als
das unendlich mühevolle Werk des Gebirgsiibergangs an der
ruiuänischen Nordgrenze vollendet war, gab es {ein Halten
mehr. Die Schlacht von Targii Jiu öffnete tcnseren tapferen
Truppen die weite Ebene der Donaunebenflüfse, vom Jiu ging
es zum Alt, vom Alt zum Argesul, und vergebens stellten
die schon zerrütteten Teile des rumänischen Heeres ziim Kainpfe
Jmmer wieder mußten sie zurück, meist in regelloser Flucht,
nicht einmal mehr imstande, die im Lande lagerndeik sxtoxskätg
initzuiiehiiteii oder wenigstens zu vernichten, so daß uns ge-
waltige Beute anheimfieL Daß sich unter dieser auch erheb-
liche von England angekaufte Cjetreidevorräte befanden, ist uns
doppelt erfreulich; sie werben jetzt eine erheblich nützlichere Ver-
wendung finden als ihnen zugedacht war.

Daß unsere Feinde bereits den Fall von Bukarest fürchteten,
geht aus ihren Zeitungsberichten hervor, die nur wenig die
Sorge verhüllem nur iinvollkonimen dem Leser der
alliierten Länder die Sachlage verschleiern konnten. Aber, daß
die Stadt so schnell von ihrem Schicksal ereilt werden würde,
haben sie nicht geahnt und auch für uns, die wir an ein rasches
Handeln unserer Heeresleitiing und an unaufhaltsames Vor-
schreiten unserer Tapferen gewöhnt sind, ist es eine freudige
Überraschung.

Bukareftist eine große Festung, aber unsere Feinde haben
ihrer Kraft so wenig getraut, daß sie offenbar nicht gewagt
haben, hinter ihren Befestigungstoerken stand zu halten. Ver«
gebens haben die Rusfen von der Moldau aus die siebenbiirgiische
Ostfroiit in den letzten Tagen stärker angegriffen, um unsere
Heerführiing zu einer Absplitterung von Truppeii zu ver-
anlassen, vergebens sind russische Abteilungen an der Donau von
Osten hergekommen, um unseren rechten Flügel aufzuhalten. ·
Die Königsstadt war dem Sieger
Ferdsinands Residenz hingezogen ist.

verfallen, der nun in

Bukarefd die Hauptstadt.
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Ilmtliclter Bericht über die
liriegslage.
 Abendbericht.!

WTB Berlin, 6. Dezember, abends.
Bukarest und Ploesti sind genommen.

Der öiterreicbiicb=nnagariicbe 
Kriegsbericbt.
WTB Wien, 6. Dezember. tisz«-."lliiitliih.!

erstlich« xercegssnxauplaw
Heeresgriippe der« Generalfeldmarschalls

von Mackensein
Die Douauällrinee schlug westlich der Arge-ful-

M ünduu g russische Aiigriffe ab und säuberte südwestlich
von Biikarest Ortschaften am rechten Flußufer. Die sieg-
reich vordringendeii österreichisch-ungarisrhen und deutschen
Kräfte des Geuerals v on Falkenhavu nähern sich der
von Biikarest über Ploesti nach Campina führeudcii
Bahn. Osterreichisclkuugarische Truppeti warfen, In nörd-
licher Richtiiug verstoßen-d, ben Feind bei S i u a in und be-
setzten den Ort. Die Kampfgruppc des Obersten v. S ziv o
erreichte, die in der Westwalachei Tabgefchiiitteuea rumänischeii
Truppeu vor sich hertreibewb, den unteren · Alt.
Hier kam es«"zii neuen Gefechtem wobei wir It; Offiziere,
1600 Mann, vier Geschütze und drei Niasclsiiiengetoehre ein-
brachten.

Heeresfrout des Generaloberst Erzherzog Jofef.
Jiu B a s z k a - T a l und nordwestlich von S o o s

M e z ö wurden den Runiänen wichtige Stütxpiiiikte entrissen,
wobei sie 150 Platte» zwei åNaschiiiciigewelire und ver-
schiedeiics Kriegsgerät einbüsztem Nordutcstlich von S ulta
drückte uns ein riissischer Angriff in die einen Ftiloiitetcr
westlich angelegte zweite Linie zurück. Jm Ludow a-
Gebiet iind nordwestlich des Tataren-Passes
scheiterten allc russischen Angriffe. Am 3. Dezember bewarf
ein k. und k. Flugzeuggeschtoader das Barackeiilagek von
Ciungi mit Bomben. Es erzielte, ohne selbst Schaden
zu leiden, mehrere Treffen «»

Heeresfrout des Generalfeldmarfchalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Keine besonderen Ereignisse.

Ytalienisilier und siidiijtlirljer xhriegøschauplah
Nichts von Belang. i

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabcgtv n n H o e f e r, Feldmarschalleiitnaiih 
Its

Ereignisse zur See.
In der Nacht auf den 5. Dezember belegte eines unserer

Sccsliigzeiiggeschwadcr die militärisclieii Objekte von
tllionfalcone mit schweren Bomben erfolgreich. Trotz
des heftigen illbwclsrfeiiers sind alle Seefliigzeuge un-

versehrt eingerückt. 
Flottenkoinmandm

Ein Tag des Gerichts für eine Politik des Verrats Mag
Rumänien es feinem Königspaare mag es feinen feilen
Piinistern Bratianiu Jonsescm Costinescu und wie sie alle
heißen, die im Solde des Vierverbandes das Land zum Ab·
griind führten, danken, was ihm nun beschieden ist. Verführey
Verführte Betrüger und Betrogene ernten nun den Sünden-
lohn.

Wir aber wollen uns des Tages freuen und unseren
tapferen Heeren, Führern wie Truppety danken, daß sie ·uns
diesen großen herrlichen Erfolg bereitet haben, der uns eine
neue Vorbedeutung des vollen Sieges, unseren Feinden die des
bitteren Endes sein möge. ·

Die feltnitii Bnkarelt.
Der Ausbau der von unseren Etappen besetzten Festung

Bukarest erfolgte wie schon erwähnt, i-n den Jahren 1893 bis
1895 nach den Plänen des belgischeu Generals Brialtnont Dis

Festung hat 18 Forts und 18 Panzerbatterieii
12 Kilometer weiten Gürtel, dessen Umfang etwa 71 Kilometer
beträgt. Die Forts sind mit trockenen Gräben umgeben und
mit zwei 21-Zeiitinieter-.Haubitzein drei bis vie: lözseiitiiiiseters

mit einem

Kanonen in Panzertiiriiiein sowie
Bestreichung der Gräben versehen.
stalt eines flachen Dreiecks. Als Artillerieiitatessial zeigen sie
zwei 2tsZentimetersHaubitzeii und eine 15-Zeu:im-eter-Kanone,
zum Teil auch 5,7-Zentimeter-Schnellfeuer-Kaiionen in ver-
senkbaren Türmen. Für die Festung waren außerdem vor-
gesehen eiiie Menge anderer  ·S5escltiitze, die nach Bedarf auf-
gestellt werden können, und die vielleicht zuin Teil bei der
Mobilmachiiiig zur Bildung der schweren Artillerie des Feld-
heeres herausgezogen sind. Für den Qliisbaii der Festung fallen,
wie von feindlicher Seite gemeldet wurde, 50&#39;300 Zivilarbeitcr
herangezogen worden sein. ««

5,7-ZentMieter-Kanonen zur
Die Werke zeigen die Ge-

Bisher ioo ooo Ritiiiäiieii gefangen.
Die Gesamtzahl der seit Begiiiii des Krieges gemachten

riiuiänischen Gefangenen« beträgt rund 100000 Mann, das
ist etwa der sechste Teil des rumäiiischeii Heere-s. Alter
Wahrscheinlichkeit nach ist der Gcsamtverltist der Rumäneii
auf 300 000 Mauii zu schätzen.

Parlanieiiistaguiig in Instit.
§§h-b. Guts, 6, Dezember. In Jassy soll nach einer

Wteldung der Ageiititr Fournier das r u m ä n i s ch e P a rl a -
m ent zusammentreten. ·Viele Abgeordnete sind gleichzeitig
mit den Ministern und den Spitzen der obersten Staatsämter sowie
den Präsidenten des Senats und der Kammer dort eingetroffen.

Das Heut:

itbercteiiliaieisiäiiaiichenhitisaieiilt 
vom Keiler unterzeichnet.

WTB. Berlin, G. Dezember. Seine Majeftät der
Kaiser hat das am 5. Dezember vom Bundesrat und
Reichstag angenommene Gesetz über den Vaterländischeii
Hilfsdienst vollzogen. Das Gesetz wird in der heute et-
scheineudcii Nitmnter des Reichs-Gesetzblattes veröffentlicht

Stiftung eines lserctieiiitltieuzes
sitt« Rriegshilfe.

Berlin, 6. Dezember. Der Kaiser hat als
preufzische Lliiszcichiiiiiig ein Verdieustkreiiz für Kriegshilfc
gestifteh das aus einein achtspitzigen Kreuz aus »Kriegs-
metall besteht und an Männer und Frauen verliehen werden
soll, die sich ini Vaterläudischeii Hilfsdienst besonders aus-
zeichnem

0er boiiauiibergang bei Sitten.
s. Sofia, 5. Dezember.  Telegr. der» Schles. Ztg.! Ein

von der Donaufront zurückgekehrter Kriegsberichterstatter
erzählt über den Donauübergang bei Sistow: Durch
österreichischmngarische Monitore uiid deutsche Artillerie
sorgfältig vorbereitet, begann am 23. November, vormittags
um 9 Uhr, der Übergang mit Übersetzung eines deutschen
Jäger-Reginients und eines bulgarischen Landsturnp
Regiments Als diese beendet war, wurde die Pontoii-
briicke bis 12 Uhr nachts hergestellt. Sofort zog Kavallerie
nnd Artillerie hinüber, die« Jnfanterie folgte. General-
feldmarschall von Mackensen begrüßte persönlich die
hinübergekoiiiiiienen �Etappen, bie ihm begeistert dankten.
Die Bulgareu sangen beim Übergang alte bulgarische
Donauliedem sie wurden von Marschall Mackensen iii
bulgarischer Sprache aiigesprocheiu »

Die gefangenen Rumänen klagen sehr über schlechte
Verpflegiiiig sind Behandlung seitens ihrer Offiziere Cz!

Die Kabinettskrilis in England.
WTB L o n b o n, 6. Dezember. ,,Westmiuster Quelle�

erfuhr, das; B n n a r L aw die liinigliche Einladung, das
Kabinett zu bilden, abgelehnt hat, da erfich auszerstaitde
fühlt, das Amt des Premicrministers zu übernehmen.

WTB A m st e r d am, 6. Dczenibcr", 5,3 t Uhr abends.
meidet aus London:

Reuter
Der König lief; L l o i! d G c o r g e Inmitten.



Griechenland.
Nieder mit den Verrat-ern!

Der fraiizxsiiiseii Presse wird aus Athen telegraphisch
gemeldet: Dei· König, umgeben voii General Diismanis,
detii Obersten xlltetcixas und deni bewährten königstreuen
frühereii sattheiicr Biirgerineister Markuris, empfing viele
Tausende nach Atheii eiiigerückter Reservisten. Er wurde vom
Volke und der Ariiiee eiithiisiastifch begrüßt. Allgeniein erschollen
Rufe: ,,«Jtieder iiiit den Verrätern und deren Beschütze tut«
Unmittelbar nach dem Eintrefsen der Meldung dieser Vorgänge
iii Paris begab sieh der Bruder des siöiiikfs von Griechenland,
Prinz Geor g, zu dein griechisheii Gesindteii in Paris. R o-in a sios,
um ihn zuiii iltiiiktritt zii veranlassen. Dieser zog es vor, in
Paris zu bleiben, iind gab telegrcitihiscli seine Dimisfioir Das
gleiche tat sein erster Sekretär Kaklciniaiios Beide sind
bekanntlich getreiie Schildknappen des Vierverbandes. Die
Pariser grieclsische Gesaiidtsilicift dürfte ini Hinblick ai1f Die
angekündigteii Beschlüsse des Vierverbandes die den Abbruih der
diplomalischen Beziehungen zu Griechenland bedingen, gesperrt
werden. «

Flotleiiteclinisitze und inititarische Rücksichten.
WITH. Loiidoii, 6. Dezeniben Lord Crewe sagte bei der

Beantwortung einer Anfrage Tiber die Lage in Griechenland, aiis
einein Telegramiii des britisclseii Gesandten in Athen gehe hervor.
daß bis zu einein gewissen Grade die Ordnung wieder hergestellt
sei. Die Reservisteiibandem die, soiveit festgestellt werden konnte,
mehr oder weniger direkt niit den Angriffen auf die Truppen der
Alliierten uiid mit den an den Weiiiselisten begangenen Greuel-
taten in Verbindung standen. ieien entlassen worden. Die Stadt
werde fegt oon den regulären Truppen bewaiht. Jnztiiischeii habe der
britische Gesaiidte den britischeii Untertanen geraten, sich
nach deni Piräiis zu begeben, wo sie sicher untergebracht
seien. Obgleich keine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit des
Lebens oder den Besitz von Engländern in Athen vestehe, so sei
dort! zu verstehen, daß die britische Regierung nicht den Eindruck
zu erwecken wiinsche als betrachte sie die Lage als weniger ernst.
oder als sei die Regieriing irgend wie weniger entschlossen, die
Verantwortung für die Ereignisse am 1. Dezeinber festzulegen und
Sicherheiten zu erlangen, daß solche Ausschreitungen nicht wieder
vorkommen. Die ganze Frage niiifse mit Bezug auf �-flotteti-
technische und militärische Rücksichten erwogen werden.

Wemselos Entrustung und Mitgesiihi.
WTB.  Senf, 6. Dezember. Die »Ageiice Havas« meldet aiis

Saloniti: Die provisorische Regierung hat gestern den Konsiiln
der Alliierten eine von Weniselos uuterzeichnete Erklärung
überreicht, in der Entrüstiinxi über den in Athen von den könig-
lichen Truppen gegen die Truppenabteiliingen der Acliierten ver-
iibteii Anschlag zuiii Ausdruck gebracht wird. Die Erklärung drückt
den Schutzuiäclsteii tiefes Mitgefiihl aus und bezeichnet als den
einzigen Schuldigen die Athener Regierung, die nach ihreni eigenen
Geständnis niir den königlichen Willen vertrete, sodaß fiir ihre
Haltung nicht das grieehische Volk verantwortlich gemacht werden
könne, dessen Handluugss und Gedankenfreiheit gegenwärtig von
der hassenswerteii Gewalt der Schreckensherrschaft in Schach ge-
halten werden.

Die Kabineitskriiis iii England.
§§lib. London, 6. Dezember. Die ,,Westin·iiiste«r Gazette« schreibt.

daß die politische Atmosphäre noch in keiner Weise geklart sei.
Die ganze politische Lage befinde sich noch» im »Un«gewitsseii, da«
Bonar Latv der Aufforderung des Königs, das neue Kabinett zu
bilden, nicht entsprechen wolle. Er hält sich nämlich nicht für ge-
eignet, als erster Minister aufzutreten.

Die englischen Abendblätter heben bei Besprechung der politischen
Krisis hervor, daß die neue Regierung überwiegend kon-
fervativ sein werde, da sie nicht glauben, daß es Bonar Law,
falls er überhaupt annehmen sollte, gelingen wird, die alte Koalition
zusammenzuhalteiu Wenn Bonar San! die Zusammenstellung des
neuen Kabinetts nicht glücken sollte, erwartet man, »daß Lloyd
George damit beauftragt wird. Unter den Liberalen ist man der
Ansicht, daß nun den Konservativen die tlliöglickikeit zur Führung
des Krieges in die Hand gegeben werden uiüsse. Die liberalen
Organe wie ,,Daill! Neids« und ,,Daily Chronicle« erklären, daß
alle Liberalen die neue Regieriing unterstützen werden, da schließlich
der ganze politische Streit nur eine Folge des Wunsches aller·
Engländer nach größerer Energie in der Kriegführiiiig
sei. Die »Times« erklären, daß Grey sicherlich mit Llsqiiitls zurück-
treten werde, ebenso McKenna, Runcimam Harcoiirt und Crewe,
während es unwahrscheinlich sei, daß Balfour und Lansdotvne von
neuem einen Sitz im Kabinett nehmen werden. lach Anficht des
Blattes hält das Land Llohd George fiir den besten Nachfolger von l
Asqiiitlu Es sei sehr wahrscheinlich, daß eine Kombination Lloyd
George, Boiiar Latv iind Carsoii gebildet werden wird.

§§ Zum R ii cf t r i tt v o n A s q 11 it h nielsdet ,,Politikcii«
aus London u. a.: Jn der liberalen Partei ist man ber �lteinnnng.
Tllsqiiitsh sie-i zwar als �geübter in Friedenszeiten hervor-
ragend geeignet, nicht aber im Kriege. Infolgedessen wurde
auch in einer Versammlung der liberalen Partei, diie noch dazu
schwach besucht war, ein Vertrauensvotuin für Asqitith
nicht einmal einstimmig angenommen. Darauf-
hin erfuehtse Asqiiith alle Minister um Einreichung ihrer Abschied-S-
gesuche Wie es heißt. soll nach der Unibildiiiig des Flirbin
bie Honierulefrage wieder in Augriff genommen und in
Jrland di e Dienstpflich t eingeführt werben.

Island.
WTB London, 6. Dezember. ,,Daily Chronicle« schreibt: Seit

einiger Zeit wurde zwischen Lloyd George, Carson und den
frischen Führern über die Vorschläge Carfons zur Errichtung
eines H»otiieriile-Parlaments für ganz Jrland beraten, um
die irische Frage aus der Welt zu schaffen. Die Protestanten
würden eine proportionelle Vertretung erhalten. Ulster würde für
drei Jahre in das Hoineruleparlanieut einbezogen. Carson knüpfte
daran die Bedingung, daß die Natioiialisten der Einführung der
Dienstpflicht zustimmen. Jm Falle des Abkoniinens würden wahr-
scheinlich einige Nationalisten in das Kabinett Llohd George-

Earson eintreten. 
Bus Rußland.

§§ Stockholm, 0. Dezember. ,,Riißkoje Slomo� zufolge ist
Trepotv nach der jüngsten Rückkehr des Zaren ins Hauptqiiartier
entschlossen, vorläufig keine weiteren Veränderungen im Kaliinett
vorzuschlagem zumal er von der Rechten stark untEstützt wird und
einflußreichfte Protektion genießt. Stürmer gibt nicht seine poli-
tische Laufbahn auf, sondern beabsichtigt in den Reiclisrat ein-
antreten, um aktiv an der Politik der rechten Gruppen teilzu-
nehmen. Freilich machte laiit ,,Rjetsch« »die Rechte gegen feinen
Eintritt Einwendungen, solange Stürme: sich nicht von den von
Sllliljukolv in der Duma gegen ihn erhabenen Beschuldigungen rein-
gewaschen hätte. i

w. Der Dumadllusscliiiß hat den Gesehentwurfszbetreffend Ein-
führung des Stbulzwanges im Prinzip angenommen.

holen; über den Krieg.
WTB. Rom. 6. De-ieinber. {im weiteren Verlauf seiner Rede

in der Kammer betonte der tlltinisteipräsidenh daß die Lage der
öffentlichen Finanzen trotz ber gewaltigen Ausgaben gesichert
iei. DieEciiissioneii von Sihalzbonds haben am 30. November
4290 Millionen Lire überstiegen. Zugiiiisten der durch den Krieg
lieinigesiicliten Bevölkerung und der inindestbesoldelen Staats»:
eingestellten müßten neiie Opfer gebraidtwerdeii Die italienische
Regierung hatdie Beschiüsseder Pariser Wirtschaftskonferenz
betreffend die Wirtschaftspolitik im Kriege angenommen, ist da-
gegen feine Verpflichtungen licziiiiliiti der Handetspolitik und! dem
Kriege eingegangen. Die Frei-Heil des Parlaments sei daher für
die künftigen Beratiiiigen auf dies-ein Gebiet vollständig gewahrt.
Alle Handelsverträge Jtalieiis mit anderen Staaten liefen 1917
ab. Boselli berührte dann das Abkommen mit England iiber
Getreide-, Kohleii-, Zucker« Eisen- und Material-
transporte Man diirfe sich die Schwierigkeiten niclit verhehlen,
die sitt! aus dein allgemeinen Zchiffpniaiigel ergaben. Daher
komme die Notwendigkeit. den Vervrauch zu regeln iind ein-
zuscliränkciu Der Miiiisterpräsident versicherte, daß es an Weizen
nicht fehlen werde. Lliißerdeiii wurden Maßnahmen getroffen zur
�lterforgung des Landes mit ttohle und zur Regelung und Be-
schränkung des Verbrauchs aii anderen Lebensniitteln Boselli
driickte in dieser Hinsicht sein Vertrauen auf die Selbstverleugiiung
des Volkes aiis und schloß etwa iiiit folgenden Worten: Die an-
daiieriiden und freiwilligen Opfer werden uns den erwünschten
Sieg gewähren. Dann wird das von unseren Vätern begonnene
Werk vollendet fein. Danii werden iieiie Jahrhunderte geistigen
Lichtes und Gedeihens hoher bürgerlicher Würde für Jtalien
kommen.

hie politischen Bauern bei General-
gouverneur ooii seiner.

WTB. Warschaiu 28. November. Jni Anschluß an die große
Bauernversaiiiniliing vom Sonntag, die gegen 4000 Bauern nach
Warfchaii geführt hatte, begab sich am Montag eine A ordnung
von etwa 60 Bauern aus allen Teilen des Königreich-s Polen nach
dem Stadtfchlofd um dem Generalgouverneur ihre Wünsche zu
unterbreiten und durch ihre Sprecher die Sorgen und Bedürfnisse
der Bauernschaft zu äußern. Wie ernst die Bauern den Zweck
ihrer Versammlung aufgefaßt haben, geht daraus hervor, daß sie
am Sonntag nicht Warscliaii verließen, sondern warteten, um sich
bei dem Generalgouverneur auszusprechen. Dieser begrüßte die
Bauern mit dein Poleugriiß: Nieeh bedzie pochwalony Jesus
Christus!  Gclobt sei Jesus Christus! worauf die Bauern in ent-
sprechender Weise antworteten. .

Darauf ergriff einer der Sprecher der Bauern das Wort.
Er sprach dein Generalgouverneiir das Vertrauen aus, daß er den
besten Willen habe, die in der Erklärung vom 5. November 1916
gegebenen Zitsicherungen sobald als möglich zu erfüllen. Die Rede
schloß mit den Worten: »Wir bitten Ew. Exzellenz auch uns Bauern
volles Vertrauen zu schenken«

Alsdann überreichte der Sprecher eine Erklärung, welche die
Wünsche der Bauern enthielt.

Der Generalgouverneur sagte in feiner Antwort unter
anderem folgendes: Meine lieben Freiindel Jch freue mich, daß
Jhr gekommen seid, uin mich zu begrüßen. Jch weiß genau, daß
der Krieg Euch Allen schwere Zeiten gebracht hat. Der Krieg bringt
auch inanchmal etwas mit sich, was vielleicht vermieden werden
könnte. Es kommt vor, daß der oder jener mal unnötig ein bischen
arg angreift, aber das hat eben, seinen Grund darin, daß man
gerade im Krieg seine Pflicht am» bestentun will und mitunter ein
für die anderen nicht geeignetesMittel anwendet. Jbr könnt» über-
zeugt sein, daß wir Deutsche ein großes Herz für die Bauern haben,
denn unser Vaterland ist auch zum großen Teil ein Bauernland.
Jetzt bitte ich Euch, Bauern, daß nun, wo Sud! Euer Vaterland
wiedergegeben ist, jeder von Euch an �einer Stelle für. sein Vater-
land mitarbeitet, unb daß er auch dafür sorgt. daß, soweit es an
Euch ist, Euer Vaterland ein tüchtiges und tapferes Heer· bekommt,
das der großen Kriegsgeschichte der Polen wiirdia ist, die wir immer
mit Freude und Sympathie gelesen und kennen gelernt haben.
Nun bitte ich vor allem darum, daß Jhr uns, so lange Euer Polen-
könig, der ja hoffentlich bald kommen wird, und noch nicht im Lande
sein kann, weil er noch nicht erwählt und ernannt werden kann �
das geht ja nicht so schnell -� Eiter Vertrauen entgegeiibringt, denn
wir vertrauen Euch. Wir wollen Euch Gutes bringen, und dariim
wollen wir für die Zukunft fest und treu zusammensiehen Der
Generalgouverneur schloß mit folgenden Worten: »Das freie und
unabhängige Königreich Polen lebe hochl

Hut act französischen Sozialdemokratie.
Jn Paris tagt gegenwärtig der sozialdemokratische Verband

des Seine-Departements, um über den Weihnachtskongreß der
französischen Gesanitpartei zu beraten. Jn der Sitziing am Dienstag
begründete namens der friedensfreiindlichen Mehrheit der Genosse
Morin einen Antrag, der die sofortige Einberufung des inter-
nationalen sozialistischen Bureaus und deii Rücktritt der
sozialdemokratischen Minister verlangt, weil die Mehrheit
der französischen Partei sich weigert, mit der deutschen
sozialdemokratischen Minderheit in Verbindung zu treten.
Llliiiiister Sembat ergriff sofort das Wort und erklärte, es könne
fiir die französische Partei höchstens die Wiederaufnahme der
Beziehungen zu der de1it·fcheu Lllkebrheitsrichtitng in
Frage kommen. Gegenwärtig sei das aber unmöglich. Der
Genosse Langiiet von der Minderheitsrichtimg der auch Seuibat
folgt, erklärte: Wir find keineswegsAnhänger eines Friedens um
jeden Preis, aber das Verbliiten des Landes kann dazu führen,
daß man einen derartigen Frieden eben annehmen muß. Die
Entente kann über das Schicksal Europas nicht verfügen
Zu einem überaus heftigen Zwischeufall führte das Auftreten des
Landesberrätersi Georg Weill, des ehemaligen elfaßdothringisihen
Reichstagsabgeordneten. Ein französischer Genosse, ein sogenannter
Zimmerwalder  Teilnehiner an einer internationalen fozialistischen
Konferenz in dem Schweizerorte Zinimerwaldl nannte Weill einen
Deutschen. Sofort sprang die ganze Versammlung auf und über-
schüttete den Zioischeiirufer mit Schmähungenz Weill konnte mir
mit Sötiilie seine Rede fortsetzen. in der er die angebliche Anhäng-
lichkeit Elsaß-Lothringens an Frankreich pries. �- Das Verhältnis
zwischen Mehrheit und Minderheit in der Pariser sozialdemo-
kratischen Partei ist, wie sich aus den Verhandlungen ergab,
wie 6: 4. &#39;92  sjssisssmj

Die lselläimilclse margarineausiubr.
WTB. Amsterdam, 5. Dezember. Zu den niederländischen

Unternehmungen, die aus dem Krieg Gewinn gezogen haben, ge-
hört-vor allem bie Nkargarine-Jndustrie. Die Ausfuhr von
Margariiie betrug 1913: 71000 Tonnen, 1914: 79 000, 1915: 139 000,
1916 �0 Monate!: 129000. Die Aitsfuhr hat sich also gegenüber
1913 mehr als verdoppelt. Diese erhöhte Ausfuhr läßt Holland
ausschließlich England zugute kommen. Die Ausfuhr nach England
betrug 1913: 65000 Tonnen, 1914: 72000, 1915; 104000, 1916: schon
in den ersten zehn klltonaten nicht wenige: als 123000 Tonnen,
Dagegen hat Deutschland in diesem Jahre aus Holland bis fegt
nur etwa 2000 Tonnen Margarine erhalten.

Das liiilie Rheinufer.
§§ Aus Graf, 6. Dezember. wird der ,,Nationalztg.« Berichtet.

Das iieiiiegriiiidete ,,Komitee des lingen Rheinufers« hgkspzng
erste Versammlung in Paris abgehalten unter dem Vorsitz des
Herrn Bartes. Diese Handvoll von überpatriotem die unter
anberen Phantastifchen Forderungen als Kriegsziel Frankreichs di»
Einverleibiing des linken Rheinufers verlangt, hat jedoch mit ihrer
feierlichen Konferenz nicht viel mehr als einen Heiterkeitsersoi
erzielt. Das französiiche Volk nimmt Herrn Maurice Bartes um,
das halbe Dutzend Revublikaneix das ihm Gefolgschaft leistet, nicht
allzu ernst. Die demokratische Presse erhebt gegen diese oratorische
Deiiionstratioii von Leuten, welche die iiiilitärische Lage völlig ver,
kennen, energischen Protest. »Bonnet Range« fürchtet den un,
günstigen Einfluß, den derartige Kindereien auf das Ansehen
Frankreichs bei seinen Alliierteii ausüben könnte, die sich keines,
fallsd für die Verwirklichung phantastischer Kriegsziele einsehen
wur en.

bei Mangel aii Scliiklsiatiiii
WTB. Washington, 6. Dexenibeix Durch die biitisclse Bot-

schaft wird mitgeteilt, daß in den britischen Häfen und Kohlen-
stationen infolge des Rtaiigels an Schiffsraum besondere Vor·
richtuiigen getroffen worden seien, daß Kohleii für die britisclien
und alliierten Schiffe und für diejenigen neutraler Reeder vorbe-
halten werden sollen, die sich verpflichten, ihre Schiffe für England
und seine Verbiindeten fahren zii lassen.

Der Krieg der Türkei.
WTB. Koustaiitinopeh 5. Dezemberusks Amtlicher Heeresberichi.

Aii der perfischen und slöaukasiisiFroiit kein wichtiges
Ereignis. Ein englischer Doppeldecker wurde durch unser Feuer
aii der syrischen Küste bei Remle abgeschofsen Führer und
Beobachter sind gefangen genommen. Wir verhindert-en Lan-
dungsoersiiche des Feindes bei Akaba, sowie einen von ihm
unternommenen Versuch, an der Küste des Golfes von Akaba die
französiiche Fahne zu hissen. Die Fahne wurde von uns erbeutet.
Unser Vormarsch in der Richtung von Yenba auf Hedschas
schreitet fort.

Die Zahl der Gefangenen und die von unseren Etappen, bie
an ber großen Schlacht am Argesul nördlich der Donau teil-
nehmen, gemachte Beute beläuft sich auf 60 Offiiiiera 3600 Mann
und drei vollkommen ausgerüstete Feldbatteriem Die elf in
unserem gestrigen Bericht gemeldeten Kanonen sind in dieser sah!
nicht inbegriffen.

berichte der Feinde.
» WTB Franzöfifcher Heeresbericht vom 5. Dezember nach-

Mittags. Die Nacht war ruhig auf ber ganzen Froiit »
Flugdieiisn Hungesfer schoß gestern hintereinander zwei

deutsche Flugzeugse ab; das erste um 12 Uhr 18 Nin» das zweite-
um 1 Uhr 5 Ytziiiiitem ein Flugzeug zesrschellte auf der Erde,
300 Meter westlich von Nurlu das andere fiel brennend in den
Wald von Valliilarh westlich von Lechelle Damit erhöht sich die
Zahl der Siege Huugefsers auf 20.

Orientai·mee: Oeftlich der Cerna nubten die
Serben ihren Erfolg vrm 8. Dezember aus und gelangten bis zu
den  �Eingängen von Stravina Alle feind-lieben Gegemmgrifse
wurden mit blutigen Verlusten für sdsen Feind asksgeschlagm Jn
Verlausfe des 3. unb 4, Dezember erbeuteten dise Serben drei G» »
fchütze und ö �aubibem Nördlich von- Paraliovo rückten die Fran-
zosen und Serben ebenfalls vor. «

um!. Französisch« Heercsliericht vom 5. Dezember abends.
Ein. klein-er deutscher Angriffs, der heute früh gegen die Stellungen
aönblicl! des Dorfes V au!; gerichstiet wurde, scheiterte gänzlich
unter Ndaschiiiiiengewehrfieiiien Wir· marhten Gefangen-e. {laufe
des Tages mittekstarke Artillerietätigkeit an verschiedenen Stellen
der Frei-m. «

WTB Englischer Heeresbericht vom d. Dezember nachmittags»
Siiblicl! bon L oo s versuchte der Feind! mit starken Truppen einen
Überfall, ber vollständig mißlang. «
. ZEIT-B. Englischer Heeresliericht 1 vom 5. Dezember abends.

Vetväclnliches Artiillieriiefeuier in der Gegend VQU L 005 unb 3196M-
Unsere Geschütze erwiderten Tags über erfolgreich. �berßeinb
beschoß zeitweilig beide Ancreufen Starke erfolgreiche Tau-eilest:
der britischen Luftstneitkräftsa Gest-ern hatte das Mariae-knist-
aeschtvader viele Kämpfe zu bestehen, zerstörte zwei feindlich-
Miaschinlen uinid ztvang sieben weitere zur Landung Eine britische
kllkciscliinie wird vermißt.

WTB Russischek Heeresliericht vom 5. Dezember. West-
fro nt: An verschiedenen Stellen der ganzen Front Artilleriseis
unjd Gewehrfesiien Jn den Waldkarpathen führte der
Feind ei.ne Reihe von Angriffen auf seine von uns besetzt-e, vier
Werst südlich von Woronejka gelegene Höhe aus. Bis 1 Uhr nach-
mittngs wurden alle feindlich-en Angriffie abgewiiesem aber dann
zerstörte der Feind durch schweres Artilleriefeeuer unsere Gräbenund Zwang unser-e Abteilungen. sich auf bie Hauptstellung zirrücb
zuzise en.

° Kaukafiusfronh Die Lage sist unverändert.
Rumänische Front: A.n den Grenzen �ber Emiolbau,

im Trotus-Tal und weiter südlich bis zum Diftyaniss
Tal gelten die Statut! e weiter. Wir besetzten wieder ein-e Reihe
von Höhen, aber der eind leistet hartnäckig Widerstand und ver-
sucht, durch Gegenangriffe die Baue tnieberberattftellen. In der
Walachei gehen die Kämpfe auf den Straßen von Targovitste
nach Ploesti und von Titu gegen Bukariest weiter, ebenso westlich
tmid sü;dlich»d-er Hauptstadt. Unter dem Druck der bedeutend liber-
liegeiien Kraft-indes Feind-es, der unabläisw dlie Rumänsen angreift,
ziehen sich �biete nach Osten zurück. Von den ilkumänen unter-
nommen-e Versuche, die Offensive auf den Straßen nach Ploesti und
Biikarest zum Stehen zu bringen. waren nichst von Erfolg gekrönt
{in ber Dokiriidscha keine Änderung ber Lage.

WTB Jtalienifcher Heeresbericht vom 5. Dezember. An
Tr ide ntine rfront einige Artillerisetätigkeit im Etf
um! Blüten-Tale und Pastirouillengefechte auf der Hochflächse
von Schlegen In der Gegendöstlicki von Göra versuchten in der
Nacliit zum 4·. Dezember feindliche Abteilungen, überraschsend unsere
Stellungen 1m Norden von Santa Eaterina anzuigreifetu
Die irnuntserbrochense Wachsamkeit unserer Soldaten unb das
schnell-e Eiiigireifien der Asrtillerie ließen diesen Versuch scheitern.
Auf· idem K a rft gestern trotz· des schlechten Weit-ers anhaltende
Artillerisetikitigkesit F e i n b l i ch e F l u g z e u g e warfen einige
Bomben auf« A bria und Monfalcone Keine Menschen-
verluste und kein Sacliischagden

Das Giieme Kreuz. .
sit� Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt: Oberleutnant d. R.

und Ordoniianzoffizier ini UlanemRegiinent 14 Erich Herrinanm
ältester Sohn des Kgl. Okonomierats Herrmann auf Kloda b. Reisen.

Das Eiseruc Kreuz 2. Klasse erhielten: Jäger im Sächs. Lief.-
Jäg.-Batl. 25 Schweigert, Sohn «der vertv. Frau Oberingeiiieur
Schweigert in Hirschberg i. Still; Vizetvachtineister ErhardDe hnisch,
Res.-Feldart.-R. 10, Sohn des Hauptlehrers Ediiard Dehnisch in
Breslauz Kanonier Herbert Nemela, Sächs. Feld-Art.-Rgt 279,
Sohn des verstorbenen Konsistor.-Sekretärs, Rechnungsrat Oskar
Nemela aus Breslauz Offi-l.-Aspirant. Of·fiz.·Stellvertr. tderberi
Meyer bei einem Kavallerie-Schiitzenregiment. Sohn des Kantors
und Hauptlelirers a. D Meyer in Breslau  früher Einben!. Sein
älterer Bruder, Stabsarzt Dr. G. Meyer erhielt die Auszeichnung
im Oktober 1914.

der 
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W« vateiläiictilcheii hitfsctteiiltir
z Berlin, 6. Dezember. Der lbgliedrige Aus-
Fdes Reichstages, der· zu allgemeinen Verordnungen

O« Ausführung des Hilfsdienstgesetzes seine Zustim-
ben und vom Kriegsamt ulier dessen Maßregeln

«« rn Laufenden gehalten und zu Gutack!ten heran«
e« werden soll, tritt dem Vernehmen uns! wahr-

i9.9lzz, Mitte Dezember zusammen, um uber die
wage der neuen Organisation zii beraten.

Aug der Reichstsaiiptsladt
f Weihnachtsgabe Im· N e u kö l l·n erhalten die Angehörigen
im Felde stehenden Krieger auf Kosten der· Stadt· freie.

�räume Fur arge, un? zwar äieraärnt,  Iabeglsifiggärfä�, Ihnen Arzt se· t wahlen asnn. n eu o nerspoz ·
iichglnzkkeiinung dieser von der Stadt getroffenen Einrichtung, d·ie
i Woiäiiai�??? x:s?."2;s:et, reiste-sitze skgssixxs  se:· m « � . ._ · .. ·· .· « .

WUUUA ä� KT"««T,"I,T«F? ski"å««�F�Zd,-i"gsVürsiifavkgrkääåI DIE?ehrten· sdslc · · �Tal · H o· ·· .
Krieger im gelbe zu vciwendeir _ » ·

§ Ein Streit unter· Professoren der Aiigct1hFt!kUUde« EIN»-
�am zpeutscher Augenarztse mit dem  Stiel!? Medizäeialgcsat Jesus:», gkuckmanin Direktor der Auxgenkliiiek der eråner �Im,»» ggd Professor Dr· G r a e ff, ·Diiekt··o·r der ·· or·i·t·asiugenkliiiik an dei Charite, an der Spitze» fu sreii ·· scmA angcereb

eine« scharfen sdanipf gegen den Svczialarzt fur · uigeis ei
Dr. Graf Niaxiiiiiliaii W i e s s e r, Beiitzetr des Bade-s Lieb-en«-
i, Tkkund leitendeni·· Arzt des dort von der Heizogin von
est-Meinungen begründeten sovbwßbarlottesaöenng in}gäDlinD-e. Dr. Graf Wiiessscjr hat eiaie fehl? Umfwwgkktcke 13x11x12.

namentlich in den ersten Ktrseisen der· Gesellschaft. Arm· ceebniger
Zeit hatte er eine· Hofdanie··der Großherzogmb von ·e···e
chtvisrimtvcsgen einer Entzmrduiig··d·er �Siegen ogenhau esaiiGc _.Die Würmer Der Dame hatte, weil i!i die ··n-grifse gegen Dr. Gras

ggjessck bekannt wurden, den· Professor Kruckmann iism fein · Ut-
�ggf ersucht. Dabei soll, wie in einer ain» Fzovtwgd PVIIIB 81621¬";Skgoffengerxclrt in Berlin veilsandeltden Priva age e; Merkt i?�

i« . . « «
;  m; �effer als eisnen Charlatasn bezeichnet haben, der zwar

abe, Bvillen·auszusaichen, bei Denn aber alles andere
Betrug sei. Die Hossdaine und ihn; Miit-irr, die als Zeuainnen

sarisch vernommen waren, haben im großen und· ganzen
diese Behauptung De}: Klägers bestätigt, Dagegen bestritt Prof.
Kriicksmann Glanz entschieden, eine derartige Äußerung gemacht zu
Weg» Er sagte, er hicisbe den Grasen Wsiesfer nicht als Clsarlataii
Mama ums: m keinem Fall fernen Namen i-n Vetrbitiiduina mit
einein Betrug genannt.  Gericht war· seidocb der illieinnng, so
sei nach den ieiioliclien Aus-sagen der Zeuginnen kein Zweifel, »daß
die beleidiigsenden stiußeruivgen gefallen seien. Professor Krug-
mqnn tauche daxsciusslsiin zii 300 Mark Geldstrafe verirrt-eilt.

befiel-seitens: ittiiteitiiiiiseit
w. Asuf das von dem HanswBiind anläßlicsls seiner �Eingang

in Berlin an den Flaiscr abgesancdte Hulidigungstelegvcitiini _i_ft
nachstehende Aiitstvosrt eingetroffen: »Herr-n Praftdentsen des Hgztikp
Viindes D1: Riießen Berlin. Seine »Man-stät Der Kaiser und trank-g
lassen den im Hinab-Bund· vereinigten Vertretern ·deutscl.en
Handels unD idem-schier Jiiidiistrie frur die freundliche Begrüßiiiig
und das Gelöbnis treuer Mitarbeit ·bei »der Durckrfühirimu des
großen vaterländischen Werkes· des hemiatlzklsen Hilfsdiensstes für
i: im Felde stehenden deutschen Heldensohne vielmals

Auf Allerhöchften Befehl Geh. Kabinettsrat von Valentinif s�
»Auch der Reichskanzler von Bethmann Hollweg de:
Generalfeldniarscliall von Hirit enbur g tin-d der Prassident der
Reicbsbsank Havenst·ein··haben tielegraphisch ihren Dank für
die an sie gerichbeten Bogkufsungen anäaefmorfren.

�- Zu: Nechtfertiguipg der Haltimg Der Reickssregierimg bei der
Parlament-mischen· Behandlmiig dies Gesetzes i·ibe·r den Vater-
ländischen Hilfst-wirst imd zur Riclstigstetlting trriger Auffassung
eines ihrer n diesem Gegenstande Mfchriebeiiiem ·m Nr. 866 der
Schlesisclsien eitung wiedergegeben-en Aiiffatzes schreibt die ,,N o·r d-
deutsche Allgemeine eitung«: »Unser
Artikel über Sozialpolitik im Hilfsdieiistgefetz hat von einer Seite
ein-e Auslegung erfahren, die w·i·r nicht unwigdsersprochen lassen
können. Wir hab-en auf die schwierige Lag-e hziiigetviesen D-ic b-ei
der sdirsitaten Lesung des Gesetzenttviivfs zeitweise entstanden war.
Haß uns dabiesi die Niöglielskeit vorgeschwebt hätte, als ob zur
iikbertviiidiing dies-er Schwierigkeiten d-i-e Bestimmungen, tvie fiie
das Gesetz vors-ab, ohne Ættvirkiing des Reichstctttiscs hätten e·r-
Wien toenDcn können, i-st eine Borstellung, die der Jnhalt des
Artikels in seinem Zusammenhange unD besonders sein Schluß
nicht zuläßt. Wir haben deutlich ziim Ausdrücke gebracht, wie
unentbehrlich der Regierung das einmütiige Zusammenwirken mit
der Volksvertrekiing in dieser großen ivatserländischen Sache, wie
bei allen Aufgaben, die der Krieg stellt, gewesen ist und bleibst«
» �- Joseph von Laufs, bisher Offizier vom Platz in Sliamur,
Ilt dein �Senf zufolge zur Koinmandantur nach Berlin
versetzt worden. Der Dichter ist mit der den Genserailsstabssberichten
zugrutrdelisegeiisden Bseavboitiing der kriegshistorifchen Ereignisse

der Garderegimenter beauftragt worden. «
st- Zum zweiten Mal in diesem Jahre tagte im Monat

November unter idem Vor-sitz des Geh. Kirchenrates Dr. Sjhmels
die Gnsgsere Ksonfereiiz das ist der Avbeitsausscliuß der Allgem.
Ev.-Luth. Konsum-z, in Magdeburg Als Ergebnis der· Ver-
handlungen über die D. Zöllnerschen Vorschlag-e zur uibe r-
tviiidung der Bekenntiiis·not··in unseren Latrdeskirchen
ergab sich, daß »das Bekenntnrs fur die Kirch-e schlecht-
bin unau fgebbar sei. Dabei trat aber auch· von Anfang an
klar zutage, wie wenig D. Zöllsner selbst an etwas ähnliches
gedacht hatte; vielmehr wollte er geiiade einen Weg zeigen, auf dein
m der gegenwärtig-en Lage auch Minoritäten bekensntiiiisinräizige
Lehre in der Kirch: gesichert werden könne. Erhioben sich freilich
gegen dies-e vorgseschlagetise Lösung Bedenken, so wurde daigogn
unter Zustimmung von D. Bonner esiine Lockerung des Paroehiaib
Zwanges als ein Weg ins Lliige gefaßt, der eine wesentliche
Milderung vorihandeiiier Notstände herbeiführen könnte. �- Aus
den übrigen Verhandlungen sei· noch mitgeteilt, daß zur Feier« des
Nsfoisinationsjiibiläiinis 1917 e111e Haiiptversaninilung der A. E.-

K. in größerem Umfang-e beschlossen undder Vorstanit mit den
vonberseitenden Schritten beaufraigt Wunde. Vorausgesetzt natürlich,
FOR· der Weltkrieig unD feine Folgen nicht hindernd daziwissckssetp
rein. �

�- Die B. Z. am Bkittaig niseldet aus Wien: Der tue-gen Hoch--
betrat? zum Tod-e verurteilte bschsechisclse Abgeordnete lkraiiiarsch,
dessen Mchtisgkeitsibesclstverdie gegen das Todesurteil verworfen
worden ist, hat ein Gnadengefiich an iten Kaiser gerichtet.

�- Der Verein Deutscher Reklamefachleute E.V.
Be r l in, hat sich in Wahrung der Standesinteressen der Deutschen
Reklamefsachlseiite berufen gefühlt, mit ein-er Eingabe an las
Resichsaiiit des Innern ge ii die mißbräuchlich; Anwendung des
Wortes ,,reklaiiiehiift« «« elliinig » u nehmen. Die amtliche
Korrespondenz hatte in einer· Mitteilung an die Presse über Die
imtaitsglichien Str-eck- uinid Ersabnristtel für Butter usw. sich des
Ausdriickes ,,reklamel·saft« m eine-m Zusammenhange bedient, der
m iibelwollender Weise, etwa mit schwiritellsafh gedeutet werden
konnte. {in Dar Antwort an den Verein Deutscher Reklaanes
fschlieutie »auf diese Eiiigabe wurde seitens des Reichsamts des
Innern anerhannt. daß der beanftandete Ausdruck in dein ge-

auchten Zusammenhange bester unterblieben wäre.
WTB Liizern, 6. Dezember. Hier traf eine deutsche Militärs

kvminifsion ein, der unter andsereii·atisggelsdreii: Prinz Max; von
Baden. General Friede und Niasor liolenz Sie Konimissioii
wivd Die Jnternieo en-La er untd Werkstätten für.
deutsche Jnteriiierte befi irren.
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f Wes-lau, 6. Dezember.

Geheimrat Schritts-Geier f.
Der Aufruf zum Vaterländischen Hilfsdienste, Der

jetzt an alle Deutschen ergeht, findet eineirMcinn nicht
mehr am Leben, der, so lange er wirken konnte, in solcheiu
Dienste gestanden hat. Geheimrat Schuld-Ema, Mit-
inhaber des Hauses Wilh. Gottl. Korn, ist iii der Nacht zum
Mittwoch einem Herzleideii, das ihn seit Monaten schwer heim-
gesucht hatte, erlegen. Jn ihm verliert unser Licrlagshaiis
verliert die Schlesisckiei Zeitung und verlieren auch die
gemeinnützigen Bestrebungen, denen er viele Jahre hindurch
eine hochgesclsiitzte Stütze gewesen ist, einen treuen Freund
und erfolgreichen Mitarbeiter.

Richard Schiiltz-Evleri war am 9. Oktober 1850 in
Goldberg als Sohn des dortigen Bürgermeisters, nach-
maligen Landschaftssyiidikiis in Liegiiitz geboren. An der
Liegiiitzer Ritterakademie bestand er Ostern 1870 die
Reifeprüfuiig bezog dann die Universität Breslaii zum
Studium der Rechte iiiid trat gleichzeitig als Einjährig-
Freiwilliger beim Ersatzbatciillon des Köiiigsgreiiadiew
regiii Jntes ein, bei dein er den Krieg in Frankreich mit-
machte und später Reserveoffiziertviirda Nach dem Kriege
studierte er in Berlin weiter, wurde ani 16. Juni 1874
Referendar und erhielt seine Ausbildung ain Kreisgericht
zii Liegniiz und ain Llppellationsgericht zii Glogau. Am
17. Dezember 1878 ziiin Gerichtsassessor ernannt, wurde
er ain 1. Oktober 1879 der Staatsaiiwaltschaft in Liegnitz
überwiesen, von wo er an das Königliche Konsistorium in
Breslau übernommen und am 21. März 1881 zum
Konsistorialassessor ernannt wurde. Auf Wunsch des Herrn
von Korn, dem der junge Jurist gut empfohlen war und
der ihn schnell schätzen gelernt hatte, übernahm er 1886
die Geschäfte eines Justiziars des Hauses, wozu ihm im
März die Genehmigung der vorgesetzten Dienstbehörde
erteilt wurde. Er erhielt deii Titel Koiisistorialrah den
er nach liberweisiing ziir Köiiiglichen Regierung in Breslau
mit dem Titel Regierungsrat vertauschte, und trat 1888
aus dem Staatsdienste aus, iini sich fortan ganz dem
Hause Wilh. Gottl Korii zu ividmen, dem er von da an
mit dein langjälsrigen Mitarbeiter des Herrn von Korn,
Herrii Zahn, uiid nach dessen Tode niit Herrn Dr. Wilhelm
Korn als Mitinhaber der Firma angehörte.

Seitdem hat er in ununterbrochener treuer Arbeit
erst dem Herrn von Korn, danii dessen Witwe und
nach deren Hinscheiden ihrem Enkel und Erben Herrn
Dr. von BergmanmKorii treu zur Seite gestanden und
sein scharfes vielseitiges juristisches Wissen sowie
eine ungewöhnliche Personalkenntnis in den Dienst
der Schlesischen Zeitung gestellt. Er genoß das volle
Vertrauen der Besitzer Der Zeitung »und rechtfertigte es
durch unbedingte Hingabe an fein Arbeitsfeld. Die Jahre
seiner Tätigkeit waren die Zeit des« großen gewerblichen
Aufschwunges in Deutschland, der auch das Zeitungswesen
in ungeahnter Weise entwickelte. Daß diese Entwickelung
bei der Schlesischen Zeitung nicht wie bei manchen anderen
Zeitungen in gewissen Außerlichkeiten ihren Hauptfortsclsritt
gesucht hat, sondern in der Zuverlässigkeit und Gediegenheit
des Inhalts, ohne daß dabei die neuzeitlichen Llnsprüche
zu kurz kamen, das ist mit ein Verdienst Schiiltz-Evlers,
der darin deni bereinigten Herrnvon Korn ein treuer und
überzeugter Gehilfe war.

Der Papierfabrik Sacraii gehörte SchultzyEvler seit
ihrer Gründung als Gesellschaft m. b. H. im Jahre 1893
als Gesellsclsafter und stellvertreteiider Vorsitzender des Auf-
sichtsrates an.

Amtliche und persönliche Beziehungen brachten den Ver-
storbenen in mannigfache Berührung niit kirchlichen Kreisen
und Wohlfahrtsbestrebungein. Seine keiintnisreicha praktssche
Geschäftsführung erwies sich hierbei sehr nützlich, uiid so
nahm er sehr bald an dem Verein-sieben dieser Kreise
tätigen Anteil. Der Gustav-Adolf-Verein, der Vater-
ländische Frauenvereim Vethaniem der Verein für weib-
liche �Sinfonie, die evangelische Fraueiihilfe, der Verein
für Arbeiterkolonien uiid viele andere Vereine verdanken
ihm wertvolle Förderung; in einigen von ihnen, wie
z. B. im Gustav-Adolf-Verein und im Vaterläiidisclsen
Frciuenvereim hat er viele Jahre hindurch als Schrift-
führer und als Vertreter im Hauvtvorstande sich in her-
vorragender Weise betätigt.

An Anerkennungen uiid Ehrungen hat es ihm nicht
gefehlt. Neben dem Kronenorden B. Klasse und dein Roten
Adlerorden 4. Klasse, sowie dem Ritterkreuze des Sachsen-
Meiniiigeiischen Hausordens trug er die Rote-Kreuz-Medaille
2. unD  Klasse als Zeichen feiner langjährigen Arbeit für
das Rote Kreuz. Den Charakter als Geheime: Regierungsrat
erhielt« er 1913 bei der Hundertjahrfeier des Aufrufes
»An mein Volk!« Aber auch ein reiches Maß von Leid war
ihm beschieden. Der frühzeitige Heimgang des einzigen
Kindes, eiiier blühenden, reichbegabten Tochter, hat ihm
und seiner Gattin schwere Zeit herber Trauer gebracht,
Kränklichkeit verdüsterte ihin die letzten Lebensjahre und
zwang ihn mehr und nicht, sei-ne rastlose, ihm unentbehrlich
gewordene Tätigkeit einzuschränken, obwohl er durchaus
seine Pflichten, die durch die Abwesenheit des als Offizier
in russische Gefangenschaft geratenen Besitzers der Schlesischen
Zeitung noch verantwortiingsreicher waren, in inöglichst
vollein Umfange zu erfüllen wünschte.

Den Angestellten des Hauses brachte er menschliche
Teilnahme und tätiges Wohlwollen entgegen. Wo er
konnte, gewährte er mit Freuden Rat uiid Hilfe. Ver-
trauen erwiderte er mit Vertrauen, unD nianche von uns
diirfen sich sein-er freundschaftlichen Zuneigiing dankbarf

H�

s erinnern.

Nun hat der Tod ihn aller irdischen Arbeit iind allen
Schmerzen entrückt. Möge ihin der Lohn für sein redliches
Schaffen zuteil werden! Uns aber bleibt die iinaiislösclsliche
Erinnerung an den treuen« Ptaiim der uns so viel ge-
wesen ist.

hauptversammlung landwirtschaftlicher Vereine.
sie Die vierte Hauptversainiiiluiig der der Land-

wirtschaftskaiiiiner unmittelbar· angefchlosseuen
landwirtschaftlichen Vereine · Kreis- und Lokalvereiiie!
Schlesiens, die heute mittag im Kaniinermusiksaale des
Breslauer Konzerthaiises tagte, war aus allen· Teilen der
Provinz zahlrei beschickt Qliich eine Anzahl Vertreter der
Behörden bekiin eten durch ihre Aiiiveseiilseit ihr Jiiteresse
aii den Verhandlungen. So konnte der Borsitzeiide Olsoiiomie-
rat Roßdeiitscher  Groß Wieraii! begrüßen» den 2!ieg·ie·riiiigs-
Präsidenten voii Jagow, den Generalkomm:ssionspriisideiiketi
Müller, Laiideshaiiptiiianii Dr. von Thaer, den Profi-
dentcn der Landwirtschaftskainiiier Geh. Regicriin srat
von Klitzing, den Vorsitzenden des Schlesisclseu Viehhan eis-
verbaiides Oberregierungsrat Tiebel, ferner den Provinziak
Vorsitzenden des Buiides der Landwirte Kracker von
Schwartzenfeldt  Gr. Sürding! iind Die Vertreter der
Gcnossenschaftsverbiinde Der Vorsitzende eroffiiete die Sitzung
mit eineiii Überblick über deii Stand des Krieges an oeii
Froiiten und die allgemeine Lage in der Heiitiat »und ging
danii aus die Verhältnisse iii der Landwirtschaft ein.· Trotz
aller deni landwirtschaftlichen Betrieb iii der· Kriegszeit
erwachsenen Schwierigkeiten hat das Jahr 1916 eine wesent-
lich bessere Getreideernte als das Vorjahr gebracht, "eine
gute Futtereriite und auch eine verhältnismäßiggute Stuben:
ernte, aber leiDer hat die Kartoffelernte uns im Stich ge-
lassen. Und die ungünstige Kartosfelernte iii Verbindung mit
der unverändert weiter bestehenden Not·au Kraftfuttew
mitteln ist es, die den Ernährungsverhältnissen den Steinpel
ausdrückt. Dazu fehlt es überall an Betriebsmitteln,
Menschen, tierischen, motorischen Kräften, Dünger, was d·en
Betrieb nach allen Richtungen erschwert. Durch die Natio-
nieriiiig der Lebensmittel erwachsen den Landwirten neue
Schwierigkeiten bei ihrer Arbeiterschaft, denn die Leute,
welche die ganze Lage nicht überehen können, werden miß-
mutig, wenn ihnen der Arbeitge er das entziehen oder vor-
enthalteii muß, was sie ain letzten Ende zu des Lebens
Nahrung und Notdurst gebrauchen. Aber alles Unan-
genehme muß iii den Hintergruiid treten, wenn es sids um
den Kampf um Sein oder Nichtsein handelt. Der Aufruf
des Generalfeldmarsclsalls von Hindenburg und das soeben
angenommene Gesetz über den Hilfsdienst mahneii iins aii
den Ernst der Zeit. Jeder soll sich betätigen, wo er kann,
das soll unsere Parole sein, und uiiser ganzes Tun und
Denken muß dahin gehen, unsere Wirtschaft auf der Höhe
u halten, damit wir unserem Volke durch die größtmögliche
ereitstellung von Lebensmitteln das Leben erleichtern.

-

�Sie Aufgabe der Landwirtschaft muß sein, mit geringeren
Kräften im Kriege mehr zu leisten, als im "rieDeu.
Bekräftigung hierfür forderte der Redner die ersaiiimluiig
zu einem Hoch auf den Kaiser auf. Die Versammlung,
die die Ausführungen ihres Vorsitzenden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen hatte, gab ihrer Zustimmung dazu
im weiteren Verlaufe der Sitzung noch durch die ein-
gtimckmige Annahme der nachstehenden Entschließung Aus«

ru :

Jin vollen Verständnis fiir die ernste Lage, in der sich unter
Vaterland augenblicklich befindet, wird die heimische Land«
wirtschaft, dem Rufe unseres großen Marschalls Hindenburg
gern iind freudig folgend, mit äußerster Kraft bemüht sein. die
notwendigen Lebensmittel zu erzeugen und für Heer und Volk
zur Verfügung zu stellen. unerläßliche Voraussetzung dazu ist,
daß ihr bei den großen Schwierigkeiten, niit Denen sie im Be-
triebe zu kämpfen hat, von den maßgebenden behördlichen Stellen
jede mögliche Unterstützung gewährt wird. Nur dadurch kann
die Lebensmittelerzeuqung verstärkt werden. und init Dem Vor-
handensein größerer Biengen wurden Preisgestaltiiiig iiiid Ver-
teilung der Lebensmittel siih von selbst leichter regeln lassen.
Jm vaterländiichen Jnterefse richtet deshalb die 4. Haupt·
veriainmliing der der Laiidwirtschaftskcimmer ancesclslosseiien
laiidwirtfcliaftliclien Vereine an die niaßaevenden ehördliclsesn
Stellen die dringende Bitte, die heimische Landwirtschaft in
ihrem Bestreben ausreichender Lebensmittelerzeugiing mit allen
Mitteln fördern zu wollen. -

Den Hauptteil der Sitzung füllte die Besprechung
dreier wichtiger kriegswirtschaftliclser Llngelegenheitcii aus:
des Kriegsflachsbaues der Kleiutierziicht iiiid der
Milch- und Fettversorgung.

Okonoinierat Roßdeiitsilser hielt den Vortrag über den
Kriegsflachsbaii 1917. Die Notwendigkeit einer starken-Stei-
gerung des anländischen {�aches und Hanfbauesz iiii Kriege, als
Ersatz fur die ausgefallene Einfuhr aii Faserstoffen aus dem Aus-
lande, iftaechtzeitig erkannt worden. Die Anbauftäche für
Flachs die vorher nur 10- bis 11000 Hektar maß. ist infolgedessen
im Jahre 19·16 auf etwa das Doppelte, auf 20000 Hektor, vergrößert
worden. Sie Erfolge waren indessen nicht io, wie man sie erwartet
hatte. Froste im Mai» tierische und pflaiizliche Scltädlinge, die
haufiger auftraten als in anderen Jahren, auch späte Lieferung
und ungenugende Beschaffenheit des·Saatgutes haben die Ernte
nachteilig beeinflußn Trotzdem durseu die Landwirte nicht die
�buchte ins Korn werfen, sondern sollen es ··iiu· nächfteii JahreZetrosnwieder versuchen. Es ist·· eine vaterlandische Pflicht der

andwirtschaft, auch fur den erhohkenBedarf aii Spinnerei-
Produkten zu sorgen. Das tdriegsniinisteriiim erwartet, daß die
Anbauflache fiir Flachs im Jahre 1917 auf 50 000 Hektor gebracht
werde, wenn der driiigendste Bedarf gedeckt werdeii soll. Die Er-
örterung der technischen Fragen des Flacbsvaues muß in allen land-
wirtschaftlicben Vereinen auf die Tagesordnung gesetzt werden, sach-
verftändige Redner dafür stehen zur Verfügung. Zur Förderung
des Fstachsbaues ·hat die Kriegsflachsxsese lschaft sich ent-
fchlo en, die Preise abermals zu erhoben, so daß für 100 kg
Noli ach?» Durchschnittsware der Ernte 1917 25 Llllark statt bisher
20 Mark gezahlt werden sollen, für beste Ware 28 Blatt, für
eringfte noch spinnfähige Ware 20 Mark. Die Kriegsflachsaeselksuchaft verpflichtet sich tirch Verträge mit der Lciiidwirtsctsciftsi

kaininer zur« Avnalsnie der ganzen Ernte zu fest eietzten Bedingungen.
Jn Streitfällen entscheidet das Schiedsgeri it, in dein Die Land-
wirtschaft genügend vertreten ist. Redner befürwortete besonders
die Aufnahme des Fslactssbaiies durch den Kleingruiidbesity der
in unserer Provinz. in welcher übrigens bisher mehr als die Hälfte
allen Flacbses·in Deutschland» gebaut wurde, sich nahezu allein der
Großgriindbcsitz damit beschaftigt hat, tvahrend in anderen Teilen
Deutschlands der Kleinbesitz sehr stark beieili t ist. Auch die
kleinste Fische· ist willkommen. Die ganze Auge egentieit soll nicht
vom gesehagtlicheii Standpunkt, sondern als vaterländische Not«
wendigkeit · etrachtet werden. -� Jn der Besprechiing wurde unter
anderen · die Frage der Saatgutbefchasfung angeschnitten,
woraiisgtdkonomierat Roßdeutscher mitteilte, Da bei Dem Kriegs-
aiisschuis fiir Die· iind Fette bereits geeignete S ritte wegen Frei-
gabe guter schlesischer Leinsaat getan worden sind.

cFvktfevuna im zweiten Bogen]
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Schulz, Jnstallationsbiiro Alt-
wasser i. Seht.

Heft Treppe. »
Bitte auf Haus� z:
nummer achetn.
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iizisii n:
=== Werk. 52 Mk» 8 Pf. �---· 60 Mk»

81l. I 4a, dicht
a. d. Gartenstr.

Bei Ziig D 1 sBrieg ab 705 Kandrzin an 825! fallen die Auf«
enthalte in Löwen und Gogolin wegi »

Zug 528 Poremba��Eleiwitz ver ehrt spater: Poreuiba ab 725
Gleiwitz an 73g » _ ·· »

Zug 943 Banerwitz�-.Kandrzin verkehrt fruher: Bauerwitz ab 1210
Ranbrain an 202. ·

Zug 1124 Dt.Krawarn--Hultschin verkehrt früher: DhKrawarn
ab 305 Hultschin an 336. _ »

Zug 1123 Hultschin-Dt. Krawarn verkehrt spater: Hultschin
ab 348 Dt. Strategen an 420.

Die genauen Verkehrs-seiten werden durch demslnshanasfahrulan
nnd besondere Betanntmachungen auf den Bahnhofen veröffentlicht.

Kattowitz den 5. Dezember 16.19

Königltche Etseubahudtrektim

schwarz und
farbig,

warz, weiß und farbig, Paar
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echte Bronzen, Terrakotten, PorzelIan-Nippes, moderne Vasen, Holzsäulen und Ständer.

Gar! Nessus, Spezialgeschätt für plastische Kunst, Breslau I, Ohlauer Straße 41, ptr. n. 1. Es»
Anerkannt größtes Spezialgeschäft Breslaus um! Schlesiens.
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Wscheii cii

ist
Breslau O, Kreuzstrasse Nr. 5.

Eeneralvcrtrcter »für Busen: W. Galn-yelski, Zdiiiin
Generalvertreter fiir Oberschslesiem �w. Brinkmann, 6dmrlen.
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mit Bezugsciiein «»
wollene und baumwollene

Strümp�e und Bedenk,
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zu haben in allen ein chlagigen Eescha ten. «

Georg Reime e. co., Waschmittelfabrk,
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Hermann
Inh. Adolf Leipziger

Schweidnitzer Straße 7.
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45a.

. - 73 Mk» 12 i. - 86 Mk» , v &#39; °Eweiss. a: 106 Mk» 20 If. s« 13527Jik.,· ° ««25 P« -- 165 wurde Pf. -- 195 Euer» a  a e
alles? per 1000 Stuck netto, fr»eiblei- · . .
sbend. Versand von 500 Stiick an, enzht aus Kkzppqzkzpjex etwa PBPSOI� Tepplche Komplett� ZUIUUCkYoxtiext ae �nacenaeme. Mustek F, �i200 St« », de» z« » » · m. �b lWe« w. ERNST» 38x70. 35x50 und 25x60 cm zu Bruch�: Kehms 9mm" «

Diesem» 714. Oststraße 132. �mm V« t Sumak-Exetcn Bütetts
��._  O I p   G c l n� a·  « . »ei. T«x«å««sk«««ikxt�ß 1a D· T· hd k Piano!� Hochåtxgante Sport-Anzug» Herr . v8 c M e� Bibliotheken

esse;ekeeieekseseeiieZier.  Deutsche Teppiche Esessssmsfdsl
 �St Posten Gartegiisjr gzrectitszvon ��. Tüngardinen� state» Sessel, TischeO » · · ·.genannt Amk und  Kunstler-Garnnturen TUlIMODTI b l

Weinsprit neue ungariscbe, sowie Siebeubürs ß A b] a men ü 0verkauft wegen Einberufung preism 09�� habe� UPSUSSVVU � G"! e usw«
Schatten, Er. Stretititz OS. Cornet Grznmek a; Herzog, Dekoratlonen

Fernruf 12&#39; VVVSIUU I� Genua-Teppiche ·

Perserteppieh. Gebt. Weinkotkciy »» ·Eefk Angeliote unt. G 93 an die ans-lese»Seuxpkkexi,Stück17uPf., "" Verkauf ohne _ez�955°he|n- «·Eeschaftsst d. Schles. Btg. kauft Thill, Biktoriastrasxe 15. I _ , »»»»»·»·»FW» »»«»««»·
.. «   »«Fahriilamuideriiugein  i «« « »: i e

Am 11. Dezeinber d. Js treten wichtigere Äiiderun en im Per- �in; , » · zzzjLintenzikgzfahrplan im Bezirk der Königlicheu Eiseuba n-Direktion  |_;_= r - c o
a towi ein.  »Es«1. Es fallen weg: · ·» I � I·  .Zug 453 von Neisse ab 945 bis Schiedlow an 1049 Fszsxs u O
- 460 - OPPSIU - 1150 r Neisse � 120  Am Donnerstag, den 7. d. Mts., gelangt in den «meisten ««
- 1213 - Zssseeinpeln - 1800 - älamslau - 1305 je�: unterer Warenläger von Sendung der Schles.War.-Gink.-Ees�
- 1214 - . ams an - 1..47 s empen � 05  - s

483 - Oppeln 1022 - Kreuzburg D6. - 1140  I h  h o t n h: 486 - Kreuzburg OS. : 145 - Oppeln - 312 · e  »   s   trzdjk
s 731 - Vossowskq - 1000 - Er. Stkehljtz - 1101  in ganzen Stucken von etwa 2 Pfund zum Preise von S5 Pfg.
- 734 - Er. Strehiitz - 247 - Vossowska - 334  DE! BfUUV SUM Vstkswfs -
- 805 - Dt. Krciwarn - f 316 - Tropvan - 335 _
«  · Fzrodpgaljxt b ·  ä  « 1420 - .··"«-"f««·�«-"«««-  ".T:-..,«-�.H«F"ZH«-«s··;-«««""·".-««:ZY7«L·EYJF«
- 876 - a -a rzem - 1007 - o rau « . v 100  ».t.-.-....»�das..;...;;..7.;.:«;.,T;;.;Tå»- 873 - Sohrasii  - 1240 - Bad Jastrzemb - 209 ·.·.« ·« r «
- 878 - Bad Jastrzemb - 422 - SohranOS. o 506 &#39;_ ·
a 877 - Eleiwitz � 6g; - Sohrau OS. � g?»
· 880 - Gieraltowitz - 71g - Gleiwitz � He,2. Es werden neu eingelegt: · · s

Zug 7312 von Oppeln ab 315 bis Schiedlotv an 432 «. i
sWerktagss

� 7314 � Oppeln - 122 · Lamsdorf an 406 «« »

 entre ennn es 7847 · Ovpeln - 842 - Kreuzburg OS. an 1230 I«- 7338 - Kreuaburg D6. - 200 - Oppeln n 546 . a A. 7456 - Hei,  ge�elen b - Fu! a äofgomßfäg - 432 i  l cc c!
- 882 - - a -a rzem - 30 - o rau . - 112 z»- 8855 - Sosnitza - He - Orzesche  W-»�.« in lltbsitktll Mclllltll

er ags! z
879 - Gleiwitz - 831 - Sohrau OS. an IOU  »· 3. Sonstige wichtigere Änderungen: - 0 zu kaufen gesucht

s«

I   Angebote erbeten an:
Arbeiter-Cursum ver

Zigiikettensiiliiii l. Garnele. Berlin-Vatikan.
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Es folgen man � s und « «



M. 859 Zweite! Bogen.
«« - �gewann� sT---;::-. » , «· .itx-«-.tk-�t«-«�«--«I-«·1;Jd-«-·«.«:Iz. ist,- . ist-».- -k-skc««is«« .-··---··«---- - «--M�-

Hieraiif sprach Okonoiuierat Mann  Eonradswaldau! über
di« iliedeiitiing De_r �Silcintierancht. insbesondere der
�fegen: und Schaszuchr iind »die Slltaßnahmen zu ihrer
;;.zrderii»tig. Er begaiin iiiit der Gefliigelziichn Die Geflügel-
sszttinig soll nach Llngalteii des Geiieralvereins der schlesischen
sgkfliicielziiclster bereits zu Anfang des Jahres 1916 auf 25 Proz.
ihres Ltestandes in Friedenszeiten zurückgegangen sein und wird
--«0er auch jetzt iiii»r mit b_eu geringen Mitteln, welche das Land-
sziktschaftsniiiiisteriitni früher bewilligt hat, itnterstiitzt Veranlat
Durch die»wie bei keiner anderen Tiergattiiiig gestiegeiien Prei e
werden die Landwirte aber wohl versuchen, ihr Geflügel durch den
�3Biiit·e»r»zu» bringen. Die» Kanincheiiziicht ist derjenige Zweig
per lileintierziiclinder während des Krieges die nieisteVerbreitiing
gesunden» hat. Bei »den bitioiidcrs empfehlenswerten inittelstarkeii
hkqssen kontien zwei Zuthtbiisiniieii in einem Jahre etwa einen
Zentner gebrauehssahiges Fleisch liefern iind zwar das ganze Jahr
hindurch, was ein Vorteil ist gegenüber dem Schwein, das meistens
»« Winter· geschlachtet wird, niälsrend sein Fleisch im
Soiiimer fehlt. »Der jlliiiiister hat der Provinz iiii
Hgihre 1916 »ziir Forderung der Kanincheiizucht 20 800 Mk.gegeben. Die Schweine sind während des Krieges ain
iihlectstcsteu »weggekoniiiieii wegen der Futterverjältnissin
zufolge der sctzlcchten Kartosfclernte werden auch jetzt wieder
�nc lnilbivegs schlachtreifen Schweine geschlachtet. Die ,,Kriegs-
sclstveine«-Ges»ellschaft tieriuclft deii Iliästern nach Möglichkeit zii
helfen und toird voraussiclztlich Anfang des nächsten Jahres einen
sseiicn Vertrag herausgeben. Ilnvediiigt nötig ist die Erhaltung
der Zuchtsaiiein die ja auch nur einer geringen Futterinciige be-
dürfen. �Eber Schweinebestand betrug ain 15. April 1910 noch
S2li000 Stück iii Sch»lesien. Ganz besonderer Wertschätzung erfreut
sich jetzt mit Recht »die Ziege durch ihre Genügsamleit und die gute
rlieiiie, die ihre »Milcl! und dieszLäninier abwerfen, Deshalb hat der
Elltiiiister zur Forderungder Ziegenzucht fiir Schlesien 150000 Mk.
Beihilfe gegeben, nnd siir 1917 wird hoffentlich der gleiche Betrag
iicivilligt werden. Die Förderung der Ziegenziiiht müßte geschehen
durch Aufstellung von rasseechteii und volljährigen Ziegenböckem
das Verbot»»dcs Schlachten?» gesuiider weiblichen Ziegeiiläninier
sollte auch f»iir 1917 ciiisgedehnt werden. Der Bestand voii Ziegen
am 15. April D. J, war 378 000 Stock, ist also seit Kriegsbegiiin
um 35 Prozent»gestiegeii. Das Schaf ist besonders wichtig wegen
der Wolle» Die Schafzuclst uiuß wieder gesteigert werden, um
unsere Abhängigkeit von der Wolleerzeiigiiiig des Lliislaudes zu be-
seitigen. » DeoWiedeizbelebiin und Vergrößerung der Schafhattnng
stehen feine Hindernissenni s! egc. Nötig ist, das; eiii angemessener
Wollepreis auf» intndesteiis zehn Jahre garantiert wird. Jm
bäuerlichen Besitz. können bei der Genügsanikeit der Schafe ganz
giit 5 bis 10 Llltiitterschafe in jedem Gelsöft gehalten werden, für
etwa hundert» Schafe einer Geiiieiiide iiiiiszte ein gemeinsamer Bock
vorhanden» seiii. Die Klammer sollte belehrend und Ziichtvieh ein-
führend eingreifen. Zur Förderung der Schafhaltung ist aiich die
Freixjabe der Schlachtiiiig im eigenen tszaiislsalt beantragt worden.
Der Redner bat zuui Schluß die Hörer, zu erwägen, ob nicht der
eine oder andere Vorschlag in ihrer Wirtschaft aiisführbar sei.

AlsBerichterstatter über die Angelegenheit der Milch- und
Fettveriorgiing der Gesauitbevölleriing war der Vorsitzeiide
der Llleielissettstelle Landrat von Graevenitz erschienen. Nur
ungern ift, wie er aus-führte, dte Regierung an die Bewirtsclsaftitng
D_er Fette» herangegangen wegen der schwierigcii Erfassung dieser
Erzeugnisse, aberdas zeitweilige bollstiindige Fehlen der Fcttstoffe
in grossen industriellen Bezirken im Llltcii d. J. machte die
öffentliche Bewirticlsaftiiiig zur Notwendigkeit. Tsiese fängt jetzt,
nach nberwinbnng der ersten Sihwierigkeitem aii, besser zu gehen.
Wo »eiii enges Netz gut geleiteter üllolkereien das Land bedeckt
ist die Durchführung leicht. Weit schwieriger ist, wo diese fehlen,
die Erfassung der sogenannten Bauernbutten Eine Erhöhung des
bisher verhältnismäßig niedrigen Preises der Butter könnte
einen gewissen Erfolg� versprechen, andererseits ist aber bei
 rrliohungen immer Vorsicht geboten, weil sie leicht weitere Ver-
teuerungeii der» Lebenshaltung nach sich ziehen. Eine geeignetere
kbtasziiahnie wäre die Gewährung von Futtermitteln an solche
:l!tilcherzeuger, die besonders gut abliefern; sie ist aber bisher
ioegen des Mangels an Kraftfutter nicht aiisfiihrbar gewesen.
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9. Dezember, ist.

Beiläufig bemerkt.
Von Dr. Euiil Rechert

Beiläufig bei1»ierkt,»gibt ims der gegenwärtige Kcrieg die
Getoißheih daß die Zeitgenossen des dreißigjährigen Krieges
unmöglich täglich aii den Krieg denken konnten. Dios ist iiäriilicls
schon uns während der erheblich kürzeren Dauer des jetzigen
Niugens unmöglich gewesen. Es gibt Leute, die es versuchen.
Es gibt sogar Leute, die noch immer ain Anfange des Krieges
stehen und beständig darüber grübeln, ob er vermeidlich gewesen
ist. Für diese Käuze sind die schönen Worte Schillers umsonst
gesagt: »Auf Dinge, die nicht iuehr zu ändern sind, iiiuß auch
kein Blick ziiriick mehr fallen! Was getan ist, ist get-an und
bleibt�s!« So kaiin iuaii Energie bei einem Dichter lernen.

Auch das außerordentliche Geschehen kann uns nicht dauernd
iii seinem Banne halten. Der Mensch ksanu nun einmal nicht in
Jainbeii und Hexametern leben! Wir wissen ja, daß dieses Gebot
der Abwechselung und Ablenkiiiig selbst fiir die gilt, die aii den
Fronten stehen. Die kleinen Gärten, die Blunientöpfe, die hinter
den Unterstäuden gehegt werden, zeiigeii dafür. Und da wollen
gewisse Betoohiier des Hiuterlaudes keinen Gedanken iii sich und
anderen aufkommen lasseii, der nicht dem Kriege gilt!

As .

Beiläufig benierkt, es ist-wunderbar, wie viele Z-eitgeiiossen,
deitcii wir es bei ihrer sonstigen friedlichen Beschäftigung nie
zugetrant hätten, sich als Strategen entpuppt haben. Jch glaube,
der gestiegene Züudholzverbraiich ist nur darauf zurückzuführen;
denn Züudljölzcheii sind das erste, wonach solch ein Wirts- oder
Kaffeeliaiisstratege greift; nin uns seine strategischen Jdeen zu
erläutern. Es wäre ganz natürlich, solche leider nicht stuinme
Beobachter einmal zu erinnern, welche schwierige ·Kunst- der
Krieg ist. Wer sich belehren lassen toill, Verwende einige
Stunden der Woche, die er sonst junfruschtbarer und ungeklärter
Kannegiefzerei widmet, dazu, das beriiljiiite Buch »Voni Flriege«
des preußischen Glenerals v. Clausewitz zu lesen. Sehr zeitgereclst
ist es ja iii neuen Ausgaben erschienen. »Noch Form und Jnhalt
das Beste, was je iiber den Krieg gesagt wurde« So äußerte
sich der frühere Chef des deutschen Genseralstabes, Graf
b. Gffchlieffen, darüber. Der Zauber dieses Werkes beruht darauf,
daß es gleichzeitig ein wissenschaftliches und ein literarisclkes
Werk ersten Ranges ist. Fast mit Goethescher Klarheit behandelt
es den schwierigen Stoff. »Wer aber recht bequem ist und
faul�, fchaff-e sich wenigstens den guten Auszug an, der kürzlich
iii der trefflichen Jus el-B ü cherei erschienen ist. Man be-
denke doch, welche Wirkung iiian am Stammtisch erzielen unD
wie jedes Wort an Aeneens Munde hängen wird, wenn man
beginnt: ,,Claiisewitz sagt . . .

»Aber das schwierigste Werk, das ein sterblicher Slltiuin bei
den Deutschen auszuführen vermag, ist, zu verkaufen eiii Buch«
Dieser Vers Felix Dahiis läßt den deutschen Buchhäiidlerii alle
Ehre, deiin diese haben das schwierige Werk seit jeher zu ineistern

«�-

Durch «die Nationieriiiig der Milch- und Butterversorgiing ist es
iiiiii mit größter Llltühe gelungen, iii deui besonders notleidcnden
rheiniscluwestfälischeii Jndustriebezirk eine Wochenratiou von
6272 Gramm Butter einzuführen und ganz allmählich
Zulagen für Schwerarbeiter iind Schtiierstarbeiter zu
geben. Der Redner wies iii eindringlichen Worten darauf hin,
daß die früheren Zustände nicht aiihalteu dürften, wenn unsere
Kriegsitidiistrie in ihrer Leistungsfähigkeit nicht herabgehen solle.
Man habe in verschiedenen Werken tatsächlichc Llluiiilsine der Leistung
durch Fett- und Fleifchmangel feststellen können. Bei der Bedeu-
tung. die in den gegenwärtigen Kämpfen der Entfaltung einer
startcti Tilrtillerie ziir Schonung der Menfchenles im eigenen
Heere ziilomme, niüßte ein Nachlasfen in unserer .irie sindustrie
iinsereiii Feldheer größere Opfer kosten. Dariiiii richtete er Redner
die Bitte an die Versainmlitiig: sparenSie selbst iind verbreiteiiSie das
Bewußtsein dafür, daß das Abliefern von Milch undButter eine
dringende Notwendigkeit ist, und dazu dient, unser Heer
im tiwiiiipfe zu stählen. Sorgen Sie dafür, daß behiirdlicher
Zwang nicht notwendig ist. Je freiwilliger gegeben wird, um so
besser. Der Redner hob zum Schluß hervor, wie erhebend die
große Zahl der fortwährend eingehenden Zuschrifreii sei, in deueii
auf die Aufforderung des Feldmarschalls von Hindenburg
der Reichsfettstelle Gaben an Fett zugesagt werden.

Jn der an den Vortrag anschließenden"Besprechuug gab
Okonomierat Roßdeutscher bekannt, daß die großen schlesischeu
landwirtschaftlichen Bertretungeii demnächst einen gemein-
samen Aufruf an die schlesisclieLaiidwirtfchcift erlassen
werden, der für die ganze Provinz iiii Sinne des Hunden-
biirgbriefes eine planmäßige Fettsamiiilung in die Stiege
leiten wird.

Zfiiletzt beschäftigte sich die Versammlung noch niit einer Reihe
von Anträgen einzelner landwirtschaftlicher Vereine. Von diesen
wurden durch Beschluß der Versammlung der Landwirtfchafts-
kainnier als Material und zur eventuellen weiteren Verfolgung
iibei«t«iesc:i: Die Landwirtschaftskiiiiiiiier wolle dahin wirken, daß i
fiir das koimnende Jahr schon zu deii Liestelluiigsw und Pflege-
arbeiten Der Feldfrüclste der Landwirtschaft eine besonders große
Zahl weiblicher Arbeitskräfte verfügbar geiiiacht werde. --
Laiidtvirtschaftskaiiimer wolle an iiiaßgeblicher Stelle dahin wirken,
daß bei den Holzteriiiiiien für Brennholz Höchstpreise festgesetzt
werden und, ehe der Privatbedarf nicht gedeckt ist, tdäiidler vom
Kauf ausgeschlossen werden� Landwirtschaftskaiiinier wolle dahin
wirken, daß die Preise für Kälber zum Schlachten in Einklang
mit den jetzigen Verhältnissen gebracht werden. Es werden vielfach
zii viel Ziälber aufgezogen, deren weitere Ernährung Schwierig-
keiten macht, ohne einen Vorteil für� die Allgemeinheit zu geben.
Dagegen wird durch übermäßiges Absetzen von Kälbern zu viel
klltilcls der Volksernähruiig entzogen. ·�- Landwirtschaftskaniitier
wolle dahin wirken, daß den Genieiiideii ein bestimmter Teil Kleie
 Fiitte-rmittel! voii dem von den Gemeinden gelieferten Getreide
zurückerstattet wird. ��� Landwirtschaftskaninier wolle dahin
wirken, daß überall da, wo landwirtscl!aftliche Kreisvereine
noch nicht bestehen, solche gebildet werden, unD daß die in den
einzelnen Kreisen bestehenden Lokalvereine durch mindestens zwei
Vorstandsmitglieder vertreten sein niiiffen. -��  ift dahin zu
wirken, daß, wenn die Verhältnisse in Der Landwirtschaft sich nicht
bessern, dem ältesten Jahrgang der ländlichen Schulen in
noch wcitergeheudein illtaße Urlaub zur Hilfe in der Landarbeit
erteilt werde. �- llm 3% Uhr schloß der Vorsitzende die Ver-
sammlung. die um 121/2 Uhr begonnen hatte, mit eineni Hoch auf
unsere Feldgrauen

Weihnachlspaketoerkehr nach dem Felde.
w. Unter Bezugnahme auf Die letzte Veröffentlichung

über den Weihnachts-Privatpaketverkehr nach dein Felde
wird nochmals darauf hingewiesen, daß der letzte An-
nahmetag für Privatpakete nach dem Felde, die über
die Militärpaketämter geleitet werden, Sonnabend, den

verstanden. Beiläufig bemerkt, hat selbst ein Frau
legenheit des deutschen Burhhandels anerkannt, iind zwar tat
dies Herr Huret in seinem sonst so boshafteii Buche über
Deutschland. Aber ein noch deutlicheres Anerkeiintnis liefert die
Tatsache, daß ein englischer Verlag listig die Kriegszeit benützt
hat, um eine sklavische Nachahmung der berühmten T auch nitz -
Ausgaben zu versuchen. Bekanntlich durften diese bisher
nach England und seinen Kolonieu nicht eingeführt werden,
und man konnte auf den Dainpfern die gewissenhaften kritischen
Reisenden beobachten, die vor der Ankunft in Dover ihre
Taucl!nitz-Bände ins Meer warfen, das solcherart ein ganz
literarisches Aussehen bekam. Kürzlich hat derselbe deutsche
Verleger Bernhard Tanchnitz eine musterhafte englische Ausgabe
Shakefpeares iii einein Bande besorgt. Vielleicl!t werden die
Eugländer dafür auch den Shakespeare ins Meer werfen lassen.

Beiläufig beitierkt, ist die berühmte ,,Geschichte des sieben-
jährigen Krieges« von Archenholtz vor kurzem in einer
schönen, neuen Ausgabe in Amelangs Verlag erschienen. Der
Oberstleiitnaiit v. Duvernoh hat das volkstümliche Buch nach den
neuesten geschichtlichen Forschungen uiiigearbeitet und obendrein
mit einem »Schlußwort«- versehen. Dieses Schlußwort des 1911
erschienenen Buches, das am viserzigsteii Jahrestage der Schlacht
bei Sedan, also ebenfalls im Jahre 1911, geschrieben wurde, or·
weist sich heute als eine Sensation auf die noch niemand auf-
merksam gemacht hat. Wir lesen darin folgende Sätze: »Unser
Vaterland erfreut sich heute eines vierzigjährigen Friedens. . . .
Deutschlands Handel und Jndustrie wächst von Jahr zu Jahr.
Damit wächst aber auch unstreitbar die Zahl unserer Reiher.
Nur das eine ist sicher: Deutschland wird über kurz
oder lang eine Probe feiner Wehrhaftigkeit
ab zule g en h a b en, das bleibt ihni gewiß nicht erspart«

Alt-

Jn dieseui Augenblick fiiine ich auf der grün iiinkräiizten
Veranda eines kleinen, ebenserdigen Landhauses über dieses un�
geheure Geschehen, das beständig, ein rastloser Strom der Ge-
schichte, aii iius borbleiflnbet. Kann inaii.sich langweilen an
den Ufern dieses Stromes?

Gewiß nicht -� aber faft erlahmt die Aufnahmefähigkseih die
inenschlichen Gehirne sind nicht mehr imstande, die ungeheuren
Vorgänge zu bewältigen, Die Riesenkräfte zu erfassen und zu
ermessen, die sich allerorten betätigen. Und so ist es zuweilen
begreiflich und verzeihlich, wenn der große Moment ein kleines
Geschlecht finden mag. Man mag sich mit dem Worte trösten,
das Goethe ini Jahre 1830 an Zelter schrieb: ,,Genau besehen, ist
es von Privatleuten doch nur eine Philisterei. wenn wir dem-
jenigen zu viel Anteil-schenken, was uiis nichts angeht, nnd
worin wir nicht wirken können« Auf den Standpunkt des
»Nichtsangehens« können wir uns freilich nicht begeben, dem!
wenn schon nicht edlere Motive, so stehen doch vor jedem die
inahneuden Worte: Tua res agiturl

Wir werden obigen Ausspruch noch besser verstehen und
zugleich erkennen, wie konsequent Goethes Weisheit geblieben
ist, wenn wir die angeführte Stelle mit Den Sätzen vergleichen,

Bresliuu Donnerstag,

..s;icik;iisx.k.«

7. Dczeiilier 191.
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Staatsexaiiien der Feldifärzie
und Feldiiiiterärzta

Der Llltinister des Jiinern hat unter dein 27. November d. J.
angeordnet, daß diejenigen Feldhilfsärzte und Felduiiterärzta die
zur Beendigung des Studiums und Ablegiing der ärztlichen Prüfung
an die Schlesisihe FriedricluWilhelmsdlniversität beurlaiibt worden
sind, auf Grund des Ltiindesratsbeschliisses vom 16, November d. J.
iiiit Genehmigung der Prüsungskoiiiuiissioii bereits voin 15. De-
zember d. J ab zur Prüfiing zuzulassen sind, sofern die Zu-
lassiiiigsbedingiiiigeii erfüllt sind. Die Prüflinge haben sich von
Mitte Dezember ab unter Einreichung eines orduiingsniäßigen
Ziilassiingszeiigiiisses, deni Die übrigen in Der Prüfiiugsordiiuug
vorgeschriebenen Sltachweise beizufügen sind, zur Prüfung zu melden.
Die durch 1Iiiiversitätsabgangszeiignis zu belegende Zeit vom 1.No-
vember bis �liitte Dezeniber d. J. gilt ansnahiiistveise als ein
Studienhalbjahn Anrechnung von eineiii halben Jahr Kriegsdienft
auf die Studieiizeit ist zulässig, wenn nicht fchon frühere Militär:
dieiistzeit angerechnet wird. Ein Kriegsdienstaiisweis ist beizu-
bringen. Vor Dem Eintritt iii die Prüfung haben die Prüflinge
die bestimmungsmäßige Gebühr von 200 Mark zu entrichten.

Die Prüfung ist entsprechend dem allgemeinen Erlasse zu be«
schleimigen. Jst das praktische Jahr bereits durch den geleisteten
Kriegsdienst erfüllt, so hat der Priifliiig gleichzeitig einen schrift-
lichen Antrag auf Anrechnung des Flriegsdienstes und Erteilung
der Llpprobation als Arzt zu stellen. Daneben sind jedoch in jedem
Falle, in dem die Anrechnung des Kricgsdieiistes auf das praktische
Jahr nachgesucist wird, Zeugnisse über die bisherige niedizinische
Betätigung im Kriegsdienste beizubringen.

· Ierlonaliiacbrtctiteit

_ _1Ii_iter iiberaus zablreicher Teilnahme faiid am Dienstag in
.s·«,7eiiirichaii» die feierliche Beisetzung des Superiiiteiidenten unD
Schloßpredigers »Juliiis Schuiogro statt. Vertreter voii Behörden,
Vereinen und »Verbäiideii,»besoiiders aus den Kreisen der evan-
gelischen Geistlichkeit Schlesiens wareii erschienen. uiii deiii hoch-
verdienten Ntanne das letzte Geleit zu geben; das Konsistorium
war durch seinen Präsidenten, Wirklichen  Scheunen Ober-
konsistorialrat Schuster, das Großherzogliche Patronat durch
Geiieraldirektor B«ohm, die Kreisbehörde durch den Landrat
Dr, .Ki»rchn»er-Miinsterberg der» Nationalvorstaiid der Deutscheu
Jiiiiglingsbiindnisse durch Fsabrikbesitzer llfer-Barmen und die
Verbända in denen der Entschlafene gewirkt, durch die Vorstände
vertreten. Die Männer- iind Jünglingsvereine St. Elisabet zu
Breslaii, Münsterberg und Groß Graben hatten ihre iuit Trauer-
flor versehenen Fahnen gesandt. »Aiich die katholische Geistlichkeit
bekundete durch ihre Anweienljeit ihre Teilnahme. Die Feier
begann um 2 Uhr »ini Pfarrhaus mit dem Gesange des Schüler«
chores ,,S»elige Ewigkeit leuchte in die Zeit« und einer von dem
Seminarchor des Münsterberger Lebrerseniiuars vorgetragenen
Arie. Darauf hielt eiii Neffe des Verstorbenen, Pastor Weise
aus Borsigtvaldz eine kurze» Gedächtnisrede mit Gebet und Ein-
segnung. Dann lieivegte sich» der Zug unter Vorantragen eines
Strenge»: nach dein Friedhof. An der niit Grün reich gefchmückteii
Gruft widmete Generalsiiperiiiteiident D. Nottebohtn dem Ent-
szhlafeiieii einen Nachruf, deiii er » die Schriftworte zugrunde
legte: ,,Daran haben wir erkannt die Liebe Gottes, daß Er, unser
Herr Christus, dasLeben für uns gelassen hat, und wir sollen
auch» das» Leben fur die Briider laffen.� Mitten aus seinem
arveitsreichen Leben berausgerissem beklagen wir den treuen
Gatten, Den liebevollen Vater, Den rastlosen Arbeiter im Reiche
Gottes, den aufopferndenSeelforger seiner Gemeinde, den wahren
Freund. » Schier uziersetzlich ist sein Verlust. Nach der Siebe trug
der·Seiiiii»i»archor eine Arie vor, worauf Pastor Büttner-Olbers-
Dorf, als ältester Amte-drüber, den Dank der DiözefaussGeiftlichkeit
und der Gemeinde mit den Worten zum Ausdruck brachte: »Das
Gedächtnis des Gerechten bleibt dem Segen. Jesus war der Klang
seiner Lebenslosuiig.« Besonders erhebend war es, als dauach die

die er 33 Jahre früher fe&#39;nein Freunde Knebel schrieb: »Was
mich betrifft, so sehe ich immer mehr ein, daß jeder nur sein
Handwerk ernsthaft betreiben soll. Ein paar Verse, Die ich zu
machen habe, interessieren mich mehr als viel wichtigere Dinge,
auf die mir kein Einfluß gestattet ist. Und wenn ein jeder das
Gleiche tiit, so wird es iii der Stadt und im Hause wohl sichern«

St -

Beiläufig bemerkt, hat der alte Meister obige Lehre noch
kürzer in den vier Worten zusaniniengefaßk Jmmer das
Nächste bedenken! Wir müssen sagen, wenn ein Goethe iiiit
dieser Lebensweisheit sein Auskommen gesunden hat, so ist sie
auch gut genug für alle jene, die ein gütiges Geschick verschont
hat, große Aufgaben auf verantwortlichen Schultern zu tragen.
Diese vier Worte enthalten eine Ntessserspitze beruhigenden
Pulvers, die alle jene Aufgeregten nehmen sollten, denen -� im
Hiiiterlaiide �- der Krieg gar so an Die Nerven geht. Sie sind
überhaupt eine gesunde Lebensregsel für aufgeregte Zeiten. Es
sei denn, man läßt es mit deni köstlichen Ausspruche Daniel
Spitzers bewenden: ,,Seihen wir daher, was noch das Zweik-
mäßigste sein dürfte, der lmgewissen Zukunft mit Bangen
entgegen.�- »«

Jiumer das Nächste bedenken! Das Nächsta von meinem
augenblicklichen Standpunkt aus gesehen -�- um wiedci in den
stillen Winkel, »der mir vor allein lacht", zurückzukehren -�, finD
die Rosensträuchey deren Blumen freilich längst verblüht sind.
Nur hier und da sitzt noch eine späte Rose am Stiele, nicht so
schön wie ihre Schwestern iii der Sonimerzcitx aber immerhin,
es ist eine Rose. Gerade gehen zwei Männer vorbei, die sogar
einen Augenblick ihretwegen stehen bleiben. »Ja, die Rosenzeit,«
sagt der» eine, und er spricht dieses Wort feierlich aus. als wäre
es ein allzu poetischer Ausdruck und ungewohnt in seinem
Munde, und als ob ihn dies eine Wort aii eine Welt erinnerte,
von der er vielleiclst in seiner Jugend einige Male träumte, als
er noch Gedichte las, und die ihm spurlos versank. . »

Die Fußtritte berhallen, und es ist soniiige, fegnende Ruhe
ringsum.

Ruhe? Jn den Lüften erklingt ein Lied, iiiid je mehr
hinhorche, Defto DröhnenDer schwillt es an. Es ist der Gesang
Der Telegraphenstangem die ihre Drähte an der Veranda
vorüberziehew Wie» das braust und Dröhnt, als ob die Freude
und die Trauer, die unzähligen Gedanken und Sorgen» und Be«
fehle und Hiobspostem die durch die dünnen Drähte teilen, bange
nach Stimme tätigen, oder als ob die Stangen selber lebendig
würden und ihre Seele mitsänge, im Tiefsten erschüttert durch
die Zuckungen der hunderttausend Menschenseelem die sie« ber-
Mitteln. Aber auf den fiebernden Drähten sitzen vier junge
Schwalben, nnd die Alten fliegen hin und her und füttern sie,
gänzlich unbekümmert um das, was in den Drähten an ihnen«
borilberfchwirrt; und ihre klugen Augen, ihr fröhlichsllnges
Gezwitscher scheinen zu sagen: Viel Wissen macht Kot-fluch. »

Und beruht nicht alle-s Gliick auf Llhnitngslofigleih ist nicht
jedes Glück --� Schwalbengliicks



anlage bei

smtsdrilder des Entsckfkafenen mm ben ledtenGruß durch Schrift-
worte nachrieien, von denen besonders eindringlich das Pauliicw
Wort war: »Er hat gearbeitet mehr, denn wir alle.� Nachdem
noch der Schiilerchor unter Leitung des Ksantors Huber die Arie
,,Dii sihliiiiiinerst nun in Frieden« zum Vortrag gebracht, schloß
Generalsuperinteiident D. Nottkbohm die erhe ende Trauerfeier
mit Ctebct und Segen. T.

Gegen Preislreibereien mit Walniissem
§§ Es lvird wiederholt Frlage darüber geführt, daß für Wal-

niisse übermäßig hohe Preise gefordert werden. Da eine Festsetzung
von Höchsipreiien von Reiche-wegen nicht erfolgt ist,·hcibe·n die
Landes-behörden nnd die Koiiimiinalvervande »die tllloglich-
Zeit, Höitistpreise festzusetzen. _ fDieä ilt verschiedentlich aeicliehen
Aber auch da, wo von denFestsetzuiig von Hochftpreisen wegen der
entgegenstebciiden Schwierigkeiten abgesehen worden ist·, ist· Preis-
treibereien diirch die Verordnung gegen iiberinaßige Preissteigerung
vom 23. Juli 1915 nnd die Verordnung iiber deii Handel mit
Lebens« iind Futtermiitelii und iurBekaiiipfiing des Tietteiihandele
vom 24. Juni 1916 ein_ Riegel vorgelchoben. Die Behorden werden
gegen zu ihrer Sreniitnis kommende Falle.·i·n denen etwa bestehende
Hibchitpreise uberichrittcsn siiid oder Preise gefordert werden, die
unter Beriicksichtigiiiig der··g·esciinten Verhältnisse, insbesondere der
ällkcii-kttcige. eiiien iiberniagigesii Gewinn fur den Vertäuser ent-
halten, nnnachfichilicl! vorgehen

Herrnstadh 6. Dezember. Zum Baue des Wasserwerkes sind
der Stadtgeiiieinde aus Mitteln des Ostfonds 20000 Akt. bewilligi
worden. Jn der letzten Sitziing··der Stadtverordneteii
wurden iii den Licrwallungsrat der stadtifchen Sparkasse fiir die
tiächfteii drei Jahre wiedergeivcililtt Kaiifinann ilieinbold Schatz.
Kaufxisianii Mag; �ielliiier. Vuchdriickereibesitzer Paul Drache und
Kaufmann Bertho d Schraiiiiiiz vom Maciistrat waren hierzu aus
seiner Sllkitte gewählt worden: Stkciufmcinii Robert Schubert iind
Cicneralolierarzt Dr. mail. �lila; Bräune. Der Voransclilcig der
städtisilicii Sparkasse fiir das Jahr 1917 wurde in Höhe von
110°» krick. genehmigt. Jn das Kuratoriuiii der Kämiiiereikiisfe
wurde Kaufmann Jakob Biauii gewählt. tlieschiosseii wurde eiiie
stlliäiideriiiiii der Giundsleueiiirdniing sowie die Aliieiidiing von
Wciiincicblsxiiikeleti aii slriegsteitnelfmer aus hiesiger Stadt.

et« Waldenliiirg, b. Dezember. Jn Altliebichen haben heute
die Werkmeister Elsner aiis Seitendvrf iind Kolbe aiis Alt-
wasser beim Bau des Gasliocslfdruckreglers an der Beteuchtiingsw

dem Fiirstlieh Plssclien Gestiit dadurch deii Tod
gefunden. daß sie voii den pl««lzlicl! niassenhaft ausströiiienden
Gasen betäubt wurden. Alle Wiederbelebungsverfuche waren
ohiie Erfolg. l

P. ßangenbielan, 5. Dezeinben Kvmmerzienrat Heinrich
Roienberger hier hat aus Anlaß feines 70. Geburtstages ber
hiesigen Aruienkasse 10000 ZUCarI überwiesen. � Der Gemeinderat
beschloß fiir diesen Winter« die Straßeiibeteiuhtiing iiach 11 Uhr
abends ein nitellen. �� Ferner beschloß er die Erhöhung der Hunde-
{teuer von 6 aus 12 Blatt.

-o- Oiilain b. Dezember. Miit einer schweren Schuß-
verletziing wurde an einein der lebten Abende eine Frau aus
Ohlaii bei der Rübenniederlage in der Nähe des Güterschiippens
sterbend aufgefunden. Ein Bahnbeatiiter hörte ihr Stöhnen
und fand sie in den letzten Blicken. Da Riiben bei ihr gefunden
wurden, so nininit man an, daß sie beim Enltvenden von Rüben
durch einen Schreckschuß verscheucht werden sollte. Leider wurde
dabei die Frau selbst getroffen. Sie hinterläszt vier uniniindige
Kinder. Es ist noch nicht festgestellt, wer den Schuß abgegeben hat.

Gerirhteiverlfandlniigem
at. sBreslaiier SthivurgericlfH Am S. December fand die Ver-

handlung gegen das Dienstmädchen Helene Wilde aus Breslaii
statt, welches beschuldigt war, ain 21_. September 1916 ibr unebeliches
Kind bald nach der Geburt vorsätzlich getötet zu haben. Die Ver-
handliing fand unter Ausschluß d·er Offentlichkeit statt. Aiif
Grund des Ergebnisses der Beweisaufnahme erklärten die Ge-
fchworenen die Lliigeklcigte unter Ziibilligung mildernder Umstände
des Kindesmordes schuldigund der Gerichtshof verurteilte sie
It· zwei Jahren iind vier Monaten Gefängnis. Zwei

onate von der Strafe sollen auf die Untersuchungshaft an-
gerechnet werden; die u der Straftat benu te Schere wurde ein-
gezogen. Dieser erhandlung wohnte er Ehefpräsident des
Oberlandesgericlits, Exzellenz Dr. Vierhaus, bei.

HandelsteiL
Die Kriegsanleilfen der Gntentemäelzte in Ainerikm
et� Witsons Schwenkung in der Angelegenheit der» Esntentw

. Kriegsanleihen in Amerika macht in London, wie von dort berichtet
wird, einen niederschmetternden Eindruck. Jsn den nächsten
Tagen finden Versammlungen im Anlchluß daran statt, bei denen
der englische Finanzminister Mac Kennm der französische Finanz-
minister Ribot, der Gousverneur der Bank von England und« der
Gouverneur der Bank von Frankreich teilnehmen, um zu bei-at·
schlagen, was in der Frage der weiteren Geldbeschaffung in
Amerika zu tun sei.

Anlauf der Hiberiiia durch den Staat.
§§ Das Abgeordnetenhaus wird in den nächsten Tagen die

Vorlage iiber den Erwerb der Aktien der Bergwerks-Gesell-
schaft Hibernia zu Herne i. W. durch den preußischen Staat
beraten. Die Regierung soll ermächtigt werben, Staminaitien
dieser Gesellschaft im Neimbetrage von insgesamt 32 446 600 alt nnb
die Vorzugsaktien im Neimbetrage von 10 000000 all zu erwerben
und zur Bezahlung des Kaufpreises 41,«2proz. Schatzanweisungem
riickzalitbar aiii 31. Dezember 1984, bis zum Nennbetrage von
98188600 .11. mit Zinsen für die Zeit vom 1. Lsfaniiar 1917 ab zu
verwenden. Durch die Erwerbiing der Hibernia soll der Einfluß
des Staate? im Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikat
verstärkt werden. Die Erneuerung dieses Syndikcites die zur
Vorbedingung des Anlaufes gemacht war, ist vor einiger Zeit
erfolgt. Der Anlauf der Hibernia war bekanntlich fchoneinnial
voii dem damaligen Minister für Handel und Gewerbe, Möller,
vorbereitet, von den Besiizern der anderen privaten Bergwerke
aber durch Aufkauf von �einen der Hibernia hintertrieben worden
Jetzt war der Regierung der Anlauf unter Vermittelung des
Kohlensyndikates durch die beiden Berliner Bankfirmen Bleich-
rbder und Berliner Handelsgesellschaft angeboten worden.
Die preußische Regierung soll, dem »Vorwärts« zufolge,· auch mit
der Absicht umgehen, ein Syndikat der Saar-Kohlenzechen zu
griinden, das vielleicht mit dem RheinisckpWestfälischen Kohlen-
Syndikat ein Kartellabkommen treffen könnte. Jm Kohlenbergbau
an der Saat: hat der Staat den größten Teil der Förderung,
nämlich 13 von 17 Millionen Tonnen Gesamtförderung Neben
dem Fiskus kommen hier insbesondere die Saat-s und Mosel-
Bergwerks-A.-G., die der DeutschsLuxemburgisclfen Bergwerks-
Iiktieagesetlschaft nalief-tcbt, die »Hiif«-Aktiengesellschaft fiir Bergbau
iind Elektrizität in Straßburg nnb die Firma Gebriider Stumm
im Saawtdohlenreviec in Frage. Die privaten Zeehen hatten,
wie der »Vorwärts« bemerkt, in Zeiten von Krisen den fiskalischea
Zechen einen Teil ihres Absahes weggenommen, weil sie die Preise
nur um eine Kleinigkeit zu unterbieten brauchten. Wird auch der
Kohlenbergbau im Saargebiet ftmdiziert und tritt dieses neue
köyndikat mit dem NbeinifclpWestfälischen in nähere Beziehungen,
p ist der preisdrüilende Wettbewerb völlig ausgeschaltet.

�� Zur Verzinsung der überwachte. Die Abgabe der Schah:
anweisnngen fiir Einzahlungszwecke, von der in Nr. 856
berichtet wurde, erfolgt, wie die ,-Ftankf. Ztg.« berichtigend mit-
teilt, an Banken und Bankiers zum Sahe von W» Proz. lnicht
its-As Proz! gegenüber normalen 43/4 Proz.

B. Bltiniawerke A.-G. fiir Kohlenfadrikntion Der außer-
ordentlichen Generalversammlung lag d·e·r Fufioiicsiiiitrag niit den
Rutgerstverkeii vor, Zur Begrundung fuhrt: der Vorntzende aus,
der Krieg habe eine vollkizniniene llniwalzung in beni Betriebe
hervorgerufen. Dcis Geschäft in Fijohlenstiften tei durch Expokp
verhinderung iind immer weiter steigenden Bedarf an Elektrodcn
zu· sehr erheblichen Erweiterungen des Betriebes genötigt. Die
tllizttel hierfiir seien von den Niitgerswerken zur Verfügung
gestellt worden. Zur· Aufrechterhaltung» der Stellung, die die
Planiawerke gegenwgrtig in ihren Gescbaftsziveigen hätten, seien
noch weitere Vergroßernngen erforderlich. Die hierzu nötigen
2ll·littel·· einlchließlich der bereits zurzeit aufgelaufenen Schuld .an
die tliuigersiverke mache ein Vielfache-s des Aktientapitals der
Planiiiverke·· ans. Die anderweitige Beschaffung derartiger
Summen, namlich ai·if dem Wege der· skapitilerhohiing oder lang-friftiger Slrebite, sei im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht tunlich.
Es einvfehle sich daher, die bereits iin . ahre l912··· in Ltusiicht
genommene Fnsionmiit den··Riitgersw·erkeii· diirchziifuhi:en. Das.-
Angebou 5 Rutgersaktien f·u·r 4 Vlaiiiaiittien zii geben, sei mit
Ritcksictit auf die verteilte Dividende der letzten drei Jahre, sowie
im Hinblick auf den inneren Wert der Aktien anaemeiien. Der
lanijahrige Leiter der··Plciii·iatverte·, Herr Alfred·Hen·nig, mit
in den Voiftaiid der btintcierswerke iiber··, ebenso wird dir gesatiitefläeäibmäegfiähualilteivägnbmgfiää�fgvleälen iibernoininen. Der Antrag
· B Eine Kriegsausgleichstelle fiir DachpappeikTeer unter amt-

licherAiifiichi ist loebengegrundet worden mit dein Sitz in Berlin.
Zweck der Eefellschaft ist Die Versorgung der Dachpappenfabriken
init Jiiipragnieriiicifse,·· damit sie die erforderlichen Mengen Dach-
t·!·i·ippe fiir die Front fiir Barackenbauten und dergleichen herstellen
onnen.

O. T.-I. Einheitliche Zahlung-Z- und Lieferungsbediugiingeti im
deutschen Websloffgetvcrba Nachdem in den letzten Jahren in fast
allen Zweigen des deutschen Webstoffgeiverbes sich Vereinigungen
gebildet, welche die Festietziing einheitlicher Zcihliings- iiiid
Lieferungsbedingungeii zuiu Ziel haben, wird nach langen vor-
bereitenden Beratungen auch das beiiiiche Leiueiigeiverbe solche
einheitlichen Bedingungen durchführen. Vorläufig haben sich 18
niaßgebende Firmen der Niederlaiisitzer Leineuweverei ver-
pflichtet, vom 1. Dseceiuber ab solche Vediniiiinoen ihrer tseitndfaicift
gegenüber zu stellen. Es darf iiiit Sicherheit erwartet werden.
dass, vor Ablauf des Jahres sämtliche deutschen Leinenwebereien
sich diesem Vorgehen anschließen werden.

· Nciieste Handelsiiachrichtem
Berlin, 6. Dezember.  Eigener Fernsprechdieiisth

-� Div i de n b e n v orsch l a g: Schlegelbraiierei Akt-Eies. 9
�0! Proz.

D i v i d e n d e n sah ä b nn g e n: Preußische Pfsindliriefbaiik
wieder 7 Prozent, Deutsche Vereinsbaiik wieder 5% Proz» Frcixiksnrter
Bank wieder 9 Proz» Baherische Hypotheken- und Wechfelbant wieder
14 Proz., Rheinische Kreditbaiik wieder 9 Proz.

An der Berliner Börse wurden am 6. b. M. die Bezugscechte
der Gelsenkirchener Gußstahb und Eisenwerte und
der RheinschsWestfälischen Sprengstoff-».!lkt.-Gef.
erstmalig gehandelt. Sie stellten sich etwas unter der Parirät des
Aktienkitrses

�- Eiiie große deutsche ,,L e i n e n w o eh e"

Its

findet zurzeit

�m. .

In:
Berlin sit-ritt. Ein Hauplgegenstand ltser Bcratungen ist dci Ali-I
schluß der Konvention innerhalb des Vereins
ßeinesiivebereiiri.

� Bezüglich der geplanten rufsischen lob-Millionen-
Gutdenanleihe in Holland wird mitgeteilt, daß die hol-
ländischer! Banken dafür Bedingungen stellen, die der russische Finanz-
minif·ter nicht genehmigen will.

��� Die Generalversammlung der d ä n i seh e n L a n d m a n n s -
b a nk in K o p e n h a g e n beschloß die Kapitals-erhöhung um
40 Millionen Kronen. ,Davon zollen vorläufig 20 tlscillioneii neue
Aktien zu 130 Prozentausgege en werden. 30 Prozent sind sofort
eiiizuzahlem der Nest am 2. Januar 1917. Das Bezugsreclft kamt bis
20. bb. M. bei den Berliner Zahlstellen der Bank geltend gemacht
wer en.

CTJ Basel, S. Dezember. Die schweizerischen Rohseideni
Einfuhrhäuser gründeten ein Syndikan n

* Berlin, 6. Dezember. Börsenversamnilung. Die verwoizrene
Lage· der englischen Politik, die zu dem tliucktritt des Kabinett-Z
Astkquith gefuhrst bat, und die trotz aller Gro fpreehereien siFb fort-
gesetzt verschlimniernde wirtschaftliche Ver assung der ubrigen
Entbentälandeg besond·e··rs aber des: bunaåtfhaäganie Siegesznzz d?ver un eten eere in unianieii a en en er paoiermar an!
heute giinstig beeinflußt unddazu beigetragen. daß die Stimmung
sich wieder als fest kenn-zeichnete. Wiederum waren es die fo-

s«;;«"�·"k" iisiedektlisktleiks �i: �i. �i. Vgl? Kiste-ist««u zeige, varen n ngs er meri en negr re,
da aus diesem Geschäftszweig neue Anregungen nicht vorlagen,
und auf diesem Gebiete svekulativerseits letzthin unverkennbar zahl-
reiche Entlastungsberkäufe stattgefunden haben. Andererseits bleiben
Montanpapiere, namentlich Gußstahlciktiem fiir Rechnung weit:
licher Spekulationszund Kapitalistenireise bevorzugt, insbesondere
trat ··dies heute fur die» leitenden Gattungen und einige ober-
fchlensche Werte hervor. fiir die auf Dividendenschatzungen und die
Meldnng verwiesen wurde, derzssolae derStahtwerksverbantz dessen
Gescbastsbericht morgen zur erossentlichiing gelangen wird, fur
Schienen eine Breit-erhöhung um 5 J1 pro Tonne vor
Jch ganzen nabin das Geschäft einen ruhigen · erlauf, auch
kam es nur vereinzelt zu nennenswerten Preisschwankungen
Durch Festigkeit ragten noch Kalt-Aktien hervor, von denen Held-
bur« und Nonnenberg anziehen konnten. In· zeitweise regerem

get e·l·t··t·:-Lstande·n: Boc·l·i·iunertz,  Feåfeigågepheneig Hartzeneyeut - uxem arger, ume , e a en a , er, angen reer,
Menden u.Scl-werte, Rbeinstahb Becken Lindenbercu Geor ·s·-Marie,
Qbersehles Eisenvahnbedar , Oberschles Eisenindiistrie·, szisniareks
hu··tte, Thale, Wifsene·r, Hirsch-Kupfer, Mannesmanm Wittener Gii ,
Damen, Kbrtin , Mix u.Genest, Pacletfahrn Hamburg-Sind, stolz· ,
·ansa, Loewe, eutsche Waffen, Dtäiamin Bohlersz Deutsche Erbot,
teaua Nomana, Bergmanii, Seck- iihlenbau, Rut erswerke  auf

die Generalversanimlungd Echtes. Cellulose, Glanz off, Beinber .
Auffermanm Gerbstoff Rennen Eegeftorff Maschinen, Sachfenwer
und Eieltrische Unternehmungen. · Für mßemmetall, �iottweiler
und Arcbimedes bestand Rea isationsneigimg Als spater das
Bezugsrecht der Rottweiler besser bewertet wurde» konnten auch dieAktien sich heben. Ein e Umsatze Volks-Inn sich in TiirkilcbenTobak-Aktien, die aufwär s strehlen. Der ankenmcirkt lag still.
Am Nentenmarkt waren Sproa. heimische Anleibm beleb und
weiter gebessert. Von fremden Staatsfonds standen Japaner im

gorbergrunbe, dn· dergnhkånks szeiktxslliknqnten eine ungsvöhnlsceheöegetiegeni un e �ä roz.!· r nun war;es You-wen hierbei ans einend neutrale AuslanbskYife in Betracht,
die von den Valutadi erenzeii Nutzen ziehen wo�en. Recht f
blieben Argentinier und Buenos ProvinzsAnlei . Privatdiskont
46/8� ·oz. und darunter. Tcigliches Geld be g etwa Milieu.
� eicifsbankdiskiont 5 Proz» Lombard S Proz. _

Berlin, 6. Dezember. Hi: Wechsel. AiotlioboKuroe fair tote
grap ehe Auszahlung. Die en kaufen zum Geldkurs und verkaufen

nonimen hat.

zum rie is.
lllsk. S; 5. Disk.
�- New-York 1 Doll.� TO? G 6.62 o W« Norwegen 100 Kr.

do. 6,69 B 6,64 B 0.
«w, Holland IOOGuld. Wiss« ANDRE« G 41/, Schweiz . 100 Fr 114% 113% Gdo. ANY« Bissen B do.
5 Dänemark 100111". W: G161 G 5 Obst-Uns. IOOKr.

0. 161% B 161% B d0.
Schweden 100 Kr. 1693/, G IRS-« G 61/, BnIgarienIOOLe

Ja. 17014 81691/� B am. K
WTB. Wien, 6. Dezember. Biirsmberichu Der Börsenverkekfis

get sich in wesentlich engeren Grenzen, als während der lebten Tage.
- �e Tendenz war anfaiiw unter dem Eindruck der fortgesetzten
Siegesuieldungen aus Rumänien fest, wobei insbesondere Munitionss
werte mit Rücksicht auf die bevorstehende Kapiialserhölniiig der Globus
werfe in Nachfrage standen. Jm weiteren Verlauf machte sich in
Schrankenwerten Realifakionslust bemerkbar, wobei iuimentlich
Wifssahrtsz Petroleuw und türkische Werte Abschwächnngen unter-

deutscher «

lagen. Der Schlußverkehr war ruhig. Der Anlagemverändert fest. am w« Uti-
WTB Amsterdam, S. De ember.

Berlin 39,10. auf Wicin 24,47*
GENUS, auf Stockholm 70,17%,

Wechselliirsr. Reime;
� S « 4,2, . TutHilf 925353118243761,� ZFFVVZHUSEU

11.67. auf Paris 42,02%. »Mit
W H5. Paris. ö. Dezember.  Fibudskurued

two. ··I 4. Wo. __l 4. 5 4
5"/o Anleihe . . 8795 s? 95 Stifters« . . 428 424 auf: .  Si»
3 _ franullanie 61 l0 St l0 Suez-Kanal 4110 41 0 Rio stille 1730 is«
l «. SpanJnMnI. 101 25 100 30 lliomson lleiitt 7 5 725 Lapi lopper US 00 12385
5&#39;.-�Russ.v.1905. 82 sc: 83 0 Ratl Fay 40.! 40.�: H» km» «« 00 42 WMk, its. i. MS. 63 50 53 boilaouliboui . . ist « 130 �Jiah Topp» 748 00 754 Wi� Türken. � � ��� -� slalalilie llilliliti -- �- harsii 55 »» 13900
8mm de Fsrls .-. 105l 1061 Balu . . 1580 : 1580 lli Bern . 355 �0355?!!
ciiillll lyonnals  1175 11-50 Briansk . 442 ? 4�2 �old�elds . 42 Yo«
iliilsii Parlsienin 1 s� . �- lianosnff . . 320 « 334 le» llolilsliillli 43 4.»
Iilfopollttls . .. 392 399 Wie» Fabrik. 665 6800 rings« » 73 74 Wtot-it Fsnagne . 433 426 le llaliltls .I -- Alb 0c.� Randminss 10 00 U»

WTB. London, 5. Dezember.
.2". .  �.5� .- -4; »F! | 4,

2&#39;/�_.°/�cngl.ton&#39;.� 54V�. b4 Eile . . . . . . 40 41 Chartmd, . . . 117.72 Es;
5% Argenl. I U9 OR« �- llai.tlaylvl.otlssi. «�- � De Basis set. . 1 I?� U»
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ils-Wollust m09 f Mit, 71% Anatomie tcppar 21", 21!. l! ._.° �Krlegsanl ans-»; wiss
Balllmore u. Ohio ��- � R50 stille 64% 6408 I! 90 »ll:lemiil 831/4 ZU«
lanadlan Pacllit 1731/, 1747/; i 3

AITB London. S« Dezember Wechsel ciu Ainiterdam, 3 Btoiicite
Its-Mk, Wechsel an Amsterdam. tiir 1167 , « i l "�  ; s i�28.20. Wechsel aus Paris. kurz ensaöWectisel cilikiscsllsscseteilsliifuksl ins; ZEIT

WFH. iH-w-Yurn, ö UOLBUIUBI� lsscgtiiuls «·
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CLLLUIIM T89. 9 7 Eanada stellte, 166V," IS! llefldlliii.lllsit.sl4l!l,-.«xizgi,s
W.lond..60 Tg.�4�7!�60 1,7150 Thesen. mithin" 697,5� 693/. Pennsylvania .l 663/; 535/�
eine Tran:ieri.,4�76,3ö_476,35 ciiii..i.iiiw.si.p.5 94 935/3 Rcadinq · �i110 110 «
it. Paris 80 T 5.35, 0 i 85 00 Deiimlliostfiiilj ist-«,- 19 Soiilbcrn Paiilit 100 Äms!
W. Berlin ZU T. 6393| ANY« kkis Railrcad  375/3 373/3 Souihern Raum! 293/8 393/
iilliet per unzc 75% 75 Jllinois Central; wish, lüölmunion Paiiili "147 Z, Use-««iloilliefiilsscllz v7 T 67&#39; , liiuisL-llashv. 133 lößi/�illnnconilmllopp.� 993�- St«
Anmd Sims 110 110 Miss. llans.u.lx. 9 &#39;. Slszklliillsl Sl.lorp.&#39;1257/�f.243;
Alih.Ton.u.Sl.Fi 106 s ls fß/�milissouri Paeiliil 36% 345i | . Stnl »in Hllklsx H211!�Aktieuumsalz 1970 ooo Stück. «« · « � &#39;

«« Berlin, S. Dezember. usrodiikteninarkn n der Lage des
Produknnverkehrs hat sich wenig geändert. Die . ufuhren sind in-
folgeder Waggonknapplieit allgemein klein, was sich evensowohl
au] Srartolfeln wie auf Stuben nnb Getreide bezieht Von
Plerdeiiiolsren traf manches�: an undieponierier Ware ein, das
schlank zum Hvchitpieis Unterkommen fand. Jn Runkelrüben
ist» kaum noch Verkehr. ·V et Schwierigkeiten macht die Erledigung
f»rulzerer, nicht durch »die· Verordnungen aufgehobener Kontrolle.
Hafer. ge en Bezugsichein zu verkaufen, bleibt angeboten, aber
wenig bege rt. ·Sei«adella ist in den Anstellungen knapp. Die
neulich· herabgesetzteti Strobpreiie lassen die Erzeuger mit ihrem
Platericit wenig heraiiskominen. Auch für Heu ist der Einkauf
infolae der Speisruiiii vieler Kreise schwierig.

WTB London, 27. November. lVer pätet eingetroffen.! Müller«tun-til. Marklane Manitoba 88 Sh. S  bis 89 Sh. Kara i wei81 Sh 5 P. Mais La Plata 65. d! ß
WTB Amsterdam, S. Dezember. Rüböl loko 78% Leinöl

lokp 62, per Januar 62%. per sebruar 64%, pek man 65%�, Fehkuap
Marz 65.

WTB. New-York. 5. Dezember. �- Waronherlchr.
· V011! ____;Ö__.__  10l!! Ü. H« vom] s· l H·
Baum-U! lnlol 12,70 12,75 ladet. sanft. ·�- llstlss Ioko

März� 12,60 12,66 iliinn Nr.2 184% 180% ils. Jan. Gib, 8,15
PctreLllcw-Yk. 8,65 --  a. North. 199�!. 1963/. da. März 8,29, 8,82
liifisiillii,s.�l. 53 52&#39;]? ils. Dozvr. -� -� do. blai 8,45" but?
saiiislt,li.stsi. 17,2017,17%Mahl S|rg.elrs. - - himi --
kmiisttlllusktli --- - Goiulueinlond � ... m, 145114533 4515.453;
iaiuxyimaiii; �� �- I n Liverpool - -- lloleiunlliul � zs�oo-29,n

Teroentin Savannab 50.
WTB.  micago. ö. Dezember.
vom 5.  vom . »F. Sprit. sb.r.sd.I3,62�i�:�N,|2%lolscaDez. todt-« lese, Schuh Dez. 16,70 �R752 acnweiuwtu-ump ai 176V: ne» p Mai lässt! 16,10 vom l_._5_-___ »Es»ImpDez, 90v. 87% muaalzrosal 26,76 »- mm 201000139000

p Mai 927,13 90v, n im. -� -- u clileiie I 42m0! eo ooo
Wirte. Nein-York, b. Dezember. Baumwolle. Loko middl. 13.90

per Dezbr·. 19,70, Januar 19,85, Februar l9,95, März 20,08, April
20,19 Mai· 20 30, Juni 20 35, u·l·i 20,32 Au ut 19,85, Septbr. lS,5««.ussuhxen in den atlan sei; afetr 18000 a en Zufuhren �n benolfha en 42000 Ballen, Wären im Innern 30000 Ballen, Erport

enroßbritannien 7000 .
WTB New-Debatte, b Dezember. Baumwolle. MiddL 19,S3,

Low uiiddl. 19,13, Good oirdin. 18,13, per Dezbr. 19,26, Januar -J,tt5,

nach

Mär ZFDSTLMFZ USE« D v M·. onn . em..-tll 152,er ·drei Monate 143%, Elsketrolffrtic ispxljsatek räsjpfteltbprfitilx fcigster
ers 167, Zmk prompt 58%, er drei Iliona e bös, Sinn prompt

189, per drei Monate 189%, B ei

Landtag.
Hurenhaus.

§§ Berlin, 6. Dezember.
·· Jm Herrenhaufe wurde iiach einein warmen Nachruse des

Prasidenten fiir Kaiser Franz Jofef und Erledigung einiger«
kleinerer Sachen ein Antrag des Herrn von Herd·
b er gsLottin beraten, der größere Beriicksichtigungder Er«
zeugung von Lebensmitteln und Einschränkung des Einfuhrs
mvnopols der Zentraleirikaufsgesellfchaft verlangt. Über die
Vorbefprechung des Antrages in der Agrarkonimiffion be«
richtete Herr von Seydlitz··Sandreczki, der n. a. be-
merkte, der Antrag wolle nicht nur den leitenden Behörden,
sondern auch dem ganzen Volke einschärfem daß iiian bei alleii
Maßregeln nicht nur an das denken dürfe, was der Augenblick
fordert, sondern auch an die Zukunft. Über den Antrag sprachen
Herr von Hertzberg selbst, ferner Oberbürgermeister
W allraffsKöln nnb dec Landwirtschaftsiiiinisten Herr«
von Schorlemer sagte, die Notwendigkeit der Förderung
der laut-wirtschaftlichen Produktion werde nicht nur von deii
Landeszentralbehördem insbesondere dem preußischen Land-
wirtfchaftsminifterium sondern auch vom Kriegseriiährungss
amt und von dem neuen Kriegsamt anerkannt. Der Antrag
wurde einstimmig angenommen.

Morgen soll außer kleineren Sachen der vom Abgeordneten-
hause angenommene Entwurf betreffend Ergänzung des Ein·
koninieiiäeiiergesetzes beraten werben.

· 12. Sitz trug.
« Berlin, 6. De er, 2 Uhr. Am Ministsertiifclx Zu Beginn

dar Sitzung Kotmni farien
Präsident Graf v. ArnintsBoitzetibtirg eröffnet dise Sitzung

nwch 2% Uhr M« folgende-r Aussprache:
Nach einer fast siebziigjährigeiy an manchen wechselt-allen

Schckckspkm Teichen Regierung ldie Mitglieder des Hauses erhebenMoor! den··Sitzen!, nach einem in harter Schule schwerfter
· fmsa tielaiiterten Lebens ist Seine Majeftät der Kaiser iind

König Franz Jofef I. von Osterreichdlngarn am 21. November
dieses Jalwes iin hohen Alter von 8S Jahren verschieden. Wenn
die uns befreundete Doiiaunionarchte in tiefste Trauer versetzt isst
durch das Hinscheiden ihres allgeli-ebten, hochverehrtem bis Lsum
letzten Atemzug ·in selten-er toeuer Pflichterfüllung fiir das ohl
seines Volkes tvirkenden Herrschers, der am späten Abend feines
Lebens nur twih von fern den Beginn einer neuen Zeitepoche, die



z zewaltigfte Bdlskerriiiiigen der· Weltgeschsichve mit fich bringt.
�grauen das ganze Deutsch-e Revis· auch mit feinen Einzelstaaten

i�! Verlust eines treuen, alle Zeit bewohnten Bundesgenossen.
«« mitten ini schwersten Ringen feines und unseres Volkes den
�im... gefunden 11.0.1 dir» der schwere Kampf. den Deutschland
It» Hskerveich z·u fuhren hat unter feinem neuen Herrscher. den
Yo« {müssen 11100.11, iin treuer Waffengemeinfchaft zu einem sie-g-
.thcn Eiide gcfuhrt werden. Sei! habe die Teilnahme dies

Hmksxisaiifes cin d-eni schweren Verlust. den·das 0111010101110!:
;»»»«s-issi·lse· Volkjziirclrdeii Heiingaiig desspfjiiiisers getroffen hat,
»» ziaiserliclssktoniiilicheii Botschaft-er· Tpirinzen zu Hohenlohe
zchzkkjfsigsfiirft ausgedrückt. Darauf ift mir ein Danktelegraiiiiii
 Prinzkeii zu Hohenlohe aiieh Namens» feiner Regierung zu-
Wangen. ·Sie haben fich von ihren Plsitien erhoben. Ich deute
sdspz as; Leiche-it· des ehrenden Gedachtniffes ain den entfchlafeneii
Kzjskis iind als 811111011 Ihrer Teilnahme an dem fclswcren Verlust
des, tiejszrciiiiirieigzi stiii·serreichs. · E·Gcstciten sie iiii·i·c nuii noch einige einleitende Worte. .ls
M; Hisifrenlsiius vor fiinf Nioiiaiien vertagt würde» hegten wir alle
»» ;»-:-.«-siii·iiii·g. dass· uns» lei unserem Wicderziizaiiimeiitritt der�
Fkzkdc liesclsiedcn sein nioge. doch» leider hat· sich diese Hoffnung
�11-1-1 11111111. Trotz· großer, ia glänzender Waffcneifolge unserer
Und unserer« verbuiidcten Arineen find Riickfclsläsie eiiigeiieiein
wie solclxse in eiiiieiii fo geioaltiisen Koalitionskriege geilen die hilliie
sllzclt rincermetdluki sind. Riickfchläga die den schon finlenden
giliit der Feinde neubelebt hat und die nicht ohne Einfluß auf die
Guriirlicsllliixlsv de; feindliclieii Völker aeivcsen sind. Man inuß
ks der Entente Iaiicn, sie versteht es· vortrefflich, immer neu-e
Völker· aiigclilicls ziiuhrein Schutze in ihren Dienst zii stellen rind
iicli fiir shije felbstfiichtigen Interessen verbluten zii lassen. Die
leiden Kktsetiselllopltiiuen von Rumanien und unmittelbar
10111-21. von Jtzalien wurden von der Entente besudelt.
1111-11 11c dcniiickciist zu unserer Niederlage führen iniis«,tteii.
Tit» Firicaferklciuisug Italien-Z war fiir die Gcfaiutlaac ohne
Akt-laws. Llndcszrs daistegen stand es mi.t dem verächtlich-en, von
iiiedsis c·n 1111-0110011 118037181011 Vorgehen Riiniciiiietio Man ver-
ilrrorli litt! dc7!«5u·1·cii·eii arosen iuilitärischcii Erfolg zur Er-
111111111111 des En«.«·z·i·c·ls. Nach discfcn bciöcn s91°icg5erfiiir1inncn
stand in deafijanzosifilseiiPresse höhneniu das deutsche Volk liabe Oe·
lciiciihciit zu zween. ob es Gott fiirchssc und sonst nishts in der« EIN.
Bismcirck verstand diic dcutfche Volksseele denn doch besser. Unsere
herrlichen Truppen hocbcii iiniiiebiwiclslen ftaiiitgsehaltcir Jn rings.
fehlt-lichtem Wage-Mut haben sie alle Augriffe zu Lande unsd zu
sltsiisser iin-d in der Luft iiirücbgeioiefew Vergeblich find die
i.iiin«r« link-der erneuen Aug-risse an idem eisernen Wall «»iefclsi·"tert.
mit dcm wrr scktlltzsnld unsere Heim-at uingcibcn haben. Die über:
titackit unserer· Frist-de bat auch unsere tvirtfdiaftliclse Kraft nicht
cr111!i&#39;1.t1e.r11.f0n11c11. Auch iintcr iiianclsserlesi Eiitibehriiiiacn und
Schwierigkeiten dürfen todt· immer fester und zuversiclitliclscr trinken.
daß uns 111-11. Gott-es rund» niit unseres Hindenihiirgs Hilf-e der Sieg
beschieden sein wird. Im Vertrauen aiif die Energie des Deutschl-n
Volkes iind auf die Gerechtigkeit unferetr Saclik vzksgmmksn m!;
uns heute zu neuer Arbeit. zu »der ich Sie aiif das hemlichste be-
grüßt. lVeifallJ

Dei« Vkcisldciit teilt Uoch Mit. das; er dem Miniftersrrsäfidentcn
vor. Betsbmauii Holliwoa zu ideffen G0. Geburtstsagie «bis  Si�iriitniinicbc
des� Hauses iibeismittelt iin-d ein Danktclegrainin erhalten hat. �-
Vctstoklieii iin-d seit dein 6117-111112 der letzten Tacsunsg die
töcsrren Graf von Borcke  Star;ciard!- Fürst zu Dahin;-
Srblobitteu Graf vo-n tder sOften-Janno-n1-itz, »Ob«-r.
ljiirggraf Fi n ck v on Fi n ckcnftesi n �cb-önber-g!, Gans Edler
v·c·rr zu Puttlitz von Stiegler ·lSr·isbotka!. lDas Haus
111. das Andenken ider verstorbenen Mitglieder idsiirch Erhctbcn
von den Sitzen!

·Neiib·eru fein find Qbcrpräfiident von Berg. Oberbürger-
meister D i e km a n n  Miinftcr!, v o n. J a g o w  Rühftädt!. v o n
Chlapowsku Frei-hear von sedlitpNeiikirch lstcrnisannss
1001.000!. Meyer·-·Rottmanns-dorf, Graf Kuuo von
hat«-wandern. Furft zu DohnicnSchlobitten ·
· Der vom Lllikziseordnetsenhaiifie aus Anlaß des AntrasgesSchiivecken-

lriieck angenommene Gofetzeiittitviirf wag-en Esrg änz u ng d c5
Einkommensteiiergefedes ist der »Fin-cirizkoniimiftfion
iiiberioiefen worden.

Den auf Grunid des Artikels 63 der Verfaffuugsurkiinde sk-
klssenen Verordnungen; 1! uber idie·Verl«·ingeriin-g 0er Amtsdasiier
der Hasnidselskamnieriiiiitglisclder·, 2! über die Bclseihuiig ländlicher
lkittrrfchaftlichcrs Fonds bei djen Darlehnskaffen des Reiches,
s! iiber den Erwerb von Reichskriegsanleilse für Stiftungen
ttaiisdesherrlichisr ·H�aus«aütor, Famil·ienfideikominiffie, Lehn-
Sfmiismxiitter erteilt das Haus i·n einnialiger Schlußbersatsiinig nach
dem Antrage der Referenten Dr. bon 6c01110IIc13 Graf von
der Schulen-barg lGruiitsals iin-d Graf Bialleftr ein diie er-
forsdizrliche verfassungsmäßige Gense.hniigiing.

Usber die Verordnunasvom 9. Oktober 1916 zur Einführung
des »Rci·clisgefetzes· uiber einen W a r e n u m fa tz ft e ni v e l vom
26.. �11111 1916 berichtet Her-i·  ruhet-d. Auch dieser Vscsrontsniiiig
wird die naehitragliche Genehmigung erteilt, e enfo -d·er Verordnung
Vom 4.-. Nove-mber··1916 wegen Verschiebung der regel-
maßigen Erganzirzigswahlen zu den Gemeinde-
vkrtretusiigen gemaß dem Antrage des Referenten Ober.
burgernieisters Dr. Scbolz lEharlottenburgl

Es folgt der mündlich-e Bericht der Agrarkioniiiniffion über
den Antrag des Herrn von·H cr.15.be.r g-Lottin: »Das Herren-
ktaus wolle beschließen, die Kosnigliche Staatsrogiersung aufzu-
fordern, im Biiiidsesrat dahin zu wirken, daß be-i allen behördlichen
Anordnungen für die Volksernährunig in Zukunft nircshlr wie bisher
�EI-e Erzeugung von Lebensmitteln berücksichtigt« werbe." Dem An-
trage ist folgende Begründung beigegeben: »Das Kriegs-
erncrhrungsiamt befcktrankt fein-e Tätigkeit hciiivtfächlich auf Höchst-
Pkptsfcftsetzungem Befchlagniahmunigen imd Verteilung von Lebens-
mitteln, während der Erzeiigiinsg derselben nicht -0ie Beriickfickitsgiing
zuteil wird. welche in einem vom Auslande fast abaefchlosienen
Reiche isin Interesse aller Veirzehrer dringend erforderlich erscheint,
follsen nicht erhobliche Schwierigkeiten in der Volksornsälsrung ein.
freien...� H� Die Kommission beantragt, den Antrag sanziinehnien
Uvspriinglich hat der Kommission nur· eine Petition des Hei-tu
von» Hdtiiberg vor-gelegen, dahin zu wirken, -daß 1! das 591100-5:
pnna-brnngä-anrf bei· allen Anootnuiigen für die Volkseriiäihruiig11.1. Zickiinft mehr wie bisher 01c.  8r..3.c0-g11.11g -von Leibeusinitteln be-
ruckfichtiaeii möge. nnd 2! das Eins-u- rinousovol der Zentraloinkaiifs-
Gesellschaft beseitigt oder doch erheblich eingeschränkt wende.

Neferent Graf von Seidlitz-Sandreczki: Der Antrag beriilsrt
Wohls-sie· wichtigste Frage, disk-der von iinferen Feind-en gegen uns
beabsichtigte Aushunacriiirgskriea aufgeworfen hat. Da wir vom
sliisliand iinid vom Were-re· abgeschnitten find, sind« wir aguf iisnfere
cigene Erzeiigiing angewiesen. .»wo nichts ist, hat ider Kaiser fein
Recht verlovenC Man hat nicht den Eindruck, daß diese Weisheit
stets und imimpr bei den getroffenen Anordnungen oberfter Grund-
fatz geitvefen ist. Die iilsfprüngliche Fassung des Antrages des
Herrn »von Hcrvbeiig richtete fich direkt gegen 10-05 �ricg5crniibrnng5:
amt. Die« Kommission hat den Antrag abgeändert. Für den
Rwcck··dcs Antrages war das gleich-stillten. Aber« in weiser Selbst·
bpfcksranikung hat die Kommsiffion niir dieieiiiigeii Punkte behandelt.
die Allgemeingut ides ganzen Volkes fiusd unt! ·f-ein müssen Im
cinzelnen hat ider Antragsteller in ·d«er Kommission dar-auf hin-
gewiesen. dsoß 541 Anfang des Krieges 1:05 Ntaterisal für Ve-
fsvasniiiiusg ·fur· landitvirtfckiaftlicbe Atti-deuten, daß Diingftoffe 11111.0
Vorräte reichlich vorhanden waren. Jim Laufe des Krieges haben
fiel! all-e diess- Beftande usnd Vorräte fo sehr vermindert. daß ietzt
fUr Fitttermttteh fiir Stickftoff 11110, i0 weit wie nur ircienid uiittglich
llsforgt we··i««d«en muß. tzaß auch dafür giesse-rat werben wirft, daß die
Arbeitei·k·rcifte· so verteilt werden, daß de·n lauft-wirtschaftlichen Be«
trieben diesem-gen Personen verlor-then, die zarte« Beauffichtiiwswu und
AUFJEHUVA der zum ·T"cil· schlechten unid wideiztvilliasen Arbeiter-
lzovolkexlmst ekfotsdetlicls sind. In der Bcsfvrechiing beftanid gerade
1110er. die lebte» Forderung wohl nirgends ein Zweifel. Auch die
Rogieriingsvertreter haben anerkennt-l, daß die Förderung der
Produktion oberste-r Grmidfatz fein müßte. Jeder möge versichert
igm, daßjeder durcbfiihrbcizre Ver» ffcrungsvorfclslaa und fede fach-
llckte Kritikrom Krieiasetvtctlbti um imt darisktliar begrüßt wende. In
der Kommission wurde dann itoeh ausgeführt, am!! die

diese

·for-ger gestellt ift, sonder-n .111 Jntereffe iter Allgsemcisiisissciu

und.

Prodrrktionsfreiiitigkeit der Landwirtschaft gefördert werd-n müsse.
Itackiidem der Generalfelidmscirfclssall Hindenbiirg erklärt habe. daß
da» Heer mehr Fett brauche. wende ihm die Landwirtfiteifi die
Antwort nicht schuldig bleiben. Die Koinniisfion hat fclsließlsich drn
in feine-in ersten Teil so geänderten illiitriui einstimmig ange-
00-111mm. Der zweite Teil ifi aus Zweclmäßigleitsgrüiiiden zur-irrt
gezogen worden.

von Hcrtzberg-Lottiii: Jch kann den Ausführungen des Bericht-
erfvattors nur voll zuftimsirui und will hier nur nochmals:- betonen.
daß mein Antrag nicht in einseitige-m Interesse der Seubftoeu 
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nicht alles gesät-fehl, uni die Erzeuguugslriift dar Landiioiriicliajt
auf voller Höhe zu erhalten, inüffeii wir mit der Volksernaliriiira
in große Sclitiiicrigkeiten geraten. Jch habe das Vertrauen, daß
nach Annahme des Antrages die Regierung sofort prüfen 10110,
ob bisher in diesem Sinne alles geschehen ift, iiiid daß sie eventuell
mit fester Hanid ein-greifen irisrd Jn dieser crust-en Zeit iiiiifsesi

0.1101 und Land unsd alle xierufskreife einniüiia für dcigHzliolrl
des Ganzen zufcinimeiiarbeiissik Diese Auffassung· herrscht in de:
Laudivirtschiaft allgemein. Nur das gegenseitige Vertrauen w d
ein solches cinmiitigscs Zusammenarbeiten ermöglichen. Ich lwffr.
daß der Antra einsmiitige Eliiimlsink findet. ·· ·
11.1! gegen dke entralciiikaiifigsefellfclsaft richtet, iit von 11.1.11 zur-titl-
gezogscn worden, weil in der Kommission vertraulich  Mitteilunicscsn
nein-acht wurden, ldsie es mir zsivcauiiiszisis iirfelseinen hassen, von eiiicr
Verhandlung im Plcnuni Abstand zri nehmen.

Der zweite Teil. dir :- » , · - «· ·
« i zu erwarten, daß sie iiicht iiiir Grciiicxteik tonderu auch Stiel-

O bse r b ii r g e r in e i ft c r WullrnffsKiilnt Wenn das: betten: s«
shaus ficl! mit dieser Frage befcls-c"·iftEg-t, »dann must deutlich er« « «!
werden. daß solche Fragen von dieser Skdlle aus doppelt U01�!
erwogen« fein wollen und daß Scliireiaeiz dein Vaterlande! 0111.
dienlicher ist.  Beifall.! Trotideni niocliten iiieiiie Fijeiinde doch
einig-c Worte zu »dem Au: - ge sagen. 91115 der Bczgruiidsiiiiii des
Antrages ergibt fich llipip iiud klar daß cr nicht ciiiseitwijm Inter-
esse der Landwirtschaft iiiid der Selbftvcrforiiscr gcftellt 111,. sondern
iiin eine bessere Erzerixiiiiig zu erleichtern. �Kur den bislierrgseii
Verlauf des Kricacs ist es von ausfclilcigsiebcndcr slie-d:iitiinis· gg:
wiesen daß der Beginn des Krieges die deutsche Laudivirtclrsiift
in sihcr Kraft iiiid Bliite traf· Daß die Laiidtisirtfclsiift sich
diziils eigene Intelligenz dazu erzogen 11111, ist ein flterdsienft 10-01111
ihr das Vaterland dankt. Damit allein irärc c5 aber iiicbt ge-
schehen, Dazu gehörte auch eine weise L«illgefet3,cicliuiig, wie wir
sie seit Jahr« iisud Tag asiisgeiilit feil-en� lBcifallL 1111-0 deren Segen
wir setzt verfpiireir Vergessen wir aber nicht, auch diese Gesetz-
gebung hatte ihre Lasten, und dies-e drückte» 111i bic Seh-altem
allser. Die Erzeugung der sdeiitfclien Landwirtschaft, sont-est sie der
Landwirt nicht unliedingt braucht. soweit cr ihrer nicht 111101111, ·fur
Fortfctiiing feiner Produktion, ist kein Sssmsdergiit der Landwirt-
schaft, sondern ci-n Gemeingut des aanzen Volkes lVeifallsi Nun
liseftelit in weiten Kreisen der ftäidtisilsien Viirsgcrfclscikft die SZTlieini.ini·i,
als ob die Landivirtsclsaft sich nicht immer bewußt innre. der
zwingen-»den Notmendioikcit idisefes 601315, 011-0 das; man zurück-
ksält mit »den Na-hruiigsinittelii· vielleicht in Aussirlit höherer
Preise Wir haben es seit Kriegsheer-san oft erst-ein. das- �n licstkr
Alb-ficht Verfvrechsiingen iin-d Vorasiisfiiiaiingeii geschehen find. die
0-115 mit großr Freude erfüllt haben. die sich. altes� nicht lsiibcn erfüllen
lassen. 9115 die Ernte ein frseiiiidlicliics Gesicht machte. da sagte
fich der ftödtifcbe �Bürger: Gsott ici dank! Nun irierde iih bald
nieihr zu essen b-c·kommeii. Als die Viefstiatiftif liesser schiert. und
man auf die Erhöhung der Ratt-wen hinnsies da wartete wieder
der Sstädten Als das nicht der Fall war, als die Ware iitcbt kam
da blieb nur sein doppelt-er Schluß übrig! entweder· der Bauer hält
zurück, oder der Bürgermeister war ein einfacher Esel. Geifer-
feii.! Das fiuid Dinge, die zu ienen Sclriiiiieriakeilen acfiilirt 17011011.
Deshalb glaub-c ich, es ist notwcnbig, 01m Volke die Dinge zu
schildern .wie fic- 1in0. Nach meiner Auffassung ift der Aufbau
der »Lebensmittelorgsanif-atiou auf dem iilastten Land-e zu fchtoach
Er kann die große Bolciftung nicht tragen. Das Riickarcit der
Lebeitisinisttelvierfosrgung bilden-die Landräte Allen Rscfspeskt vor
dem Rückgrat unserer Landräte  Heiterkeit.! Alier diese Kraft
hast doch auch ihre Grenzen Jslsre Hilfsmittel fiiid dazu iioch
schwächer beftellt als iin Frieden. Nun steht der Landrat iin
vollen Kreuzfeuer der Verordnungen. Diese folaen sich oft wie die
Blitze« in einem schweren Sommergewittcn Sie ähneln dem
Blitze nicht nur in de: Gestalt seiner Wiederholung. sondern auch
iin Zickzack.  Zuftiinin«ung.! Der politische Polizeistaat ist ver-
liötkltiiismäßiig einfach zu regieren, aber der wirtschaftliche Polizei-
staat bat feine Haken. Der Landrsast kann nicht alles ausfüslsiieni
E-r gibt idie Angelegenheit den Bürgermeistern weiter, Dort ist
es die gleiche Sache. Die Klinge-l, die hier in Berlin in Be-
wegung gesetzt wird· hat bis zu dem Ort, wo sie wirken soll, oft
auch den letzten Hauch ihres Schcilles verloren. Daraus erhellt
»die unbedingte Notwendigkeit. diesen llntserbait auf dein platten
Lande zu stärken und leistungsfähiger zii machen. Dazu gehört
auch »das Gesetz -der vaterländifclsen Dienstpflicht. , Man inuß·-d-en
Gemeinden sdiie nötigen Beamten belassen Dias vaterläasdifche
Fflfsdienstgsefetz habe ich persönlich liogriißh iiiclsitaiur als den
9 usdriick des Willens des deutfclieii Volkes, aiisziitjiiirren bis zum
Grube. sondern auch als ein Bekenntnis, daß die Heimat hinter
unseren cflorreiclsseiii Heeren steht und geeignet ift, die Heimat immer
wieder auf den furchtbaren Ernst der Zeit hinzulenken iin-d auf das
grosße Ziel. 005 uns alle« einigt. Ich erinnere an die Inschrift
auf »dem Kaiferftaiidlbisld zu Kohlen-z: »Nimm« wird das Reich
zerftoret, wenn es einig ift 01110 treu« Dazu rechne ich auch das
01.11 _g-eg1e11.1c11i�g-cm Verftehen unsd Qvferwillsen aufgebaute Vier-
haltnis zwischen Stadt unid Land. Revis-after· Beifalld So
fassen wir den Antrag auf, iind so nehmen wir ihn an.  Bei�fall.!

Preußifcher Lanidwirtfchaftsminifter Dr. Fuhr.
von Schorlemein Ich wisderftehe der nahelieaenden Versuchung,
auf sdie Fragen. welche der Herr Vorrodnser eben in so anfprechxiilder
iin-d anfcharilicher Weise berührt und befsvroclien hat, in diesem
Augenblick als Vertreter der König-l, Stsciatsregieriing näher ein-
01111-111211, 005 dem Grunde, weil ich glaube, dadurch das schöne sBilsd
truben z-ri·köiiii·en, welches fich iin diesem Augenblick aus der bis-
Beugen ·Diskiiffion »in diesem Haufe für uns ergibt, das Bild der
Einmutisgkeist iin-d Übereinstimmung darin, sdiaß bis zum Ende
dieses Krieges iin-d darüber: hinaus, die ausreichende und gleich-
mäßige Ernahrung unseres Volkes unsere erste riiid wichtigste Auf-
gabe ist. Ich sage. auch iisber das Ende dieses Krieges· hinaus,
weil wir uns. um uns den Ernst der Lage naclLallen Richtungen
vor Augen-zu führen. auch darüber klar fein müssen, da·ß mit dem
Arigenblick des Friedens friedlich-e wirtschaftliche Zustände noch
nicht wieder ihre Einkeihr halten wenden. Wir find zurzeit uielir
00er weniger ganz vom Ausland-e abgeschnitten. Wir sind in
imferer Erzeugung und Eriiäshriisng iin wesentlichen auf unsere
eigene Kraft gangctiiiefen Da gegenwärtig für·ganz· Europa
mehr oder weniger 1005 Gespenst der Grube-braun» icli will nicht
innen dies Hungers, vor der Tiik steht, so ift auch im Frieden nicht
darauf zu rechnen, daß wir iiineserse iwirtsckmftliclseii Zustände von
lieu-te außmiorgseiii anders änidern können, 11:15 aus eigener Kraft.
Jst das r-iclst-i-g. dann ift es ebenso auch richtig, daß alle für die
Ernährung und Verforgiuig iinfieres Volkes getroffenen und zu
treffenden wirtschaftlichen Maßnahmen von der Auffassung diktiert
fein Massen, ldaß c5 fich bei �ibncn- n-icbt allein um Ergreifung der
vorhandenen Vorräte, fonderii aiuch uim die Wiedererzeuauusg
handelt. mit einein anderen Worte um den Schuri der Produktion.
Das ift auch sdsie Auffassung nicht allein 0er Landes-ientr-cilbehörden.
inslbcfoiisdeve der spreiißifchen landwirtschaftlichen Verwaltung, das
ift·ai«h die Meinung des Kriegsernährungsamtes w-ic des ietzt be-
gründet-gin neuen Kriegsanites. Die lasnidwirtfchaftliche Erzeugung
haben wir um fo lieber usnd um f-o eingehender iinterftiitzr weist wir
uns sagten. 101.05 wir.iiir die liandwirtfchaftljclize Erzeuaiing tun,
das tu·n wir nicht allein 1111-0 nicht in erster Linie zum Schutze der
komd-wirtschaftlichen Interessen und zur besseren Verforgrina der
londtvlktschaftlichixn Erzeuger. sondern zirnächft für die Kon-
fuirnenten unid »die weitere Sicherung unserer Volkseriiährunci Ich
hoffe. daß· das Beispiel der· iibereiiiftimmiing in der wichtigsten
toirtfchafitliclien Frage, wie in fo shervormmiiider Weise heute die
Verhandlungen dieses Hauses gezeigt haben. auch im Lan-de den
weitesten Widerhall finden« wird. Ich hoffe· daß es auf der einen
Sei-te die Erzeuger bewegt, möglichst freiwillig und ohne Zwang
alles herzurichten« was fiir die Verfovgiing iihrer selbst und ihrer
Familien eritbeihrilicli ift. uuid daß auf der anderm Seite diestatuten» Vertrauen» ihm-um iin-i- hnn der 911-1 is« zur. Wen»
wir einig nd, in dem einen« großen Ziele. durchzuhaltm werden

1.0%: ·zum siegreichen Ende diisefes grossen Krieges gelangen,
i a .
Hier-auf wird der Schluß der Diskussion einstimmig licfchloffcn
Der A n t t0 g gelangt unter deiii lebhaften Beifall des Hauses

zur einstimmigen Annahme.
Schluß 3% Uhr. ·

· Nächste Sitzung Rsiniiscrstiig 12 list-r. lVscreidigung neu:
emgetrcteiicr tlliitiirliedcsic GeschLiit·.icl,-es, kleinere Wir-klagten, Gesetz
weissen Ergänzung des Egiitriiiiiiiisiistciicrisesctzesx 9301111011-211!.
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Jui Llbgeordiissteiiliaiise icljsildertcs bei Veitisisbcfpreclsiiiig der
E r ii 0 1! r 11 n g s f r 0 g e n heute der Laudwirtschaftsiiiiiiister
Frist. v 0 n S d! 0 rl e ui e r istugcslieiid die erixsieii Schivieriijp
kein-it. unter denen die Lciiidirisxtsihcift iuit daiikciiiiivertisiii
Pftichtbciisiifzlfeiii ihre Lliifc;,i« di« wiilpreiid dcs 311201115 erfüllt. Das
Bsicllllgslc ift jcjjf Viiiisisfrss dck qil«i�d"·l««·.t!ll. Dikjll is! Vol· clllclll
Sticlftoff nötig. �B011 der Einsicht der Hecresticsrtiisaltiiiig ift

ftoffdiiiiger als iiotrsciidiis aiierieiiiieii 11:11�!. _ Der åViiiiifter
appsslliisrte an die Vcjite«-«liiiii«Z-�i-:!«e der kii"i·:sseiiaiiliaiiisr, das; sie
den Aiibciu der Zsiilerriiben wciiigficiis nicht einfcliräiilen
111010011, aber 111111! cui dir« Etiictcrverlirc-iicl;er, die fiel! eine Er-
1100111111 des Zisclersireifcs auf etwa 38 lsis 40 y3fg. wcrrdcii ge-
fallen lassen 1111111011. Dcii von iuaiiclzseii Seit-en verlangten
Produktiousziisciiiii für die Laiidiiiirlfcluiit liczciclsiiete der
Minister als in!Tviiiissfiihrliiiin Bitt« its-eilest cius 01&#39;111 Gebiete
b"? Eriiälsriiiig froh! iioih 11111 neii-cren �11111111011111110011 zu.
rechnen linken, alscr trotkkcni iiisslst vxusxcitig einen Frieden zu
fcsiiiefkcsii liraiiclsen Darauf läßt 11115, 0011137131131! von den Er-
uiiliriiiigssckhiisicrigleiteii iiirscrcr Zkciiide 112101130 der fclileclsten
BTci.«,eiici«i-le in 177-111.- 1-"011111 iiud Lls«g-.·:1ri«.«ieii, iiiclst zuletzt die
iinverglcicliliche iiixd iiiclzr dsxiiikbiir gciiiig aiiriierkeiiiieiidie Tätig-
keit iiuscr i· III-Visite isoliert. Dieser« Hiiiireis 0111 dcu il-Boot-
Krieg seitens ice; Jinisters wurde 110111 Hciiife mit deinoiiftratisvcm
Beifall aiifl1 «iioiiii1ieii. Dei» Sozialdemokrat 581111111 ver-
lciiigte fiir die Seliuiig der landirirtfchciftliclieii 2131000111011 als
iinuiiigiingliclze Vorbcliiiiiiiiiiis Heliuiixs der Jlrhcitsfreiidigkeit
der Arbeiter durch gute Bezahlung und Behaiidkiiiicr sowie Be-
seitigung der« C«cs."iiidecii«diiiing, für· die Lcbstiisiiriittcl aber vor
allein richtige IJcrtcsiliing iiud drakoiiifclse Wkiiuipfiiiisf der
Miicliisi·pccife. Der Freikoirfciivatiivse v. Oer tzen erklärte es
für iiberftitssig die fast das: 2172-01! des Zuliissfigeii iisliserfihreitewden
Behauptuugeii des sozialdeiucskratifrlscii Zleducrs über« land-
wirtfchaftlichen Tsriclser zu iiiidierl«geii. Eiiisc eutssircschende
Erhöhung der Preise der taudwirtfchiiftliclteii Erzeugnisse sei
nicht zu iiiugel!eii, weil sonst die Erzeiigiiug 0er iiotniisiidisseii
Lebeiisiiiittel entschieden zririickxsislieii würde. Das gelte auch,
wie der Redner eiughend auseiiiaiidersetztiy fiir die cisewiiiiitiiig
von Zucker. Einzelfragen in bezug auf Kartoffeln 1iiid deren
Ersatz durch Kvlllriilicii i011??? dkV TlZTVTiC fiir LDUFCTTTTDCU HO-
11111111! der Fortfoiriltler Detius der arißisrdisziit Llstiszftäiide
bei sdser Verforgiiiufder Großftädte mit Mittel! erö·rsterte; er ei-
wähiitc dabei die Lieferung von Volluiilcls fiir oiiszisriietiiöliiilich
hohe Preise an lievorziigte Kunden durch dielickaiiiite Berliner
Fsirnici Bollcn Die Bekiiuipfuiig des Wuchers mit Leltensiiiitteln
durch die fchiirfften Masziiahiiieii erklärte der iiatioiiallilierale
Redner geradezu als eine Vorbedingung zur Lslerciteliiiiis des
Aus-l!iuigeriingstilatics unserer Feinde. Die Befpreclsiiiiis der
Eriiährungsfrcige wurde dann beschlossen.

Morgen sollen Teuerungsziilagen ·aii Bc-anite,· 00.5
Wohniingsgefetz iind die Vorlage iiber den Erwerb der Hiberiiia
zur Beratung kommen.

48. Sitzung. ·
«Berliii, 6. Dczenibein 11 Uhr. Am Regierungstisch-et· vonl

Loebell, Dr. Frist. v. Schorl·eme·r. Prafideiit Dr. GMl VVU
Schwerin-Lötvitz eröffnet die Sitzuna 191} IN« Ilhks _

Die Beratung der Anträge dies verstarlten Fgaushultsw
0115111101115, bc1rc_ii&#39;cn0 Eruiihrungsfragen wird fortgesetzt.

Landwiirtfclsaftsniinifter Dr. Frist. v. Scki or lem e is: Sowohl
die Herren Berichterftatter wie »die Herr-en Redner haben in· dset
geftrigsen Sitzung eingehend gesprochen uber iden Ernst der wirtschaft-
licheii Lage. Sie haben mit Recht HTSVVLZTAEHVIDCIL dcisispdte III-Ast-
nahmen, die getroffen find, 1111-0 die· wirnocls zii treffen haben,
tiiclsit allein ihre Wirkung äußern· auf die· Zeit des Krieg-es, sondern
vorausfichtlich iioch auf Jahre· hinaus. Wir dsurfcauns öder Tat-
sache nicht verschließen, daß wir auch nach e-iiiem baldigen Friedens-
fchluß vielleicht noch auf Jahre in unserer Volkserncihruiig auf
iinfere Produktion angewiesen fein werden, iind es- kann nichts:
oft genug darauf hingewiesen w·ier-den,·  in der· gegeiiwartigsea
Zscites nicht allein ·un-d vielleicht nicht iiberall in erster Linie
darauf ankommt. die vorhanden-cui Vorrate zu befchlagnahiiieii
und zu verteilen, sondern. daß es »vor allen Dingen von die-r
größten Wichtigkeit ift, n cue V o·r r a t c z u er·z eii g en ·  Zit-
ftimniiing rechts.!, und auch aus sdiefeni Grunde find alle weiteren
Maßnahmen iin-der der: Parole: Schutz der landwirtfchaftlichleii
Produktion zu treffen.  L-eblsaf:t·er Beifall· rechts! Jcli kcTZM zU
meiner großen Befriedigung auch vor diesem hoher! Hztgille bis-
ftätigen, daß diese meine Ansicht sowohl voiu Kri-egse·rnahrii·ngs-
amt wie auch von dem neugsefclsaffensen Kriesgsamt·· im Krug?-
ministeriuni geteilt wird. Auf der anderen Seite mi·iffeii wiszr ohne
ireiteres anerkennen, daß zalslreiihie Maßnahmen. idxie das Kriegs-
ernährungsamst getroffen hat, und die Vefchlaguahiiie d·er Lebens-
uiid Futtermittsel zweifellos einen fclsarfen Eingriff in die Ert-
zeiigitnig idarftelleii lsulftimmung ··recl·sts!·, und· daß tvi·r deshalb auch
genötigt find, dsie Frage zu berücksichtigen, inwieweit solche 21.11011:
nahnien init der Fortdauer oder Erzeugung vereinbar erscheinen.

Es haben bereits mit dem setzigeii Vorsitzenden des Kriegsamts
längere Verhandlungen stattgefunden und dort find· im ··ei«nzel·rien
die Fragen besprochen worden, welch-e speziell die künftige
laudwirtfchaftlsiche Erzeugung betreffen. und ich
muß anerkennen, daß auch der Präsident des Kriegsamts die ernste
Absicht ausgesprochen bat, die laut-wirtschaftliche Erzeiigiiiigmsals
Möglsichkeit zu iint-erfti"itzen. 0011 dem zweifellos» richtigen 6501111115:
punfhe 005geb-cn0. »daß auch die landwiirtfcliaftliclfe Erzeugung
Kriegsarbeih Kriegstätigkeit im Jntereffe des, Vaterland-es 111.10 der
Fortdauer iinferer Wehrkraft ift. Jn erster Linie haben die Be-
sprechungen iin Kriiegsanit fich bezogen auf ÖiC�11ni¬_ri�&#39;t13-1111q der
Landwirtschaft durch Freiftiellung von · Betriebs-heitern, dii:rch
Hergabe 0011 Kriegsgefanigeneii und, soweit c5 möglich ist, auch
durch Bereiitftellung von lantdwirtfihaftlickyen Arbeitern. Mit Recht
ift iin den beiden ersten Jahren des Krieges iin-d besonders ini letzten
dariibcr geklagt worden, daß fand-wirtschaftliche Betriebsleiter
vielfach zur Fahne einberufen worden find und, obwohl sie nur
tieilweiife in Etappen 111110 Gariiifonen Verwendung gefunden isoliert,
dennoch ihrer Beschäftigung nicht zurückgegeben wurden. überall
wo Klagen dieser Art mir zu Ohren gekommen find, bin. ich in
Verbindung mit dein Kriegsuisiniftierium getreten, und ich mirs;
anerkennen. daß beoeclstigtcn Wiinfchm iiach Möglichkeit pfliechiiitna
getragen worden ift. Ich hoffe, daß das auch in Zukunft dort
Fsall fein wird. Denn tdairuber müssen wir uns klar sein, daß
beii 10er Eiiiiziehiing der für den Heeresdienst in Frage kommenden
männlichen Personen es nahezu ausgeschlossen: ift, noch irgend
einen brauchbaren Ersatz für derartige Betriebsleiter zu finden.
und mm1 würde Gefahr laufen. daß eine Reihe von landtvirt-
schriftlichen Betrieben stillstehen müßte, wenn derartige Leiter nicht
zurückgegeben 1011110211. lsiiftimmung rechts! Ähnlich fteht c5



mit den latndtoirtschaftlicheii Arbeitern. Das-»Am Reichstcige
beschlossene Gesetz über den tlricgshilfsdieiist hat infolge der Ve-
stiiiiiiiiungeiu wielclie auf Antrag Das slteicbstiiges angefügt worxken
find, zweifellos die uiiaiigeiielsiiie Wirkung. daß ein Ersatz an
landwirtschaftlichen Arbeitern eins anberen Getoerbebetrieben
kaum mehr zii erreichen feinmwirb. Die Notwendigkeit für Die
in Frage konmieiideii Aiisschsiissse,» in erster Linie auch die Lohn-
vcrhaltsiiisse zu berücksichtigen, niit anderen Worten eiinen Mann,
der irgendwo bessere Lohnverhältnisse vorfindet, nicht ohne
zwingen-den Grund imVetriebe mitgeringer Lohiizahlung zu ver-
letzen, läßt« es iiusgefchlossen erfchseineiu Jnduftrisw unsd sonstige
gewerbliche Arbeiter laudwirtsclsaftljichcn Betrieben zuzuführen.
iJustiiiiiiiiiiisf rechts.! Jch ums; deshalb betonen, das; die Land-
wirtschaft iii erster Linie für dirs kommende Frühjahr und Die
Eint-c, iii-gesehen voii den «ihr zuriickgegcbenen Arbeiterin- in ihren
Betrieb-cui iii der Hcruptsacihe dciraiif iingsewieseii sein wird, Kriegs-
gcfiiiigeiie iii ciusreiclseiider Zahl fiir ihre Arbeit zu erhalten, und
diese hllotiveiidiifkeit ist auch gegenüber idem Ksrisegsaiiit ganz be-
fiuiiders hervorgsehobeii worden.  Beifall.!

 Ein weiterer lierinhtixitxer Wunsch der Landwirtschaft ist Die
Belassung d»er iiotiviendigeii Pferde nnd  Sie:
spaii n e.  Zllssl�lll1illllng rechts.! Wir haben gestern bereits
aus dein hlltiiiide des Abg. von Der Osten gehört, wie schwierig in
dieser» kljezieljiinsg die Lage der Landwirtschaft isst und wie not-
ewendig siclj eine» cnstsprccliseiide Rücksichtnahme auf die fiel! daraus
ergebenden Bedürfnisse erweist. Das Krisegsminiisteriiiin hat zü-
geitaiibcn, das; eine Wiasseiiaiislsebüng von Pferden nur in Not-
fällen vorgenommen und nach Möglichkeit der freihätildige Anlauf
von Pferden toeeiter betrieben werben soll. zsjxccüptsäclslich kommt
es»»diiriii»i»s· an, der Lauidwirtsslsiifh die bisherigen Pferde zu be-
lassen, sie mit der tlliisheliiiiissg zu verschonen. Jch glaube, das
strieigsiiiiiiisteriiiiii wird, soweit niilitärisch die Wtögliclskeit besteht,
diesen: Wunsch Rechnung tragen.
» {im Ansscbiiß lsiit der Ei«fiiidei« esisiies neuen Verse-ehrlos. »Sie-or
L««ft:tiscilsd, eiiien Vortrag g-elsal:t-c.n, der bei manchen Die Hvsfinincz
eiiacclt hat, daß» in» kurzer Zeit» Der �lliangel -a n Stickstoff
ciziiiigeriiiiißeii lieseitiigt werden� konnte. Ich iiiöchte diese: Hoffnung
nicht ganz entgegeii:tr·et":ii, aber die Versuche mit dem neuen Ver-
fahren sind noch nicht abgcfchloffen lind» die bisherigen Produkte
treiben &#39;ei_ii_ lie·fried»isgeiisdses· üiesullm und! nicht ergeben. Zudem
iiiiißtc Dieies Lscrfsahtrseii iii erster Einig in den Munitiiinsfabrikeii
sciiigiaiireiidset werden, und Diele »B·etrielbe sind so iivichtig. dass, durch
Versuche ihre Tatiiikseit nicht in Frage gestellt werden darf. Da
bleibt iiichts aiideres übrig. als Die Fabrikem die nach anderem
Verfahren Stiekstiiff herstelle-m sausziibasuen. Ich swerkde die weitere
Erzeugung von Stickstsiifzs auch iiieisnersseits bcfiirivortseii und bar:
traue auf »die Einsicht der dJ!-eeresverto-ciltuiiig, daß sie nicht allein
mit der lgerste.lli.»i»ii-ii»»von  s·»5raiii-citen, »son-d�erii auch mit Der Her«
stellün-g von Stsictstoff Den fsirieg ireiwiiiineii kann.  �Einfall rechts.!
Der Llskig von Cainpc hat gestern bemängelt, dass; auf einen
früheren kliesclsliiß des Adgc.o»r«dneteiiha1i1·cs, den kleine-it Land-
loirteii, die iiicht an laudioitrtschaftliilse Gensosseirschiixftseii ange.schlosscii sind, Püniieiiiittel »durch Verinittelunsci Der s·�i"·«0-lI"�cl1l·rlU-ll-«l-
verbäirdiz zu be elf-äffen, nur die knapbe Antiwort erteilt, sei. das;
die Versorgüng der Landlrsirbsclzerft mit Diiiisgseniiitteln �Durch Di�e
Bunidesratsverordiiuiig vom 11. Januar 19316 geregelt fes-i. Jch
habe schon iii idem Lliissehiisz daraüfhiiisgeivies en, Taf; die landwirt-
sclsaftlicljieii »G"eiiosseii.scho-.ifteii verpflichtet werben sollten, den
�Dünger irucl! ein Nickstiiiitsfliexder abzugeben: ebenso soll-en die Slum:
onuiialveribsiiiiide vierpfliclstejt werde-II» in dieser Beziehung keinen
Unterfilssiscsd zwischen genosssenschaftlsiehen Piitgkliexdseirii und anderen
Lanitwsirteii zu niachen

Für den Anbaii von Zuckerriibeii im kommenden Jahr hat der
Bundesrat soeben eine »Vei»·ordnüng erla-ssen,, die im wesentlichen
die Zusagen erfüllt, Die in» dein Ausschuß des Hauses gegeben
sind. Sie fegt den Preis fur Zuckerriiben auf zwei Mark fest üiid
überläßt den Riibenbaüern 85 Prozent der Schnitzel, sowie zehn
Prozent der Melasse; sie enthält weiter die schwerwiegende Ver-
pflichtung, die im abre 1919 eingegangenen Verträge über den
Einbau bon «« uckerrü en auch fiir das Jahr 1917 gelten zii lassen.
Mit diesen« ergünstigüngen sind ja zweifellos die Wünsche der
Nübenbaiier nicht erfüllt, und man wird auch gegenüber deiii Er-
zeügerpreis für die Zuckerrübem der von fachverftändiger Seite
unbestritten auf zwei Mark feftgefetzt worden ist, den Rüben-
verkanfspreis nicht als zu hoch bezeichnen können, aber ich glaube
doch. das; die Vergünstigiingeii durch die weiter angeführten Be-
stimmungen der Verordnung »das Jhrige dazu beitragen werden,
den Anbau von Rüben, Der im Jahre 1916 eine Fläche von etwa
404 000 Hektar eingenommen hat. » auch im kommenden Jahre nicht
zurückgehen lassen. -und ich appelliere in dieser Beziehung auch an
die Vaterlkindsliebe der Zuckerriibenliaiien die sich bewußt sein
iuiiffcu. das; wir iinter allen Umständen genötigt find, das für die
Ernährung der Bevölkerung iind der Heeresverwaltung erforder-
liche Quantum Zucker zu schaffen, daß in diesem Kriege jeder,
auch der Anbaiier von Rüben, Opfer bringen ums-». Opfer muß
auch die konsumierende»Bevölkeriiiig bringen, für die der Zucker-
preis ans der jetzigen Höhe kaum wird erhalten werden können,
aber ich habe schon in der Kommission hervorgehoben das;
die Steigerung des Zuckerpxeises von vielleicht 80 bis 32
auf 38 bis 40 Pfennige» gegenüber der Steigerung von Preisen
anderer Lebensmittel immerhin noch erträglich genannt werden
muf!, und iih hoffe, daß es vielleicht noch in anderer Weise sich
ermöglichen lassen wird, den Zuclerpreis für die ärmere
Bevölkerung im Laufe der iiächsteii Jahre nicht so hoch anzusetzen,
wie es nach der Festsetzung des Rübenpreises an sich der Fall
fein würde. .

Sei! glaube, auch von dieser Stelle aus der festen Zuversicht
Ausdruck gcbeii zn»köiinen, »daß »die Landwirtschaft, die bisher
unter gewiß schwierigen Verbaltnisseii ihre Pflicht und Schuldm-
keit getan hat, auch in Zukunft ihre Pflicht gegenüber den anderen
Erwerbstäiideii und gegenüber dem Vaterlande in dieseni Kriege
erfüllen wird. Diese Versicheriing bestärkt nicht allein dasjeni. e,
was uns von den verschiedensten Vertretern des landwirtfcha t-
licheii Beriifsstandes iii diefeiii» hohen Hauses« und auch in der
-s3»ffentlichkeit"geäußert worden ist. Der Aufruf des bekannten
Briefes unseres allverehrteii lsseneralfeldmarscljiills von Händen-
burg hat überall und vor allein in der Landwirtschaft vollen
Widerhall gefunden.  Hört, hortl!_ »Auf allen Seiten ergeht der
Ruf zur Sammlung, zur Unterstutzuiig unserer Schwer- und
Schwerstarbeiter und unserer Mliiiiitionscirbeiterz ich zweifle nicht,

das; diesem Ruf iii weiteftgehendein Maße auch in den bevor-
stehenden Lllloiuitem Den schwersten dieses Krieges, reichlich Folge
gegeben werden wird. Sich glaube aiich nicht, das; vereinzelte Bei-
spiele, die über die Zurückhaltung seitens einzelner Landwirte in
den Zeitungen veröffentlicht worden find, daß auchdie Klagen,
die einzelne Landräte gegenüber �ihrer Bevölkerung haben laiit
werden lassen, nach der Richtung hin von Bedeutung find, daß die
Landtvirtfcljaft in ihrer grof;eii Gesamtheit, in ihrer Pflicht-
erfiilliing nachlassen wird» »Aber das möchte ich doch hier betonen,
ohne Zwang geht es in diesem Kriege nicht ab und die Landwirt-
schaft hat den Zwang Des Gesetzes und der Verordnungen in
vielen Fällen erfahren miiffen; _f_ie hat sich im großen und ganzen
willig in allen diesen Falle»ii gefügt. Aber auch der Zwang jcct
seine Grenzen, und wenn ich Das betone, so geschieht es nicht im
Interesse der Landwirtschaft, um ihr weitere Schonung übilligen
ZU können« sondern lediglich im Interesse der Kon umentcn,
die an der weiteren Erzeugung mindestens so sehr
interessiert find wie die Landwirte und die deswe en auch
allen Grund haben» das ihrige zu »tiiii, um die aiidwirt-
schaft iii ihrer Leistung nicht allein fähig, sondern auch
freudig zii erhalten und deswegen lasseii Sie mich das Wort aus-
sprechen» in ihren Vertretungeii auch davon Abstand nehmen
sollten, ein-KARL � fälle zU verallgemeinern und Vorwürfe zu erheben,
die in dieser Allgemeinheit keinesfalls begründet "inD und aufder anderen Seite nur verbitternd und lähmend aus die BAUE-
freudigkeitwirkem  Zustiiiiiniing.! Ich freue mich, feststellen zu
können, das; auch iii der hohen Koiuuiifsioii des Hauses wohl von
keiner Seite einem Produktionsztvaiig das Wort geredet worden ist.
Wer in dieser Beziehung noch nicht aufgeklärt sein follte, den
möchte ich hinweisen auf Die geradezu vortrefflichen Lliisführiingein
Die in den ,,Sozialiftifchen tllionotsheften", Heft �.22. Herr Kaliski
darüber gemacht bat. Das ift eine Lektüre, die ich auch der linken
Seite» nur» empfehlen kaiiii. Ja» sann nahezu alles unterschreiben,
was m dieser Beziehung ausgeführt worden ist. Die Millionen

von landwirtschciftlicksen Betrieben, die bei einein Zwang in Frage s
kommen würden, lassen sich iiiit Polizei und Gendariiieii nicht
überwachen. Wie gestern gciiiz richtig gesagt wurde. Sie können
wohl den Landwirt zwingen. auf einer bestiiiiniteii Fläche eine be-
stimmte Frucht zu bauen, aber über das Ergebnis dieses Zwanges
haben Sie keiii Urteil, Sie iiiüssen befürchten, daß infolge des,
Elllangels an Arbeitskräften, vielleicht auch infolge des Llltangels
der nötigen Frciwilligkeit die Arbeit iiiclst so geleistet wird, wie es
jetzt der Fall ift und iii Zukunft der Fall fein wird. Die Frei-
willigkeit spielt doch fchließliiis in diesem likriege die erste Rolle.
Wenn Sie »dem Landwirt vorschreiben, was ja zweifellos oft ge-
schehen muß. was er abzuliefern bat und ihn zwingen, diese Vor-
schritten zu erfüllen, Dann lassen Sie ihm die· Aussicht, daß er bei
stärkerer Erzeugung auch den Unterhalt für fiel! und seine szsiiiiiilie
wieder verbessern kann. Eine derartige Lllöiißiiiihiiie wird die Pro-
duktion fördern, während die Vorschrift, sicli mit einer kleinen
Mengeder eigenen Erzeugung begnügen zu miifieu, Den Landwirt
sehr leicht veranlassen kann, die Ljiinde in den Schoß zu werfen,
wenn er sieht, daß ihm alle feine Arbeit und Anstrengung doch
nichts nützt, da er nur über diese kleine Nteiige frei verfügen darf.
Sei! glaube, diese einfache Binsenwahrljeit sollte auch in Zukunft
nicht ganz außer Acht gelassen werden. Zweifellos würde es ver-
fehlt sein, iii diesem Augenblick noch eineni allzu roßeii Optiinisniiis
das» Wort zu reden. Wir dürfen uns der atfache nicht ver:
schließen, daß wir unter Umständen auch mit weiteren Ein-
fchränkiingen iii diesem Winter und»ini kommenden Jahre zu
rechnen haben werden. Wir können mit Sicherheit sagen: Wenn
die weiteren Einschränkungen stattfinden, dann wird uns auch ein
wirtschaftliches �Durchhalten gelingen, dann werden wir nicht ge-
nötigt fein, ans wirtschaftlichen Nöten vorzeitig einen Frieden zu
schließen, »der unseren Hoffnunzjeii und Erwartungen, der den
Opfern, die wir gebracht haben, nicht entspricht. Zu diesem Worte
ermutigt mich vor allen Dingen auch unsere günstige uiilitärifche
Lage, auch» die Tatsache und der Trost, das; unsere Gegner vielfach
wirtschaftlich ebenso bedrängt sind, wie wir, das; ihnen das Leben
iniiidesleiis so teuer und vielfach noch teurer geworben ift. wie es
bei uns in diesem Kriege der Fall ist. Die schlechte Ernte in
Amerika und Argentiniein die unvergleichliche und nicht dankbar
genug auzuerkcuiieiide Tätigkeit unserer ·lT-Boote  Beifall! hat mit
dazu beigetragen, Die Verlegenheit der Gegner auf einen hohen
Grad zu bringen, und dabei wird es hoffentlich auch in Zukunft
bleiben. Deswegen sage ich auch hier: Vorwärtxs init«Gott für
König nnd Vaterland. lLebls Beifall.!

Abg. Braun  Soz.!: Jn den bisherigen Reden ist mehr · efprochen
worden von den Ansprüchen der Produzenten als der Kon unieiiteii.
Alle unsere Siege iiutzeii iins iiiclsts, lveiiii das Heer und die hei-
mische Bevölkerung nicht genügend ernährt werden. Wenn gesagt
wird, es bedürfe nur einer letzten Anstrengung von unserer Seite,
um unsere Gegner einer wirtschaftlichen Sscitiistrciplse entgegenzu-
führen, so ist das ein Trugfchliiß. Die Hauptsache bleibst für uns,
die Lebensinittel zu angeiiiesseiieii Preifenjszii verteilen. Jn dieser
Richtung bat man es vielfach an der nötigen Voraussicilst und Vor-
bereitung fehlen lassen. Die privatwirtscljaftliche kllletlsode hat liier
versagt, wir iuiissen zur fozialistischen Wirtschaft übergehen. Unser
Llntrag betreffend Gleichstellüiiii der landwirtscbaftlichen Arbeiter
init den gewerblichen ist iii der Koininissioii abgelehnt worden, und
unser Antrag auf Herabsetzung der Lebensniittelpreise hat im
Hause nicht einmal die nötige Unterstützung gefunden. Aus
dein Kartoffelmarkt zeigen fiel! große Ntfßstända Die Knir-
toffeln siiid vorhanden, aber es fehlt an der richtigen Ver-
teiliing. Jn der Kundgebiiiig des deutschen Landwirtschaftsrats ist
von fcbamlofer Verdäcljtigiing der Landwirtschaft Die Rede. Einen
solchen Vorwurf weisen wir mit aller Schärfe zürüik. Wir werden
nicht davon ablasscn, den Lebensniitteliiiiiclser zu kritisiereiu wo
immer wir ihm begegnen Der Präsident des Flriegsernälsriiiigs-
amts will gegen die skandalösen Gänse-preise erst einschreiteiu
wenn Die Gans 800 Mk. kostet. Dann ist es aber zu spät. Das
Experimentieren und Jinprovisieren auf dem Gebiet der Lebens«
inittelpolitik muß aufhören. Wir verlangen eiiie einheitliche Be-
wirtschaftung der hauplsächlichsten Lebensmittel sowie einen
energischen Abbau der Lebens-Mittelwerte. Weil es in der Land-
wirtschaft vielfach an freiwilliger Hingabe an das Vaterland fehlt,
so wird die Preisschraube immer fester angezogen, und deshalb
muß auch mit dem Anbaüzwang vorgegangen werden. Vor allen
Dingen fordern wir, daß gegen den Kriegswücher vorgegangen
wird. fBeifall bei den Soz.!

Abg v. Serben  freitonf!: Die landtvirtfchaftliche Produktion
muß auf jeden Fall gefördert werden. Den Vorwurf des Vor-
redners, daß die Landwirtschaft Wucherpreise nimmt, weise ich mit
Entrüstung zurück. Einzelne Preisübertreibüngen dürfen natürlich
nicht verallgemeinert werben. Die Landwirtschaft hat Dafür ge:
sorgt, daß, wenn auch eine gewisse Knavpljeit vorhanden ist, wir
eine wirkliche Not nicht haben. Die Rübenpreise müssen fo weit
erhöht werden, daß wenigstens die Produktionskosten gedeckt werden.
Wir·niiissen mit den Llbfclilciclstiiiigeii vorsichtig vorgehen, damit
wir die erforderlichen Reserven behalten. Den Einträgen Der
Koiuinifsion zu den Ernährungsfriigen ftinuuen wir in allen
Punkten zu. Wir wollen alles daran setzen, um der Schwierig-
keiten Der Ernäljrungsfrage Herr zu werden. indenburg bat an
die Opferwilligkeit der Bevölkerung appelliert. � ie Opferwilligkeit
wird dazu beitragen, daß wir den» Krieg gewinnen, und auch in
wirtschaftlicher Beziehung werden wir siegen. lBeifallJ

Abg. Deliüs  Vpt.!: Bei der Kartsoffselzüfiihir finden immer
noch groß-e Swckünigsen statt, iianieiitlichdie großen» Stadte haben
Darunter zu leiden. Durch Die Erhöhung der Rüben-preise» darf
feine zu groß-e Belastung des Konsums eintreten. Den Mißstaiideii
im Ntilcljihaiidel muß enerigisch entgegengetreten werden. Trotz,
Der Elieg-leinentierung des Bdilchhandels hat Die Firma Bolle be-
vorzugten Kunden unter der Hand zum Preise von 50 Pfennig
Vollniilch verkauft. Den uiigebsskllxsell �Brüllen für Gänse �mit
entgegengetreten werden durch Festsetzung vosiuHöcljstpreiseii und
Einbezielsung in Die Fleischkartsa Uiiser Violk ist fest enetscljlofssein
in diesem Kriege auch in wirtschaftlicher Biezieljiinicfdüirchziihalten
Dieses Bestreben lvir-d aber stark beseintrciclytigt durch Die Be-
obachtung, daß loeite Ksrieiise des Volkes nicht s-o schwer zu leiden
haben, wie die großen Dtccssen »Wir halten eine »Herciibfetzü.iusf der
Rliinderpreifie zum F-r·iihja«hr, Die 1a auch der Prasideiit des Kriegs-
einährungsamts in Aussicht« gestellt hast, für erwünscht u»iid haben
einen entsprechenden Antrag gestellt. Mit den Fisch-preisen wirD
ein skaiddalöser Wncljser getrieben. Ein ebenso trauriges Kapitel
zeig-l Der Obsthaiiideb Wiir bitten um Annahme »Unser-es Antrags,
wonach auch ein Vertreter dies preußischen Stadtietages in« den
Vorstand des Krisegisiekrinährunsgsamtes berufen werde» Wir
wünschen lebhaft, das; der Zwiespalt zwischen Stadt und Land
nicht vergrößert wird. Aber auch auf Dem Lan-die sollte man mehr
Verständnis für die Notlage der Städte haben. Wenn die Re-
gierung gegen den Lebensniittelwiicljer mit schärfer-en Maßnahmen
vorgeht, dann wird der Aushüngseriingsplaii unserer Feinde zu
schanden werden.  Beifa.ll bei Den Freis.!

Ein� Sihliißiiiictrsag wird angenommen. » »
Zur Geskhäftsordniiiig spricht Abg. {treiben v. Schienen!!

 kons.! das Bedauern aus, daß er infolge des Schlusses nicht
iiachweifen könne, welche schwer zu traigeiiveii Folgen die Zucker-
ordnung des Bundesrsates haben that-de.

Abg. v, VöhlciidorffaKölpin  ko-iif.! bedauert wegen bes
Schlusses nicht ausführen zu können. Darf; Die Fischer-ei, wenn fie
nur Untersstiitzung im Der_ Beschaffung ihrer Gercrte finden würde,
wohl in der Lage fein würde, mehr sur Lebens-MAX! an ist-Ellen-

Abg. Braun  Soz.! weist »den Vorwurf Des Abg. v. Ortzen
zurück, das; er Der Landwirtschaft den»Vorwu:rtf dies Wuchers-»ge-
macht habe. Dieser Vorwurf habe sich gegen Die Angehörigen
Der Landwirtschaft nnD Des Handelsstandes gerichtet, Die tat-
sächlich Lebensinittellviichser trieben. -

Jn Der Ab st i uimu n g werdens sämklikhid »Von »dem VeVstäkIkCU
Staatshciusljalitsausschuf; gestellten Antrage aiiigenomm en.
Abgelehnt wird der Antrag Aronsohn und Gen.  �Evtl
Der die Staatsregierung ersucht, »dah-i.n» zu �wittert. tdsalä »die
Schlachtprseise für. Rindviels spätessteiis im Frühjahr herabgesetzt
werden, ferner Der Antrag derselben Llbgeioodnetew der die
öffentliche Vetoirtschaftting des Hartkasess wunsfksst und verlangt»
daß die Msolkereieii verpflichtet irrer-den, einen Teil der Magermilch
auf Käse oder Quark zu verarbeiten. Dagegen wird der Antrag
Arionsothn angenommen, die Staatsregierung zu erstreben· dahin

zu wirken, »daß bei Ver-flößen gegen diejenigen Verordkw
wsclclsse aiif lsåruiid des Paragraphen 333 des Gesetzes« über is«
iiiäcljtisgiiiissf des Buudcsrsxits vom 4. August 1914 cmgedrahkiznkzt E»
durch Verfiigiiiiifeii fe5tzzifet3eii. Die Hlsolizeibelsörde kam; its;
feine andere Strafe als Gteldslrife von höchstens 150 m!�; Uns Of!
den Fall. das; diese Strafe nicht beigctricben werd-en kann f«

i!

ein-e Haftsstrafe bis 51l 1x1 Tagen festsetzen. Endliiels mirs, VII!
Antrag Aronsohii aiigeiiein.uieii, Der in den Vorstand Hi«
Kriegseriiahrüiigssciiiites e«auch ein-en Vertreter des pkk»«-»�Städtetciges berufen will. « Bin!� in

Schluß  Uhr. » H,
-Ncich«sl·e Sitzung» Donnersxstiig II» Uhr Ceueriirigszukaqen ist,

Novelle zum Gerichtsfotteiiiresetz sgiberniavorlage. WohmtiiizisI ·:-»s»c
erlebt. · · i· 2*"
�an . «« « r.� -v:�"."}�c� .� ·-.ii«---.«.sl-».. «« «-i.»«, ««   « «« IV

O �ß

«   �johales.
Eis Brei-lau, �. Dezember. E�

Zur Belenchlungsfrciga ,
m, Von iiiaßcielvender Stelle geht uns folgende Biittelluiig

zu: Eis ift die Beobachtung gemacht worden, daß bisher Die m�,
fchriiiikuiig iiu Verbrauch »von Licht seitens der Gescisijfkz
inljaber teils nur iii geringem Plage, teils garnicht ein,
etreten ist. Jus-besondere ist » auch bemerkt »t»i.1ordeii, daß trug de»

slnordiiungen des Kommandaiiteii vom» 24.» November und �.3. De,
�umher d.  wonach iiisbefoiidere fur jedes Sihaufenster, Dis»
Unterschied, ob es sich um Aüßeiis oder Jnnenbeleiielstiing hat-stieg»
Beleuchtung nur durch eine Flamme gestattgt ist, doch iiocls {nicht
durch zwei oder gar mehrere Lampen stat»t»·f»iiidet. Es»toi»rd ums,
mehr mit Strafen vorgegangen werden» in»ussen. Dabei wird» aus,
drücklich hervorgehoben. das-«. Die Unmöglichkeit, alle elektrischen
Laiiipen bis aufeine aiisziischaltein weil mehrere Lampeniniåderselbeii
Schaltung verbunden sind,·keiiie Entschuldigung ist. �5n einem
solchen Fall niu das Sihaufenster vollig u ii»bel»eii chtet bleiben»
Jm Sinne der Verordiiuiig wurden die Gescliaftsinlsaber handeln,
wenn eine Liclslerssiiiriiis durcliAnioendüng voirgerinuekpv Siemens
sftärke oder dadurch herbeigeführt»wurde, das; fi_e auch »sonst �noch
jede iiberfliifsige Beleuchtung einstell»e»ii, z. B. erscheint es in viele«
Fälleii unnötig, die Ladeneiiigiiiigstiir noch extra zii beleuchten,
wenn dieselbe zwischen zwei» hell» beleuchteten Schaufenstcrii im;
befindet. Beim Vorhandensein» einer Reihe von Schaiifeiisterss
erscheint die Beleuchtung jedes einzelnen Sihciiifeiisteis auch nicht
einmal erforderlich  wird deshalb im» eigensten zzuteresse des;
Ladeninlsaber selbst eine iimgelseiide weitere freiwillige Essi-
schränkiing des Lichtvcrliraiicljs in» dieser Richtung zur Ver-
meidung weiterer einschränkendeii Anordnung bestimmt erwartet.

Graphifches Kabinett Jakob Ludwig Schwcilbacln
Durch die Eröffnüug des ,, t«!riiplsifcheii Kabinetts .Z....

Schwalbacl!" ift die Kiinftsiflege Breslaiis um eine neue Heini-
stätte bereichert worden. Der Besitzer des Unternehmens hat aii
dies Wände seines sclsiuuck l!ergericlsteten. bei Hausen in der
Schweidnitzer Straße gelegenen Ausstellungsraiinies Stichproben
ans den Werken unserer siihreiiden modernen Ciraplsiker geheftet,
Zeichnungein Lithogriipljien und Radieriingeii von Klingen
Liebermaniu Slevogt, Greinen Käthe Kotttiiitz und andereii
Auch der frühverftorbene Breslaiier Künstler Wilhelm  Staus
ift mit einer Lluswiilsl guter ZeiclMUUACN Vskkketsjls HOCUI knapp«
bemessenen Flächenraiiine entsprechend, kann das jeweils Gebotene
quantitativ nur gering fein. Um so mehr will sich »Herr Schwalbaclj
bemühen, das qualitative Niveau feines Grapblfchen Kabinetts
stets hochzuhalten. Lluclj beabsichtigt er, feine �Darbietungen in
rascher Folge, wöchentlich, wechseln zu lassen, so daß man bei ihin
oft Neues zu sehen bekommen wird. Wie allen Bestrebungen» die
daraiif abzielen, Breslaü ziir»Kunstftadt zu machen, Ist 911d! dtcsetll
jüngsten Salon ein guter Erfolg zu wünschen, Dr. A. L.

Verschiedene Nachrichten.
sitt« Die  Einnahme von Bukareft wurde heilte» Mittwoch abend

gegen 7% Uhr durch Eijtrablatt verkündet und loste überall, wo» sie be-
kannt wurde, namentlich auf den belebten Straße« de! TIERE«
Stadt, freudige Erreguiig aus. Den Siegesf0h11EU- DIE ZUM TO! UOch
seit den guten Nachrichten der leistet! Tage nicht ERNST« WTVTW ge«
sellten sich bald neue hinzu. » » » .

��- Unterstützung der Soldatenfamilieir. Sir Der Bett XVIII» SzVIV
19. Dezember gelangen, wie. der Pdagiftrat »i»nitteilt, nur dujeiiigsv
Beträge zur Auszaljluiig die durch Erhohung der HELMHO-
gesetzlichen Unterfjrütziing Vom 1° NVVCZFIVLZV as! DIURJUworden sind. Ein sladtischer Zuschlag kam! VDXIAUIIQ 8·;B»»."3l«»«»-;» Z»trägen nicht gezahlt werden, da hierzu! zUUAchst TM Mk! «�
Stadtverordiietenversammlung herbeigeführt werden muß. » »»

�Ein den genicinnlitzigcn Spcifeanstaltcii einfchl. »d»»er»»»Kiii ishr»-horte, dürfen vom 11. Dezember skartvffclv mlr Les»  U »« ad»
gegeben und entnommen werden. Jeder Gast hat cU»1»1» sznfakvcån m»Woche  Montag! m Der Speiseanstalt, in Der er essen wi , eine »»
bei-den für die Woche bestimmten Kcvrtoffelinarlen abzugeben, Hirt-»der
haben in den Kinderhorten »für die» Kartoffelaericljte gou»»z»l»vei Lob;nur ani ersten Montag dieser Frist eine Ucarte a ZUIUEVIL

kpss

Bekanntmachüng des Magkstmks VUVÜVCV befindet M! km An-
zelgejxmåclseiiie für den Bezug von Kartoffeln ans Landkreiskttwerden, wie der tbiaaiftaak»»bekaiintiiiacht, von Freitag, 8. Dezember,
ab "Ldigticlnsiixiiiiczfilifigäi dcrszsfleischck WCVPCII Uach Eine! im Astzeicielnts
teil veröffentlichten Anordnung des Magiftratg U {i611 Zljfnsbtzxk »9»»»»»»Infolgedessen haben sich alle Flünden vom 11. is . 90C _ «»»»
Vorlegiiiig der. in Der Belanutniacljiiiig angegebenen Auswclfs VIII» »
die Kundeulisteii eintragen zu lassen. Die Fleischer müsseii an»»1»k	SKunden Haiitåolkmaracii abgeben und dürfen nur gegen �m.
weisiing iie er» ar en ver ciufeiisp » »  · , »

�- Die Ntissioiisftiiiide be: Clzttstvpbvtt PIUIPST S«0U1IkA0-..1J; D«
zember mittags 11 Uhr, statt. Die Ansprache halt Pastvr VIUIIILL

Tljeatciu 8 »tMitteiliingen der «� üro»s. ·
Studtthentetz Heute» Donnerstag abend i»1lk!r åsledeäxltlkkklgg Engen dA»lberts· »Die toten· Augen z» te »UD»esd»»»»Myrtocla singt die Kaininersangeriii Helena »z»z-orti aus »r »

Morgen abend  Uhr: «Taiiuht1llteks , SDUIZVEIIV EIN
7_ Uhr· Erstauffuhruiig» der» Brandts-B»1»1t!s»1»ch,J-UU»» PQVd "g »Schneider van Schoiiau . Sonntage ei»i »» H»  « De�
Troirbadoür zum ersten Male toic»der jo·.» set! Kg-».»»»»»»»»11. dieses· Monats, abends 6 Uhr, szfåastlpts s lsa«.elka»
säugersz Friedrich Pl a»s elfte von der·Dre-«diier· Fafoper Haft�; reguiunD in ,,Lohengrin .» Die Vorstellung fiii e Zug! H�
Vaterlaudisclseii Frauenvereiiis statt.Lobetljeatcin Heute nnd morgen abend 7% Uhr» sind die UFTVCII
allfeitig mit Interesse erwarteten Tanzabeude Der Frau �biete
Wiesenthal. Den Tänzen geht eine Ausführung d»e»r nleigtclttlj
Komödie ,,Der»»z»erbroch eiie slrug voran. Auch für b}; «.«oi»1»1»1»»
abendsAbeiidaiiffiilsrung,» die» den zweiteisszTeil des »Fall« F» z»ersten Slliale bringt, gibt sich leblsaftes �intereffe kund. ».z-ie»»».its»führung beginnt um 7 Uhr und wiro»·uui» 11 Uhr beendet Bankbcnznzxl
abend nachmittags wird das beliebte Goriierfclse» ar .k»ntp»»»»»Sch»neew»itt en und Die sieben ZWSVSS ZU U«
Preiieii wieoerlso t. · , »» , » »»» Thaliathcqtizr.» Heute 7% Uhr tin aboiineinent »Kaba»ii» H«Liebe von Schiller. Morgen, Anfang 7 llls»i:»,»» die»gl»e»i»!;-»»»-»»s»c»i»»r»;stellün , doch haben zu dieser Ausführung erma igte Schuletl L
Gültig eit. Sonnabend 7% _1Ihr w»ir»d G·erhart» Hauptiuauzis
greifeudesjåeljaiifviel »Einsaine idcenfchen außer äiupuur;ment gespielt. Für Sonntag abeiid wirD das beliebte ...i«fitPlC
,,Renaitsaiice« von Franz von Schönthan und Franz Kovrels
Ellfeld neu einstudiert. » · .

Sihaufpiclhaiis  Operettenbiihiie!. Heute Donnerstag wird d1»e
Operette »Der liebe Aug u ftiu" von Feo ital! wtedexlsvkss
Morgen Freitag: »Die Fledermaus. Sonnabend naclnnittagkAnfana 3 U. r! geht das Marchenspiel »Petercheiis Mond«
ahrt� von  SerDt von Bassewitz in» Szene; abends f»mdet oie»»e·««ftsAusführung der Operette »» «e Winzer-braut von xoskar

Nedba »statt. Sonntag nachini an: »Der Graf von Engen!�
b-urg;� abends zum. zweiten Male: ,,Die Winzerbraut



m� 5�
Verciiisiicirhtichtcn -

« Der Liebesgabcnalzczid des Glatze: Gelijrgsvereiiiz der am
� d» M, ini Yiåamniermufikfaal des Kpnzerthauies abgehalten wurde,
jfzkfiii einen ishr Fkflsllllchetz Verlauf. Die lunftlerifchen Vortrage
zkspzetgn wohlverdienten Beifall» tJtiich die Opferwilligkeit versagt -�um un»d »die »Ga»ben flosfeii reichlich» Auch der Vauptvorstand desH; G. B, in »Glaiz tiatze o0 wem: gefandt. Jzi den nachftezi Tagen
�Liga; die einzelnen Sendiingen abgehen. sceldiidreffewvon
Mssckzaftern nnd den Bereinsmit liedern uiid deren Angehörigen,
«» « vom Vorstande entgegen«
Tsllollllllckk
M« noch weitere Spenden wser en

Der llliesengebirg8vereiii, Lsxtsgriivpe Brcslaii,» liält feine
zzjzhfte Ntoiiatsversainnilunkkeani klliittwoctz. 13. Dezeinber, abends
;-»z,»k Uhr, im» kleinen Saale s» Koiszizerthaufes �_. Stoizk ab» Vortrag«»,-.- Herrnlltzieorg Hoallaincn � Ente skriegsreife auf deutf en Stromeii .
"s�-«z- U: u u dem..s« H, c o . u

..�- Hin Breslauer Bezirksvereiii Deutscher Ingenieure halt am
.- d» M. �·rofessor»Dr.-Jiig. Bger in der szsxechnirhen Hochfcluiletszztzdz 8»Uk!r izn Horfaal als-»F« Stock fhaiiptgebaiide lhsingangdjiaiisas
,-«-«kze! einen Jortrag mit «ii:htl»iildern:  er gegeiiwartige
Stand des Baues v»»oii bkrfatzarinens Bei diesem Vortrag
�im Herr Smitlr der Trg er des bewalirten »Carnesarnies, anwesend
iciii nnd die Gebrauchsfa igkei»t» des« » kuziftliclieii Armes vorführcn
zsgißerdein werden und; andere Jrnikoiiftriirtioneii an Trag-ern gezeigt

»den. _ » »w« Die»»na» Zksrmg der Sihlesiickycn Gefellfihaft für Vvlkskunde
findet on! irrer g, 8. Wider, abends 8 U «, ausnahmsioei e im

· � I11 der Uizjtxer ital tatt. Auf der Tagesordnung ste t» ein»·  �1 lckl «« é � » .cssjitlisag des Iltiwctxtitalåpw dirs Dr.� K« a m p e r s: »Der heilige
dir-i .

s·

�au-

fuiebiclftheatetq DE Tzezsenibxrpiriogsiicisiiriii hat �noch eine
Bereicherung erfahren init-h die Taiizserin Giertrude Barriif on,
die am Dienstag zum ersten Male austrat, Sie erhebt. da: in ihrem
kiikogramm tin-e Nameixder Kcsniposnisten ihrer Tanzweifen besonders
herbergst-hoben» find. onevlxixr den Llnsvruclispdiefe Musik zu �um
zörpcrn". Sie Lseganii mit zweispSchubertichen Tanzen. arm ben
Deutschen Tanzen« und ..Ecoissscrife AzDiyrc wir-zu sie ein graues
Viedernieieroetvand angelegt hatte. Bzias sie tanzte. war aber: weder
czchiideit noch -V1»cderme»ier. sondern hatte zu» irgend einer Barth-tec-
�Ruft! auch gerannt. Bei der folgen-den KatbikiikayPolka von Johann
abrupt�, war wohl wird! den roten» usbeirciiiafzixi weiten siieifrocl und
sonstige Zutaten  Kleidung eine erlissitieiinrde Wirkung beab-
sichtigt, die auch» nickft wish-lieb. Tdann kam noch eine Gavotte von
s.i«icilamb» jin-d »das-rieg« von Sieger, in welchen beiden die Tänzerin
es; sichtlich auf die Herausaiikieitung her Wirkung des im übrigen
raffinicsispr einfgrhen sund fcliinucklofen Kleid-es abgesehen hatte.
Dein Beifall gefellle sicb ein Blumcnstrasuß hinzu. .

Wulizeiliche Nailfriclrtrirl Gef u nden wurden: zwei Schlüssel,
ein Paket init Rafierzeucz eine goldene Dann-naht, ein Damenhandi
täfchcheii und ein Papiergeldtäfchcheu init Inhalt. ·�- Verloren
wurden: ein goldenes Halskettihem ein Geldbeutel mit drei Fünf«iiiarkfcheiiiein ein Sparkasfenbiich au; den Namen Karoline Vogel,
ein Handbentel mit einein Zehnmark cheitr ein blaues Geldtäfchcheii
init FA Mark, eine goldene Damenuhy ein Geldtäfclfclzeii mit etwa
ISTJ Mark. ein Muff. �- Gestohlen wurden: aus den! Vorraum des
ishariiiakologifchen Instituts ein fchwarzer zweireihiger Winterübers
sicher, aus dein Haufe Berliner Straße 16 zwei kleine Flurfenftetz
mit; einem Aiitofdfiippen auf der Matthiasftraße ein weißes und ein
graues Kanichew aus einein Keller auf der Heinrichfttasze 80 Flafchen
:!iuiii-Verschiiitt, aus dem Flur des Grundstücke Weißenburger Plahv
oft. Fliifr.la-inpen-» aus einer Vcsdciikamuier cmi KaiiferssWilbelnvPlatz
ein Reifekorb mit 16 Meter rotem Jiilettsto , 7 Meter blaugraiiem
klleffelstoff und 3 Meter chwarzem Barchen blusenftvft aus dem
ibarten des Grundstiicks losterftraße 8 zwei Tauben and fünf
Kaiiiiichem in dem Konfunilager auf der Oderftraße einer Frau ein
SBaPiergeldtäfchcIJeii mit 23 Mark, einer Wsohnungsverinieterin auf
dcr Platthiasstraße von einem Logisfclfwindler ein blauer Herren-
�zwang, ein grüner Ulfter, eine weiße Weste und ein Verbandsbuch
auf den Namen Jofef Bolcrtzli. �- Abhandengekommen ist am
i. Dezember« einein Kaufmann auf dem Wege von der Auguftastrasze
bis zur Pofeiicr Straße eine Vrieftafclie init 4300 Mark. � Fest-
genommen wurden ein Kellner wegen Kaniuchcndiebftahls eine
Lllrliciteriii und eine Handelsfraii wegen Hehlerei und ein Fürsorge-
aogliug wegen Tafchcndicbstiihlein

"T! U� I« "I ·« «.�-««.·k«.«  «· e »  �r

Tliizeigenieil
»» Der Poftauflage der heutigen Nummer ift ein Prospekt
Lcr · -

Verlagsbualfhaiidliiiig  Ungleich in Leipzig
beigelegt über

Wertvolle Bücher von Diese, Steinhaufen und anderen»
Verfasser-n.

Blatt-Aus

org-reisend-
Sehe

Haäpaeerwtb�a�ea�e��en
{NS FELD� .----.«-� T»� �-

Ist-edlen. Donnerstag, 7. Dczcnilici 1916.
. . - .s« «.  ·«

Beliiiiiitiiiiichiiiig
über Abgabe« von litiirtoffeliiiarkcii iii den
geiiieiiiiiiiizigeii Sueiseiiiistaltcii einschließlich

bei� stiiidcrhvrta

» Vom 11.»Dezeniber 1916 nnsdflrfcii in den Bollskücheii sowie
in den Speifeanftalten des Nationaleii Frauendienstes und »der
sitiiiderhorte ferner in allen anderen genieinnutzigen Speise-
anftalten Kartoffeln nur gegen Platten abgegeben und entnommen

werden. H 2
Abgesehen von deii Befuchcru »der Kinderhorte hat jeder Gast

ani tllnfciiig der Woche lMoiitagl in »der »Speifeanstcilt, in der er
effeii will, eine von deii beiden fiir die betreffen-de Woche be-
stimmten Kartoffelnnirkeii abzugeben. Hierauf dürfen ihni dann
während dieser Woche sikartoffelii und mit srartoffelii zubereitete
Speisen verabreicht werden. »

lliiider haben in den sliiiderliorteii für die slartoffelgerichte
von zwei Wochen nur ani ersten Montag dieser Frist eine Marle
abzuliefern. Diese hat in dein Kinderhort Geltung für» die. Woche,
für die fie nach dein Aufdriick bestimmt ist, nnd für die folgende

Woche. § 8
Bis zum 5. des {ab enden Bionats hat der Anstalt-Eileiter die

in dein abgelaufenen» alendernionat eingenommeneii Karto fel-
matten in der Ctescliiiftsftellkder Kartoffelversorgiing Blii ers
plagte, ll.. Zimmer 112 abzuliefern, und zwar in einem Umfchtag
auf dem die Anstalt, der Einnahmeinonat und die Zahl »der
inliegenden Matten angegeben»find. Gute von dem Anftaltsleiter
mit der Bestätigung der 5 ollstandigkeit verfehene Hingabe der s ab!
der im a elaufenen Kalenderinonat verabreichte-n Karto fet-
inahlzeiten it beizufügen.

4.
Jn den Natiiralienlcllerii des »Nationi»ileii Frouetidieiiftes find

Kartoffeln nur gegen ålllarlen uber die volle zur Entnahme
gelangende Menge abzugeben.

Westen, am it. Dezeinbcr 1916.

  Dei· Aiagiftrcit
hiesiger ltiiiiigliclicii Haupt: taub tllesideiizftiidr

von Schwanz." Dis. Perle.
w i�

Als Festgeschenke empfiehlt� altes ohne Bezugschein:
_. - » f;   ; FjeclIerAs Deutsche

kunnten-Eus- 
ers-nennten-
Zsind das Beste qZwar; bis jetzt in "«-�j-I«·»:««-».
- Wettoranzeigetn
gomachtwordenist.

J-» Barometer
mit Thermometer

_ wie Zeichnung mit
 offenem Werk, in _. J I

EicheodNuBbaum »F· J ;m; 12.-, . « «-
Barometer

mit feinsten achromatischer:
Gläsern » · » ·

Preis-lagen: 7.50 9.�-� 10.-- Mk »  -
12.-- bis 120.-. · -«"- s «-...·»;,-  z: -

Du« Genauigkeit
dieser Barometer
leiste ich volle

Garantie.

Felnere Ausstattungen, moderne stil-
volle Rahmen und Sezesstonsmuster

In grosser Auswahl. [x

Feldstechcr
mit Etui und Riemen,

für Reise. Jagd. Theater
Preislagen: 18.-- 22.�� 26.--

Deursche Armeegßä�ser
mit feldtüchtigem Etui

Nr. 1 Mk. III� Nr. 2 Mk. 36.-- i

v

Bekaniitiinichiiiig.
Scheine für den Bezug von Kartoffeln aus Landkreifen

werden voin Freitag, den s. Dezember 1916 ab sticht
mehr ausgestellt.

Brut-platt, am 6. Dezember 1916.

9Jlagistrat, siartofsclveirforgfiiiig.
Dr. Doris, Stadtrat

» «· » «! ! . 7.-�: » G L
Nciuiiiffteltiiiig bat ltiiiideiitifte

O« « » « «

bei,� Fteisciioligclicix
Auf» Grund des §  unserer Anordnung betreffend Regelung

der Fleifchverforgiinxx voni �.22. September 1916 bestimmen wir:

16 Z! Silo bcrgäfit VßVl;·lcl!Vll1lIlllg. den 11.d bis Soigiabeiidj den. czem er uiu i ! jeder Haushalt, er Weis entneuiieii
will, »unter Verlegung des Brotniarszieiibeziigsfiheines oder der
polizeilichen Anmeldebefcheinigiing und der Fleischtiirten für die
Zeit vom 25. Dezember 1918 bis E31. Januar 1917 bei feinem bis-

hetrzgerixtoder lagern aigexen fzålteistzchabgkeberVneir in die Kziiidgilisäei »» i en »a en. i m on er» ereiniguug er» ro -

Mlåichteåc belieferten Lånfxalteiz habeidr egien anderen geeigneten. u wei vor u egen, n erne mer, ie �riegsge angene weniger
als »1» »�! be chäftigem eine Befcheinigiiiig der klliilitärbehörda
tlliilitgrurlaiiber ihren Urlaubspafz nebst den Fleifchniarkeir
2tldilitarperfoneii. die keinen Brotmcirkeiibeziigsfcliein haben aberfleifchversorgunfzsberechtigt find, eine» Befcheinigiiiig ihrer Vor-gesetzten. daß ie aus einer Truppeiituche »n»icht»verpflegt werden.
»ogierbe»fuche von außerhalb, die» fich voraiisfikshtlich langer als eine
Woche hier aufhalten, erhalten ihre auswartigeii Fleitchniarkcn in
der Brotmarkenausgabeftelle umgetauscht und find ebenfalls zur

Kunz-Juli t»e »ggziåmeklden».st f» d» » d A W ber--».ei a ge eri verp i fe . ie -tiiue ung anzune incnz
er muß i»e Kuiideiilifte in zwei gleichlauteiiden Stücken führen

Kuh dåe Tiintragiingen gåttrennt Lziaclfcbrnciäitchscneind Kindern undrieg ge angenen vorne wen. ei unri iger o er un eiiauer

Küåfrungd dezsiugidelnsltiste kann dje Begieferiing bis zur innig-e ung er un eni e verweiger wer en.
Der Fleifchabgeber hat die Fiiindenlifte am Sonnabend, den

16.»Dezember1916 abends abzuschließrn und im Laufe des Mantuas,
spatestens aber bis Dienstag, den 19. Dezember, inittags 12 Uhr
dem Schlachtliofbiiro einzureicliem »

3! De»r Fleifchabgeber ist verpflichteh dem Anineldenden eine
Marke init der laufenden Nummer« der llinidenlifte und feinem
Firnienftenipel oder Firmenaiifdruckzu übergeben. Ei« darf nur
an die in seiner Kundenliste eingetrageiien Personen und vom
25. Dezeinber 1916 ab nur gegen Vorzeigiing der von ihm aus-
gegebenen Marken Ware"verab»folgen. Kunden, die nicht iinBefitze
derliontrollmarke find, oder sie nicht darlegen, find unweigerliclf
zuriickzuweisen _ » » » » » »

Jede: Kunde darf nur bei »deni1enigeii Fleifchabgeber zzsleiich
oder Fteifchwaren entnehmen, in dessen Kundenlifte er einge-
tragen ift. Die Konirollniarke ift vorzulegen. Zuwiderhandlungen
werden bestraft. »

5! Das Fleisch für. die erste Woche des neuen Slliarleiis
zeitabfchnittes �5. Dezember 1916 bis 1. Januar 1917! toird aiif
Grund der Kundenlifte unter Anrechnung des Bestandes der Vor-
woche und unter Anrechnung der von Gastwirten eiiigclieferteii
Fleifchmarken zugewiesen; für die folgenden Wochen wird es zu-
gewiesen auf Grund »der eingereichten Marien. Nachlieferungen
von Fleisch werden» künftig nur dann bewilligt, wenn ganz be-
ondere Umstände dies rechtfertigen, z. P. tvenn bei» eiiiem Aus-
chlusfe die Kunden den benachbarten Fleifchern überwiesen werden.

6! Nachträge in der Liste durch Abgang und Zugang von
Kunden sixid iii »der bisherigen Weise vorzunehmen; feder neue
Kunde erhalt die in Nr. 8 vorgeschriebene Kontrollmarle

Wir behalten uns vor, von Zeit zu Zeit die Neuaufftclliiiig
der Kundenlifte anzuordnen.

7! Für Zuwiderhandlungen gilt § 34 unserer Anordnung be-
treffend Regelung der Fleischverforgung vom 22. September 1916.

Breslaiu den 3. Dezember 1916.

Der Niagiftrcit
hiesiger Kiiiiiglichcii «bunten: und Resideiizstadt

von Inhalts. Prescher.

Vor acht Tagen, am Montag, den 27. November,
abends gegen 7 1U!: sind von einem Mann und
einein größeren Jungen auf einem Handwagen aus
dem Haufe

Borsten, Jahiiftrcifze 32 »
11 Aiitomoliilreifeiy 2 Antoiiiobillateriien
und {saftiges Antoniobilzubehör abgeholt worden.

Der Ver-leihet bes betreffenden Handwagens fo-
wie der Junge, der dem Abholer der Sachen
geholfen hat, werden gebeten, ihre Adressen dem
nächsten Polizeibureau oder dem Unterzeichneten
freundlichft sofort bekannt zu geben.

Bei Wiedererlangung der oben genannten
Gegenstände: wird

hohe Votohsniiiigzugesichert. · «

elf. Psbiwin. Busen,
Willieliiislitiih U. «.

w. fing. using: .2: ttt«;::tt:s:;:ti.t«i..

energisoh f; Uiiterfek v.
Mathem. gelacht.

».

�a.-- ..

Luboeeues Æüaeüsneoüh
Gen. Anesisfaxiütiy  Y"1olüEs!e«i7i1ZiII«ZZi51. Q5823.� Latein&#39;

, e: "de?f.�R83,5&#39;Ä.e35}r22i�.�5i�f�a�3�E?� &#39;

s. « o

· 0V e baute te i sb
»Hu dein am Freitag, den 8. b. Mut» abends 8 Uhr, im
" 148b zum act! Es« -H. Ssblckl ftattfirndeädietiiuLibtritrsx biesukbeergntn b« nkanfasnaszh

-,,Der gegenwärtige Stand des
von Ersatzgliederiu

gåilizdLiclftbildern! sind die geebrten Mitglieder bierniit ein-
en. 
Prof. Partsch, Eßor�beazber.

;
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Dszeffeiitliche Pleiiarfitziiiig
ver Hiintielitamniei tut un Reiickiiiiasticzirt auch:

dalag, den 11. Dezember

H«s .L _...�_.an... 
-... ------.-..--T·--

M 1916, a �n ° s;in Beuthen PS» Stadtvcrvidnetensitiiingssatcif Zcäitttcidllfylxiisxlztbiigestrasze!.
» »» »» » Tagesordnung:1! Bogchlage fur die Wahl von stellvertretendeii sdandelgriiiztcxsn

in euthen und Gleuvitir
L! Verlangeruiig der Amtsdauer der HandelskaminersMitgliedetz
3! Erizichtung ei»iier Vermitteluxigsjtelle fu»r Krzegslieferuiigem4!  betegß betreffend den vaterlanoifc en Zivitdienit.
b! Prei emefsuiig für. den Kleinhan el und Beteiligung desselben

am Warenumfah
6! Ver-no ensbewertun nach dem Knie fteuergeselz Unsbesoiidere6vorlign ene Warenbe tände. Grund unqo Boden 2c.!,
73 Abwal un der »Wareiiuiiisci»»tisteuei»:, »»8 Gefcha tli e Llltititeitungeii uber die Tatigteit der Handelskaiiiiner

seit der letzten» Pl.e»iiarsitzuiig, »
9! Frage der zukuiiftigeii Haiidelsbeziehiiiigeii zum liöiiigreich Polen.

Der Vorfitzeiide
Williger.
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O Ihre Kriegstrauung zeigen ergebenst an

Hermann Bergami,
Es! Leutnant d. Res. des Ulanen-Regts. Kaiser Alexander III.
G, « von Rußland. Westpreuß. No. 1.
Cz! Dora ßerganli, geb. Merres.
C« z. Zt. Altenburg S.-A.� am 7. Dezember 1916,
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Durch das Hinscheiden des

statt Karten.

erfreut an

Ullersdorf, den 4. Dezember 1916

Oberleutnant d. R. Fritz Ludwig Proske
und Frau Margarete, geb Becker.

r 
i 
i 
i!
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Die Geburt des zweiten Kriegsjungen zeigen hoch-

Fkkkkkkkkksd TILXIIIEIIIBOH  .

denken bewahren. 
Breslau, Schönfeld

Die glückliche Geburt ihres dritten Sohnes zeigen
ergebenst an ·C?

Professorjcoilknt Ziegler
 e! z. Zt. Sofia,

und Frau Hanne, geb. Hühner.
 Breslau xvr, Wilhelmsruh m. den 6. Dezember 1916.
is&#39;
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Jn der Frühe des heutigen Tages erlöfte der Herr
von schweren Leiden durch einen sanften Tod meinen
geliebten Mann, unseren lieben Bruder, Schweigen Onkel
nnd Großonkeh den

Geheimen Regierungsrat

Richard Schultz-Evler
im Alter von 66 Jahren.

Breslau, Dresden, Darmstadt, Liegnitz,
den 6. Dezember 1916.

Jn tiefer Trauer:
Marie Schultzssvley

geb. Theb eiins.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 9. De-
zember 1916, nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des alten
MagdalenemKirchhofs lSteinstraßel statt.
« 71I««««ÅH!"-E-:I5«;:Ti3j7j.i.«;sEs s « �i�  « sz«:i;«:?;«:«"-?J-«.-«-I.:«T· «« �"-«T·-""-«    ««

_ » · « «. ·» . . ..---·.- ---.----- -.-«- s ---H.-.--0--s-·o« s« u .. -i----.----.. i» »

Durch den Tod meines Sozius in der Firma
Wilh. Gottl. Korn, des

Herrn Geh. Regierungsrat

Freund, dessen erfahrenen Rat ich bei Erfüllung
der gemeinsamen Aufgaben jederzeit dankbar
empfunden habe.

Breslau, den 6. Dezember J916.

Dr. Wilhelm Horn.

O

Richard schullzisGvler
 bin ich in tiefe Trauer. versetzt worden.

Dukch langjährige Arbeit mit dem Ent-
 schlafenen aufs engste verbunden, habe ich seine
z vortrefflichen Geistes» und Herzenseigenschaften
 in besonderem Maßekennen und schätzen gelernt.
 Jch Verliere mit ihm einen hochvereshrten älteren

Durch das am 6. Dezember erfolgte Hinscheiden
unseres von uns allen hochverehrten «

Geheimen Regierungsraies

Richard Schult; «- Guter
Mitinhabers der Firma Wilh.Golll.t·eorn
find wir alle, die wir mit ihm arbeiten und unter
seiner Leitung schaffen durften, in tiefe Trauer
versetzt worden. Seine Pflichterfüllung wird uns
immer ein Vorbild bleiben und das Andenken

an sein Wohlwollen und seine persönlichen Eigen-
fünften stets teuer sein. ·

Die Reduktion der Schlefisajen Zeitung.

Die Angestellten des Hauses
Wilh. Geist. Horn.

GSJJSJSSQJJBS SJSO  l
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Mitinhaber de: Firma with. Gern. kam,

e»
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einen doppelt schweren Verlust.
lichen Eigenschaften hochgeschätzten Mannes wird
allezeit in Ehren gehalten werden.

Breslaiy den 6. Dezember.

Geheimen Regierungsrates

Here« Richard Schulizkisvler
sind auch mein Mann und ich aufs schmerzlichste betroffen.
Sinne unseres Großvaters Heinrich von Korn treu zur Seite gestanden und ist uns beiden
ein väterlicher Freund und Berater gewesen. Wir werden ihm stets ein dankbares An-

Jm Name-n meines kriegsgefangenen Mannes

Thekla von Bergniann-Korn,
geb.

Am 6. Dezember endete ein sanfter Tod nach langen
Leben des Mitinhabers der Firma Wilh. Gottl. Korn,

Herrn Geh Regierungsrat

Riemen Schullz-Gvler.
Aus dem juristischen Staatsdienst hervorgegangen, hat der Verstorbene vom Jahre

1886 an, zuerst als Justiziar der Schlefischen Zeitung, seit dem Jahre 1888 als Mitinhaber
der Firma Wilh. Gotti. Korn während eines Zeitraumes von nahezu dreißig Jahren an der
Leitung der Firma hervorragenden Anteil gehabt. »
Herrn Heinrich von Korn aus seinen Posten berufen, hat er seine großen Fähigkeiten, sein
reiches Wissen, sein klug abwägendes Urteil und seine Arbeitskraft bis in die Tage schwerer
Kümmernis und körperlichen Leidens in hingebende: Treue in den Dienst des Kornschen
Hauses und der Schlefischen-Zeitung gestellt. Für die Firma, deren Wohl sein ganzes Schaffen
galt, und ihren durch den Krieg fern gehaltenen Jnhaber bedeutet sein Tod in jetziger Zeit

Das Andenken des auch wegen seiner liebenswerten, mensch-

Firma Wilh. Goiti. Korn.

Der Heimgegangene hat uns im

von Encteoorh

Leiden das arbeitsreiche

Durch das Vertrauen des verewigten

bei allen Angehörigen des Hauses Korn

, �q.� �I.  
««

Durch das Hinscheiden des

Herrn Geh. Regierungsraies

Richard Schullzsisvler
hat die Papierfabrik Sacrau G. m. b. H. einen
schmerzlichen Verlust erlitten. Seit der Begrün-
dung unserer Gesellschaft im Jahre 1893 dem Auf-
sichtsrate als stellvertretender Vorsitzender an-
gehörend, hat der Verstorbene während eines Zeit-

und unsern Beamten und Angestellten ein ehren-
volles, dankbares Gedenkeir

Breslau, den 6. Dezember 1916.

Der Aufsichtsrat der Papierfabrik Sacrau
G. m. b. H.

Dr. v. Korn-Rudelsdorf,
Vorsitzenden

raumes von 23 Jahren an der Leitung unseres
Unternehmens mit regstem Jnteresse und weit-
blickendem Verständnis teilgenommen. Sein kluger
Rat und sein warmes Herz sichern ihm bei uns

H· s. "a, 4.: �lo, �f .-..�!;92.�u;�-. 5.1.. F· .2� es» ·

Heute trüb 4% Uhr entschlief sanft unser hoch-
verehrter Brotherr &#39;

Herr Geheimer Regierungsrat

Ricnam Schulz-Erlen
Seine Herzensgute und seine Fürsorge für uns werden

uns stets in Erinnerung bleiben.

Breslau, den 6. Dezember 1916.

Baums Böhm. Anna Schulz.

. �&#39;-.»·».,««· . M
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Jnfolge eines Herzleidens starb am 6. d. M.
der

ftellverlreiende Vorsihende
unseres Aufsichtsrales und Mitgesellschafier

unserer Firma,
Herr Geheimer Regierungsrat

Richard Schullzs Geier.
Der Verclrigte hat viele Jahre hindurch an

der Entwickelung und dem Ausbau unserer Gesell-
schaft den regsten Anteil genommen und war uns IN?
mit seinen reichen Erfahrungen stets ein treuer
Berater

Wir beklagen seinen Verlust auf das Schmery
lichste nnd werden ihm ein dankbares Andenken
bewahren.

�n: 
»Es? 

--.- .
Die �eychättstübrcr unii Direktoren « »;

der Papierfabrik Sacrau G. m. b. b.
Georg Gonrad Georg Gehalts. Hans Smattosclx

a 
Fr"?

Außerstande jedem Einzelnen zu danken für die vielen
Beweise aufrichtiger Teilnahme und die wundervollen
Kranzspenden beim Heimgsnge meines lieben Sohnes,
unseres geliebten Vaters, des

Herrn Richard Pilz,
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Jätzdorf, Dammelwitz, den 5. Dezember 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen. isziifktzss
� .. H",
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�g  »         _.   f  «.        ««  7  erteilt mit bei·t. Erfolge erfahrener;· « « · i &#39; Bat-nenne. 2176x153. Hort. Vorz Empf.

« nicht. u. G 90 Gefchst d. Seht. Zug.

NachhilfeFiiySextancr in Deuts · u. Latein
Sitdvorstadtz qejudlt. 9 ugebote u.

G 102  öeidiaitßit. d. Gebiet. Bin.

Vriickcitlserg i. Pfad»

Mit tietem Schmerz teilen wir mit, daZ es dem Herrn
 fallen hat, unseren hochgeschatzten Freund und Mit-
«; zweiter, den

 Vorsitzenden des Schlesischen Jünglingsbundes
« Herrn Superintendent und Schloßprediger

Plötzlich und unerwartet traf uns heut an
seinem 37. Geburtstage die fast unglaubliche, tief-
erschütternde, traurige Nachricht, daß mein heiß-
geliebter Mann, unser guter, treusorgender Herzens-

h vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, der  ; ·e,,,k,e,,k,ezm»Haus Hokwzollenkz »c m o g I� o G  »-J--.i»;sz«;;.,:»«»-. ukttirrärxaiifohnesesvgkzcätzrgklfzgiss .  ee r. 1 , em . . - eu . w.-in Heinrichau b0�. Breslau l ena er  lVeV 1916.! FrL Hartmann. IS
, . . . . . .  " elitäre e «»**°"�����°� «« M IWUWHV �im 87|1|10 Grundmann  m� �m IF« Hist-TM:-
�Weit über den Kreis der ihm teuren Gemeinde und  lgmp�ebu gbretgnnrgen, hgizhzzkkzkk

 Diözese erstreckte sich der. Einfluß des Heimgegangenen. im Kanser-Franz-Regiment, l. Komp.� &#39;  Mtt gäägä�glälc�glrlgtlter VIII-
i" Mit einem Herzen voll brennender Heilandshebe, mit un- « » « · «  K Fu« edit» D « t deuos« am 2. Dezember m einem Feldlazarett infolge einer durch Granat-   l �u « «« 9 « M« m· ««ermüdlichem Eifer und seltenem Geschick hat er der

Arbeit an der männlichen Jugend unseres Volkes seine
Kraft gewidmet und sich noch während seiner Erkrankung
um die innere und äußere Förderung der Jugendarbei�
gemüht. i

Sein Gedächtnis wird unter uns in Ehren bleiben.
Unsere dankbare Liebe geht übers Grab hinaus.

o 
n�« · Hand» fclzön.sdandfchr. iurbt bauhidyr.�w. 
_..· »««« u««««:-:-·:F·-««-«,-»zs �ßetmarb. Suichr. G 103 Gift. Schi. Z.

HalsriiskliritRund Kragen aus Straußfederrh
�tether. Straußfedern

als Weihnatkitggeltlienle
«. aeeig., empfiehlt zu billi ften Preis.
» Orgler. Gigene erkftatt
 für Federn, Blumen,

-:  » 48b Schweid.Str.4.s»lz..
- Laden eae Dhie.

Samt- n. 9 el- iiteMussen u. Pxlgzkrdjglzn «�« werden umgearbeitet-
« Garmerungen schtck u. schnell.

schuß erlittenen schweren Verletzung den Heldentod fürs Vater-
land gestorben ist. «

Breslau, Klosterstraße 2S.
In tiefstem Schmerz zeigt dies an im Namen der Hinter-

bliebenen
. Die schwer-geprüfte Gattin

Meta Grundmann, geb. Lohausen.
Bannen, den 4. Dezember 1916.

Der Vorstand

der Nationalvereinigung der Evangel.
lüngiingsbündnisse Deutschlands E. V.

»
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Von Kondolenzbesuchen bitten mit Rücksicht auf unsern Schmerz
gütigst Abstand zu nehmen. � Die hiesige Beisetzung nach erfolgter Ueber-
Führung wird noch bekannt gegeben werden.·  «�7,; 

ZEISS. «
- &#39; I« .«,,i« .-·1,.--·-..  �_ _ - ««».�.

Es« I. A; « «  "l Karlsftraße 1 Il. G. Roggnkranz, ··   Schwcidnl erkätia
EYEYF Vorsitzender. -   »· ·   ««  «« .
542:?

.
»F»- lm Kampfe fürs Vaterland fiel am 29. v. M.

mein innigstgeliebter, einziger Sohn, unser
Nach langem, schwerem Leiden entschlief heute früh

mein geliebter Mann. unser guter Vater, der

gehender Treue und liebevollem Verständnisses begleitete
sie mich und mein Lebenswerk durch 26 Jahre voller Glück
und zwei Jahre gemeinsamer Trauer. Nun ist auch der
letzte Sonnenschein, der auf meinem Lebenswege lag, er-

_ loschen. Mit mir trauert der einzige Bruder um seine
 Schwester.

Bad Flinsberg, Kattern, am 5. Dezember 1916.

Sanitätsrat Dr. Siebeln
Sanitätsrat Dr. Esch.

«! Der grausame Weltkrieg riß auch uns Geheime Posirat  ·
_ eine unersetzhche Lücke: er raubte uns unsern «»-» einzigen. so braven Sohn, Bruder, Schwager L�llflSl-llrlllnlil-Illl und Onkel. den E - h o h � F d W W « k . .n; &#39; _ ·- Lehrer   n. im Alter von 69 Jahren.

 äaääg�, Richafid  im Namen der trauerndeu Hinterbliebenen: Breslau. den 6- Dezember 1916-
 » _ I Tiergartenstraße 4S. &#39;
, Leutnant der Reserve tm 60. Infanterie-Regiment. Ernst Stehn. « _
s; Inhabßr des Eisernen Kreuzes�   geb. Slßepllasllls,
s� . �wer.
-- im 22, Lebensjahre. Zoppot, den 6. Dezember i916. Eise Augustin, geb. Wernicke,
 Seit Anfang des Krieges alle Entbehrungen und - -·ksssxk ° F it �Wernicke K ts 1 t «. i"??? Strapazen mutig ertragend, fand er am 16. Oktober an der r z «« apl cm au nant L:
. Spitze eines Handgranatentrupps in Feindesland durch 45"�
»Ist; Kopfschuß den Heldentod. » I» Die Beerdigung findet am Freitag Vormittag l1 Uhr

Dies zeigen in tiefstem Schmerz an  von der Kapelle des Oswitzer Friedhofes aus statt.
· » ;       « "w; ««

o Domanfe, Karlstadt a..Ma1n� Guhlatbstanowitz Heute früh verschied« im gzJzshensjzhk mein ggjjghtgk ; s·     �_
Privatier Richard Wlttich und Frau, als Eltern, Mann, unser teurer Vater, Schwieger- und Großvater «

Elisabet Koch� geb» Wit�ch� F. u. u  k neu Heute folgte mein liebes Weib--«««-« o O - »,�r�  Gertrud Werhs, geb. Wittlch, als  I II li im;
 Margalärteävirklera geb-Wim�: Schwestern. Bitter des Roten Adler-Ordens IV. Klasse,   . geb YOU» ° �

Berta it ic n, .. . . . . s;,"I;;-»;7 ijiik &#39; « «
K f Alhin Koch früherer Rutergutsbesltzer und �Delchäauptmal�ln� 35.15�?  unserem gefallenen Sohne in die Ewigkeit nach. Mit hin-

ZU man� - 313 sodann Amtsvorsteher der Bezirke Furstenstem,
Lehrer Edgar Werbe, Sorgau und Seitendort,
Gutsbesitzer Paul Winkler, l Schwager.

tief betrauert von den Seinen.

Bad Salzbrunn, den 5. Dezember1916.»F.-

T!
Am 1. Dezember d. J. starb den Heldentod auch unser

lieber Bundesbruder

sind. Hur. Enkard Richter«
 rec. s. s. 1914! _

Leutnant d. R. im Infanterie-Regiment I76
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

Wir bitten um das Almosen des Gebete.
- Hkz s -« · He« .« --«I.«I Mk«

Helene Franck-Lindfneinn, geb. Schade,
Robert Franck-Lindlleim,

Major im Generalstab des Marinekorps,

Else Francli-Linldheinl, geb. Habich,
und eine Enkelin. Hsszzt Die Beerdigung findet Freitag, den 8. Dezember, nach-

 » mittags 2 Uhr statt. Rede im Hause.
As· «. 4is« spssp «.!·«««�.-««FspIsp-« IYIQCÅI FTVCIY -«- XX«  31s": VII «7««.-sz·«L-H"-g«;"Tf-·«".«T « «» «« »F: «« - : . - - -sszssslk , sjszspsszfzssn Z·!- «.««.&#39;.·..d·  F. -s·s.zl,j.aä»x«.rss·«�szq» J.  ssdl X   · . �lsz.-.!.- »««« - - « l ««. . � . i. l. «« .»Es· sie» »Ist-»  · ...  ».. lwbvävtuk. x� af&#39;.&#39;iß:�rlt�.".&#39;.1 �- Stiltür� V«

zeigen!
 Heute abend erlöste ein sanfter Tod unsere liebe Mutter «« T«
 1 II I [was Bertha v. Knschuizks,
�_&#39; geb. Wollny, « ·

Statt jeder besonderen: Anzeige! ü?
Heut haben wir unsere herzensgtxte, treusorgende, «« «

inniggeliebte Mutter und Pflegemutter, die
an,�

im 75. Lebensjahre.
Tschirnitz, Kreis Glogau, den 4. Dezember 1916.

Rudolf v. Kosch�tzki,
Eva Velley, geb. v. Koschiltzki.
Martina v. Koschmazki, geb. contes,
Hermann Vellay,

und fünf Enkel.

Beisetzung in Erdmannsdorf im Riesengebirge, vor�
aussichtlich Donnerstag, den 7., vormittags.

·« · . -· s ..   OF« .,«.c·.«.«-".-1 »Es&#39;  ·

verw. Frau Oberlehrer

Amalie Schmidt
geb. Abs,

zur letzten Ruhe bestattet. Sie ist im fast vollendeten
80. Lebensjahre heimgegangen.

Auf besonderen Wunsch der Verstorbenen diese An-
zeige nachträglich.

Breslau, 6. Dezember 1916

Die Landsmannschaft Alemannia.

I. A. des A. H-Verbandes und der im Felde stehenden
Aktivitas

Im tiefsten Schmerz: Die Beerdigung des aukdem Felde der Ehre
Valentin Schmidt, als Tochter, �gefallenen
Käthe Goebel, als Pflegetochter. Hauptmanns

Am Z. Dezember fiel fürs Vaterland vor dem Feinde
unser lieber Vereinsbruder

findet Sonnabend, den B. d. M» nachmittags 2 Uhr
von der Leichenhalle des ltiilitär-Friedhofes, Lohe-
straße aus statt. «

Kandidat des höheren Schulamts
g�.  « I

whem Schreiber
Leutnant d. R. im Reselniant-Regiment 2

Inhaber des Eisernen Kreuzes Il. Klasse.

Der Philologische Verein
an der Universität Breslau.

I. A. Professor Dr. Sehneek.

Allen denen, welche in den Tagen des größten
Schmerzes unser und unseres geliebten Entschlafenen ge-
dacht und uns Teilnahme bewiesen haben, sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank. «.,�»  - .  . ! «» . . . _. � . . ».-«--«--.s. --Z»«»»«- · i  - _..V o  v» -� « . _ f �I au� i�; _�&#39;�&#39;... �_.�_",a_92 «»sz« rfstszta ·, «. »· . .. �saf- ilt,� . »« 1E i.� � &#39; &#39; - �:. d «r, »« «· a . Jssz �a « �au?� · - . »  «« «.».sz;» x... s« .-. -�_ z· · . . « » ·,« I -

Silbeisichmuck 
nach alldeuttcben muitem.

Kunltgeweibebaus �Sdylenen�.

Frau Willlelmlne Sobirey,
geb. Rodewald

und Kinder.

�i�: | «-««I  
.7. 
I». «·Z« « �� " I, , � . «· &#39;�. «« :&#39; "u" · « «.- y- s - r� « .. «� - rm0.: a -"..�� � .- b�. o - .- «« «« «i««"-«--«·-,»··«·"-·x".«--«st-."«« Ma�a� «3«"7«x"·«·«« - .- «-««r-«-s:«   -". ? �s-�.." «�·.---".--.�«·-·.&#39;»«« »Das» -«JT·«·Ls«"«-""�«« «« «« e. .  - .-1«··s ·. &#39;. f �I&#39;-. « - « «« « «« « · v!�  ««"�·«««-" « �Ü! ·» «� « «. Z· « km". »Es. :.«t·««·«. «« " ins�l -«,·« HYJIJJYFL »« Ja. spksklfs n&#39;a� » .;·« Ast: . : . . ««.Z. In». Es» ·-·-««q» , YJFJJTFJHI ,·,»,�tf.«i»sps»-ssi·  u� z� .7 «« �»-««Z«-.·;«o - «-, »» ».. . �m,&#39; &#39; « « « · · � &#39; &#39; .&#39;: 53.-� F« ·-k-s·--I- �zu, - « �h,-rs"-d«- �s



s, . F·

«. s. 
�.5 «&#39;
»Es-Ä  .·T·:«.«««·«

«
&#39;«·4«««««. »« l_G>&#39;J_ 92.."l«&#39; »« !�IvlF-«s!-b«4·i««; 

i
.. - - 1««.««««-«-0««�-«·««««··� QPTI� » l . « y"51.«92ÄÜR�|�:92ÜW;v"-Is-ÄQ �f. �v &#39;. �v,

e: «�  is« s. Ist-F TM? is?- 5»! v� « b.� �w �ab: ssiisspnsjsss ÄLITTOSLT n25.-  Es«

Conzertdirekiion

« . .�.i .�v.;".�._ .. .« « s. . «� «. . �y L,� « I ! « a" «-·z·,-««,Ä «««.«pz::i- «· a ZJYFOIO

»« v,»«», ·. .._.�«.««-s-Jg«� - - -

des.skselsodbgtasikfDei«Es;-xszezbuzz«k:k,zgkotk·Fernsprechera-eire

bringt das Muslkln an
die gefasste bieeiamaeteeeärende
weil es jung und alt aller Gesellschaftsldassen für unbegrenzte
Zeitdauer genussreiche, frohe Stunden bereitet. �- Jllustrierte
Preislisten bereitwilligst. �- Vorführung der Instrumente in allen

Preislagen ohne Kaulzwang. «.
Gremmenbenobnezabene r2.__�._.-m»b-N_- f

nur: HMISIIMT W? » .
«

O- C«-s««.». » �Ar! - »O«f!� s« -.,F.-.i«--.5··J.".i;-&#39;»..�spEngelbert Milde... »He: ··-1!-�«7L-.::«;.-«s-2.�J1«s.- �an:
3;}; _ "f!W« Donnerstag, den 14. ilezember, 8 Uhr
JLJFLYY Moznrtsnal
 Lieder-Abend - fgfig;
HEXE-Te« M m� ugaceibe Biblliådiidbig  Sopran! - � T« 7
 Mitwirkung:
E1351� s sz Dies:

 its-di. Kinzig Wilzsoisesoeis Miso! I« E 9 « » s » 7 Essig · _ . 3.4   l  Mir beleben  Klavier!.
xssscikz _ Karten zu 4,30, Mo. 2,15 und 1 o5
zspg im Verkehrsbüro Bnrasch, Ring.
· « L«  --«-«-.«- «· «-·.·«·«·-«�-«U«"-«-"«"«- «« T« «« i « �k Z« T!" « " «! «« »««.".« 7«"-� · ·� ·-&#39;s« i�; «� � n«- �i-�f &#39; c» -.-«�7k.««-«-. s» in". -.-

Sohies.  eseltsebaft    -
I «. �f� « «« J·

Ein« �iieiesbnnde.  :
Freitag, 8. Dezbn, muss. 8 Uhr,

Hörsaal Xlll der Universität. �_�.� . ff Lspxs
Universitätsprofessor. Dr. Kampers:

�Der heilige Gral�.Siadiibeaieu «
Donnerstag 7 Uhr:

Gasispiel der Kainmericingerin
iielena Forti

»Die. toten Augen«.
Freitag 6»«·««2 Uhr:
»Tannhauser.«

Sonnabend 7 Uhr:
� zum ersten Blute «�-

,,Der Schneider von Schönen.� �
Sonntag 7 Uhr:

»Der Troubadonrk
Lllcontaxr den 11. Dezember,
» »Aufai1g b Uhr:

Feitaufiiihriiug zu Gunsten des
Vaterliindiläien FraiienvereiiM é

Gastspiel des Kamniersiingerst
Friedrich Plasclake

,,Lohengrin«.

Lober-seiner.
Donnerstag 7% Uhr:

G t re .

Tanzabend Grete Wiesenthal.
Vorder:

»Der· zerbrocheue stetig.�
Freitag 7V, Uhr:

etzter
Tanzabeiid Grete Wlesenthal:

Vorher:
,,Der zeärbrochene KrugQ

Tbaliatlicaicic
Donnerstag 772 Uhr, reitag 7 Uhr·

�Estubale und iebe.«

Suiaiiivicllzaiis
Overetiisiiblilinr. Delikt-d. 2545.

Donnersta 7% Uhr:

»Der liebe ugustinx
Freitag 7% Ihr

»Die Fledermaus«
Sonnabend mithin. 3 Uhr:

»Peterchens Mondfahrt.« «
abends 7% Uhr:

Zum 1. Ma e
»Die Winzerbraut«.

Qverette in 3 �litten.
»» Ulcunt von Oskar Nedbal.

Orchester-Verein.
Donnerstag 7. Dezmbra

n. Eingang�
ZEWMWE - MZM

Leitung: W. Blundry.
Serenade Es-dur Mozart.

Solistin: Frl. Kasper  Gesang!.
Anfang 3% Uhr. Eintritt 60 Pfg.

"Konzentration Erlaubnis» Wie.
Ülillillli iiällilllllll�lilllll
mit Musik alter Meister

Mozartsaal

mm er about! 8 lllir
ililii �lilllilallbliii b illa.

Sonnabend nnchmlttag 4 Uhr

Jugendvorsteliung. 
Karten Mk. 2,15, 1.60 und 1,05.

Jugendvorslelltnntg Mk. 1.- u.O,50
im Verkehrsbüro ßaraseh.

« �ahne. «»-..- ««

»  früher Moniin Rougel. l6
mal. mm gut-c an aeüllnet.

Gut. Violinuiiterricht ert. Tons.
gebt. Lehrerin Maltesetstiu 6, I.

Jean ui
bayrisch er Komiker

ANDERE-Damme
Ikarlsche Sgriele ;._ in höchster Vo lendung « :»f·�:s«":«"«

Pequtta
Fantasie- s pie scki

"i"   : s« .
mit neuen Dlchtungn »

�� und der neue [1

ebnet-Spielplan.I

zerin f s

um.- i» � »! &#39; ZETYI -.«-«. "-«i«·z��-C«·« TIYU T! L."«"«J··L«JF«···YY«TFY·«· &#39;.929.�.&#39;4&#39;.s.&#39; DER.. ·� ss �VW�: �T�, Hks i� {am » , 3x41: s; �ggf «» ·« .··»T«k,«,-4--,F· -.. , �i,�&#39; « « s· s&#39;  . «� « i. n" Es: �n�. - l. a »».«s».»k«.».»v,·-;»·».k;,kL·-3»,;.;,.».,zzzz«» » »7;sz·»»·,··.;,.«»;.»»,zz;zk.·,szsz».»z.»«au» � ».

s frei,
« uralt liebe S! »

Ausetw lilte Weine.

Flerlieicassed der Beamten
stadigeiiieiiide Breslau.

Die Mitglieder werden hiermit
zu der ordentlichen. �

Generalversammlung 
am Donnerstag,

den 14. Dezember 1910,
abends 6 Uhr,

im Sitzungg immer 4 des Rat«
bit-wies eingc oben.

Tagesordnung:
1! Abnabme der Jadregrechniing

in: 1&#39;916 und Entlastung des

orxtandeä2! Feittellung se? Oausbaltzs
vlanes fü -

3! Wahl des Vorstandes und der
Rechnungsvrüfcr.

Breslau, 20. November 1916.
Der Vorstand.

Professor Küster
Fratlterntrzt

Röntgen strahlenbeh andlung
Kalser-Willielm-Straße O, lläWochentags .3 -4. 

c c
ihn [3Genus- um oberen«

Juschlk. cöadowastrgße 65,

Kiirpervflege 
H. Seiife-rt,

Lalmstraße 13, Hochpart links.

toten� und muntere
Eil. Schauern «.Ernststratie 9, 1,3m liatxptbbl.

To. HagolpuogifE-i.
Fxsalstlttospzstllirealitwsti·a.6ol8.l.

B]

II

c

Straße W, II.
» Frau Dr. I« erlolz.

Körper  lege tllnguäaänlllaullr.
 legte skn EckeKaifxWillrist

{Stimme Raaetvileae
J. Rokassa. � L 

Tauenizicnftiu 74, 1.  Timing;

Kirvecpjleazz Tit. Keller.
ärztL getan�: schenitraße 8, lll.

man u. Kiikuemitea
E. Leislnrxer  9

Fzxruzgitz Paradies traf}:

Jedwed. 
J

»Y- .· · �s
H». , ;- n; .« «7,sp.-·x..-«· �v�I�: n�:� - �n�. 

- .
si-

 x Htrichbetkn

Erim. danv-iiuaclvflege"

Grstkt tliagelpflcgexE. Fantovn

Körperp�. Schatz. Ohlauerstr. 35. I1.
Kiictbehandlun . Krankenfchive

Freytng. A excz3iderstr. 82,l .
Körper- usiid No elvfle

Nagel
. .Iacobsen�

gnrtenstr. 77, I.  Hauptbahnhof!

Preußische Beten-tradit-
�otten-Bank.

Filiale Breslau,
Herren Gebrüder Alexander

 eingelöst
Die Zinsscheine bitten wir auf der

« Rückseite mit dem tiirmastempel ver�
 sehen zu wollen.

Berlin, im Dezember 1916.
Des· Uoerstand.

iöctnmntuamuittng.
bei der Unterzeichneten Fürsten-

tumslandscbaft sind:
1! zum Beginne der Verband-

lungen des WeihnachtsiFiirsteirs
�g; tumstages und zuizVornaliine der
 Stoffen: und Depo italrevision der

13. Dezem ei: 1916,
· voruiitta s 10 Uhr,

2! zur Ein a lung der Pfand-
briefsw und arlebnszinfem los

abikarte find an Zablaebüdr bei
8 eträ n bis zu 25 Mark 5 Pf..
bei bö eren Beträgen 10 Pf. mit-
einzuzableir

Oels, den 6. November 1916. sc?

OelsgMilititizer
Filrftcntuuislandichaft

Grat von der Recke
von Volmerstein.

In derZxvanasverfteigerungsfacbe
von Relidigeritrafze 41 ist der am
11. Dezember er. anstebendeTermin
au gehoben worden. �� 41. L. 58/16.

ersten. den 5. Dezember 1916.
Kliuiglicheszbspjilmtsgerickip

Jm Handels-re Ifter A ist bei
Nr. 365  Firina ein: Biiticher zu

daß der Frau Kaufmann Klara

liegt vom 9. Dezember d. J. ab ei.
den Fabrkartenausxiaben zum· Ver·
{auf aus. »Die m den nacbften
T en zur Einfubrung gelangendeii
we teren ab: an s Änderungen
werden dur einen Fjöacbtrag zum
Tafcheiifabrv an betb�entltdlt. der
einige Tage ivater von den Fabr-
tartenausgabeu unentgeltlich ver«
ab lgt wird. _

ersten, im Dezember 191b.
Dteubotfftr. 9 prt., Nähe Hauptbbß

E. Verley, Pszjlmannftn 18, l. H!
Körperpll. B. &#39;I�neuer, Breitestr. 50

Neue Tafcheiistraße Bei, dokterte. 
F:

L« n. rs

iiisgg

Die am L. Januar 1917 fälligen
Zinsscheine unserer Hypothe-

enpfandbriefe und Kommunal-
 bligationen werden vom is. De-
Jzkksii _ zember d. J. ab in Breslau beidem
"i": Schlesischen Bankvereln,
» H demBankhausMchbbkü 6900.,
 der Dresdner Bank

eingetragen werben. I

Verlag Ullsteifn Z» Co
Berlin

M o r g e n r O t
Ein neuer grober Roman von
Richard Skowronnekl

Richard Skowroiineks nettes Weis? {lt der
Roman der befreiten, der iviedergefundenen
Lief-nat. Noch liegt zu Beginn Dunkel über
dem ostpreiiszlschen Land, noch stehen dle Feinde
innerhalb feiner· Grenzen, doch schon kiiudet
ein blasses Lciikhten am Himmel das flammcnde
V·iorgencot. bei! und sicher ist der Ton des Schluß«
teils, der nach Brand und Zerstörung die mslde
Schönheit des neuen Frühlings aufgeben läßt.

Geh. 5.50 M» geh. 4

Diese grofxe und in �el! abgeschcossene Noiiiaudtohiiing
gibt den Dlugllaiig der bisher· in mehr als 800 000
Exeiiiplarcn abgefetztin �Romane desselben Berflissers
«Sliirin3ei«.heii« ,,D«is große Feuer« »Die schwere Tier«

Jeder· Band 1 Nie»

s!
�im 
l _ �«« MHME · Mk? -

kosten 35. 60. 80,
100 bis 300 Mk.

OJHYH«ZH«
Schranke

werden in Eiche, Mahagoni, Eiche geräuchert
sapeli Mahagoni 350. 500., 600-900 Mk. geliefert

l
s« s«
OF« 
- l«--w. .;.;n!
«·.I �u
«. 
·s

s» 
««�W 
»-

o ."&#39;�fI« 
« .&#39;.&#39;J ».i-Ji

-·«-�«TO  
� s

Ei«»»

.-«««««i 

.

I

Tod - ·. . , »-- ·» s  «» -. - -.-.-..« «« s H,� . &#39; «" ,ssgs .««·--.·.-««.!««-«-«.««
.- . «« a. -" « ZVTT"«.«-"-«I--·�««.« J, &#39; DE» .-. «� «
....·« ,ts37:r:-.- _ _ _. » i ·« » · -__ .

  �Ä... �I. ·   »« I .« ».  « 4"."  1.257.:3

belle und mittelhelle Ware, in Barrcls abzugeben.

Adolph Eckert, Hamburg 8, Hopfeiibnrg.
Tote-ob. Gruppe V 3387

Telcgrw
nd 3761.
� Hamburg.

Königliche Eifeubobndirektioiu -&#39;-.i"."�.-.-&#39; I ili·q�.«"sb« ,4·«&#39; s« �.&#39; &#39;s: v6.1�. Es! I«

33 MISMS i
 einpisasilen sich selbst.
 « -,;, ·  F«

seid-o. fanden�
 ZWEITER " «« .4!- 

-
.5

es» _�

-

 n1; "i��-g &#39; «Si« 
--:  ««-·-·.:»·-;.·-.��.-iI-.k.-.«�

�

» .:-;i;:«"-;:-«-3i«·-Tk�.-·L«2 f: s»

�--j

in Gruubitücfen, Htzppwkskzx

Gutmann laut �gelitten.
Yxzisigzekeisslitteroiit ««. bevorz VerinittlzuZufckw u. G 48 Gesagt. SzsFgItIezk

·".·--.� .�-.·»-."·».«- kscsikk s·. Tsksxliidsp "L«««2LIi--.1&#39;«Pi:- THIS! ».s« , ««�««»
·-C«-·&#39;·kFk·Ts-«;«.i-« .

Kleidern bittern!
«» in der Nähe von Brei«

direkt vom Besitzer» mit hohe» «,
Anzahluiigozåx träumt gesucht«r� u� Dienst. Gebt, Z;

.2 �b. z. ; &#39;s- i� I« D  ·. ?-·.- "im. &#39;d! 
:  Fels? , ,«.«-·i»:-�»-«;-»«»»«j.sz«· .

e�s  . i.

«. VFETT
�Ü�. s.
e».
s

all nuk

Fahr. Lauwirt in
Pacht-ging edit. Kauf

eines bestieg,
nqBFrFiFbdYYiJPtcFavbotii ca 2-«" «
liorbaiideii Bermittelun e UWNYund wird ·vergiitet. g rwunsphk
Buicilr. n. THE» Geicliijspsliiyjxkz.

am
von 337 Arg» eigene a -Rede, Hafen, Fahnen, Bsrkkisildllktks
:Ii»6.k?.d., bauen ca.»150 Mgz Waid bzz
401ctdr» Ost« fchones inaif1v.Wo1z»«
Haus» 8 ininiey u. Yicbengexkxsz
reichlich. ieb u, anderes nvenf
toll wie steht u. liegt fur 200 00Mk"
bei ca. 80000 Blick. »nz. verlaufi
werden. Hypothek 5b 000 Mk.

tllgenteii ver-b. �
Zufclm u. 1x265 Geschäft. Seht.

Staribesiljiifiigtef
Doiiibfiägcwert und

Holzhaiidluug
nflvegeii Todesfalles des Be ex;
bei 00 000 Bis. Aus. fqf. zu ver  o

�Ingeb. u. T 2:32 Gc1chst·ScI1L8ig,
« Berlin w.
Krankheitshalber zu verkaufen

elegantes .dliizietlieim..
cilles besetzt. geeignet im: Oisi iet-
oder Lieamteiiwitwa Nur Se bit.
rexlettanteir Vermittler verbeteix
Dir. u. sah. V 669 an Rudolf
einstige, Berlin, MartiILutberftrb

Iiaiiiiiieiijiaclii.
Die Kantincnbetxiebe des  Stich:

BatL FiiskliersRegiiiients Nr. 37 in
Goldberg i. Seit. sollen ab 1. Januar
1917_ an einen» Unternehmer und:
Kopf der Baiaillonsitarke und Tag
verpachtet werden.

Angel-site bis 12.»Dezeuiber 1916
an die Ko fenkonimiijion des  Sei;
Batls. �Bit xlierciltcgte. 37 m Gold-

xbetem ·
»i»»edingungen ind »genau Vor:

einiendniig von �O Pfg. von dort
zu beziehen.

Dei« sioniiiiandeur d. Eri.-Batls.

Pfaudieiliaszdicstitiit
Carl Erennrlt, Wiünzftrn es«o

s-

. � n - « " v1«1tioI1t, od,11-.w« d« abgegangene... wobei In Jeder Buchhandlung sslialtlsch Vggssse Uzzksskzkkkzspä s ,«,;,»z,»M« VUUTMTFTSEEKGVTV UND �"5� e Auf unich separate Llbfertigungixscheine der « chlefidfchendsand chaft -�-«angenommen ivei en, ie eit -j;·,;».  ·« .»· ,  W  ü  t nC« vom 10.big 24.Dezeuiber1916 «. « .  _ e E
 auch Yiikkxage mrbcr!� -   . - .  ixiijvdallidlcsfii iililixiscicetilthulttitijctiietrZ! zur Einlofung der «« nis-  e} 1:;  »· ». � s.  »Um» m.� m i· Eälpfehisp i» ein»

scheiYe Und YYUHZUV UUS b� ? b� xik .-_-   . « .« s? d. berkelitsreichst.Geg. Vreslaus ein
ggrcågaeaegekundigter Pfandbriefe  - · -«  «» Fig:      ZigarreispGeschäft
von! 28.biS 3L Dezember Ins»  « «« «    gxilrgfctkikztxzieirn srikjfecktsieråfttetititegiäizrwvgä
HEXEN« Woidesp ;-.: Wg�: HOHH  bie Cöeicfläftäit. d. Schrei. Zu. �Lnszshlungen däsd AEJYZKPLUJ  U « s· Wer leiht mir. erfuhr. LandMET
9°" a e." a" 7 .9 n T  «» as� . - «?- lo ort zu vorteilkp Kauf eines Gutes

r i m: ag r ei ·;;-·»;  s« -   z; « - · .Zeug« kkssgsmdsgk Im. "k2«-,M«2«s    MÆÆMÆWW i «? � ais 25 ooo Mk
Avftzxst Wille stattzufinden»  2 IRS-Erstei- vom Ring, am Ghristophoriplatz, �e�;  cveut. Kricgsanleibe!gcg. gute Ver«äniere KasseVift [bei bem  ä   ainittng. ßnlcbnalot adcszcblgszgoft amte in res au ein s i r . E »»�um? um» M» 1,706 erzfspet  Teseplion SJOB, M 6 mein« .lunkernstra.»ee.

Bei Zahlungsleifiung mittelt»; T;

soeben eingetroffen, darunter

mehrere Mitten,
ein Paar kräftige braune States!
ZDldenburgerY vfl·astermi"·i»de, eineu· ßftute mit» weiße illtgbne und
weg ein, Schweif iWaf erdane , bild-
dann, ein Oldenburgeu tiefs wars«

Its! braun und hervorragende Gänge,
ein Apfels chiinmel

Rettig-per does� Ftghiåiiritiåabijzsrczikliäxii  und sind in Klangfülle III;-  Gärtnermeister! unb hr I g a « a� .«-;-«; .. ;,7. &#39;ekäkiiiz «; t. » S« unubortrotkeni Als Weihnachtsgeschenke  FHJFFZZZI ZHEZZTSZIETFZJZIZF °t� er I« · F« . « TZTTY .ben »Es-Dezember wie. « ; Im« M Mpkshlsns »· 55;. Fr. Pohl, Breslau,
Königliche-T« Amtsgericht  Platten-Album Platten-Schranke.  7 6265.  anbeläfe i·iier« Abt. As· « � T? Schwertstraße ·Femspr« ��-�

m? 315 m U« VI« Bist« e� der: F« Die bekannt gute Bedienung, wie sie die alte Kundschaftäärnetäaähendrncaewßtu L kaute-i so� W Jahren durch Felix Kayse�. persönlich  «  nun
Mnwimchi Lsp""«�" 29°� Um· F« gewöhnt ist. nur noch 0hlnnerst�rlisse M.  �uns. u. Utabbwg�ocb L. u nich-«.-
Di-"««"gsksäs2"ös"å�"sjil�sspäiz »» 77  «« ff« »Bi- �i� �m.� �immi?�« « !|.  �  . . ». »· - »» ·.  s�. �rTssichsv o: igiissiisdig iiskiisiisi  i« s   itzt: Mxxkakxik Ziix"s«?.2i:spä.i-bealrfe fes CU- KUUOWIHUUDPVLCU �" " ·sz.«»-H«;-.».F"Z««i«»"J,-JZ»« F; .  « H« Gangarh gesund Und unverbrauchh

vteiswett zu verkaufen. » �
Jnsvektor Doehrinn. Pylilfchilderid

Telephon Parchwitz 48.

F? Bank lange. kråftiåk
Mittels-form,165 u 167 gr., ;chivarzbr., verhältwe cn Einberu un

eminskl, �ignaengftr. 3.



· Nr. 859. Vierter Bogen. Lkclilcsisie Ziun Beginn. onnerstag 7. Dezmber 916.

Weinrömer Kuchenteller Spiegeluntersätze » Vasen 26 cm, er... Likörkaralfen
fabig, reich geschliffen 2,659; Emmaschli�... ...... 10,50% rund, eckig, oval von  O« an extra. reich geschliffen  all� farbig. verschiedschlifte  «

I
r I  "
Hervorvagende Geschonkarhke zu fabelhaft billigen Preisen

Kein Laden, Verkauf nur in den Parterreräumen Reuseliestraße 46, Hof links. _
.

k s h6   J di �e Tafelaufsätze. s -   T . « «· |- 0 9 0  · 0F «« 000-. _ Kompotteller Salatschüsseln . Weinkara�en
i ji farbigen Punkten... 65 �e, - , Toitettengarnituren, Blumen _ « .f» . h m.� 1 25 » «·  » » kugeln etc. in großer Auswahl. · Emmaschliff, 13 cm.....1,95 J!  ·« reich geschliffen, 21 cm 3575.44   ·« reich geschliffen....... 6,25 ««
: M� Es« 79"� Es« 1 V« 7 « ·�T«"7Z-�««LZ«JTE·«-·IHY·.·:«ZP2 . .  . . . «  8774792 .. .  �. DIESES . r - �
 « . _ ��«« . _ .. "�"���""��.�1&#39;�"""��  s ° -

. TI«««9«E«««. u"sdsis«I�Yssr·VckFgkfs.. , M Ge fåialte eidrnreifen ratsam-Some�ab� Bach nagen w» en un er I; m « esägunge m « ! hsä m lang« 20-23 mm breit, 8-1 mm stark, lauft jeden Posten und von etwa 700 bis 1000 qm Große, uiöglichst im nnern der Stadt,
A. n�ntSchßl H? T MpszNz Text-M! 167 � erbittet AngeboteF ü� Hai Breslan 18  Qlmergfn te �zum �lälgggaot�ae ugta Mdkxtcåiliiiicix ttän Preisangabe sindHb ll st f; . lb a l· . ctßfab ne . an e a er a e ,_ x�_i n.Pers önloicksx War? btratrktite exiwischeis ZVHZF 4 11g�? ntachtntti Tags. fspschwaizer» » O» «« JU der Nähe VDU VWSWU

Hxagekxiiatz mit Sleisaiiscliluss. «, sebr macht, breiömert zu verkaufen.  · G «
m« Tanzsaalf . . « GZYEHZFP dFnStFIeJ 21%? an     G: IOÜOOqm möglichst mit größerem hellen gedeckten Raum für bald

iissiigiggstig ziidkikiksswsssgksnstsggxss Eise-siegesninskssskgissskzgiit 2 Putyayuc  Fabrik-Spalte  »Es« im« « « · � « 2 L « » -.".&#39;-«»«I:··; «· «un Kriegsnot-letzten für 18,0 z!�!t  Mk« lnzahlung unser« grauem�, besonders  möglichst ein Eisenkern:»-·»-j Engen Perle. Vreslau VI.
unb kräftig. zur Jucbt abzTaåskli iiluf älsesyizitzetssiltitskkiaftDnicht aåtsgeglzleeoisxeik tiöseivktisnilitzitte an Zuschz U· T 275x335cm, d·  Wie, III« VIII» JLIFFFH

ic . l 1c m oman se, . �. � f  . «  :«

IF» », «,  a   m}, äö�°är�t�rä°�s�ä�eeienunenu�  S««"«.l.igkkb"u  - 33?�. Es! e?!� sskklszliElMllklllillli N« �.39.u e ««   «« I Ja r aFfg 15 und 16, für 9  Feldkmhqsmsgkomotiys  lixeserulkigeiu Angåbozte unt! 274  «5!escl!st. Scflilf  U u: Zeg «
FabrikBoldenburger Schlag, ca. 1,65 Or» 4I«"abre alte. FOR? Czdxxsfbsstötikixki usliåriftteti aufs·      3  H«NR    J« «·    IT»-    ,Fa u  a  � « d  cböne Ostern-Wohin, Bad, Kuh» Blume, M. zu ,verm.. Näh« Hausmstn«   -     Smescliiewer ü; Co.�

. 1,60 gr.� 4 Jahre alt, beide Pferde fehlerfrei, eins und ztveispiiiinig xfjz " « «« Breslmt 13.iscelfabretn verkauft preis-wert  Lnohrrubenf ·  « « » e »

---

«I L. Cz»

» s« «  9 « . o! .1D0"!- �aaßenaus O«- Tmbnm-  s« l �H? II? -.3:L«·.s.-":-:i-"-«?1«L-  «     T  n i"Verkaufe fast 3jäbr. � 50 Kutscliwagen allevrmten, Offene,  Fkmcktubckc I Garten�    ««·««-« «««·-"-  n. . , e  a  c»Glanz-»sama«, W kigsiikxzkkisxixeggiksiszgcsxxz  Kstrvttety  Z« «« aufs« I. Stock schdtses ssssssssssWsssssss Des-ers«- Wofür 00m Dsssssdo aeeigjk z. 1. April 17 zu Verm. älläb. beim Hausmstr l4�P
-72 h er. - d « ·« « · J�g��:°�°° �n� �?I.�°�7&#39;.�° Ei« Wir U! - Rot-s  Älb�ül�lül�ll �T » . .- . « m "b d- «» o , V i� ,Schreie, ZfÜTLIZlIOCHIIMFTUTLIPaUUIS ges« P511� ZWUKOII m am} 6&#39;983" Vgl· �E; . s g�, ,  Zszzzoeiis 5..·7sjtz« FjakKetHFåga »     Cz! geglesnkåläscåtllxltelxrlefxlrlgfrsNCUYJäsUIWIVI Lewin. Klosterstr� 68� Tel. z. ««-  z Ujnlegb Leder-h sbveekd tadell er J« n«  811 so  öÄsImUIssWobngø »aus f« Burccuzwp f« �emgnet.

Mederl!nk. Kreis Bntizlutn      und sonstiges Geniüse lauft  eleltr usKiirvid eleuc tZLNpkktzkekkJ 1ed.s·8inini. bei. Eingang, große, belle Raume, preisnx zu vermieten·einen  schissi gehangen M Weis?  is»  e... s»  w«sk.:«s«3-j,s»,,, Mk, Es  KFEYHSEITHJIIZIEeLZEEZETSOHPE singt; ges.eigen«riesiges-Erstiegen  Jedes« M»� wem« .� �JBaQenbaufabnEJIeiIig Streblen «« · «« « . · k &#39; « heriare, zum er... - «;  Ggizsizzxzzerzszszikizgstkiipg � am »Nun-gar, · » ans-lett eingeric tetes Jiireaii
U· » J« » « l ·» , �i; . . .. . �au. auz aak U, a Ue, au ZUgilrtxnlkziegæer lbalglszu ägrrrlfgg�fg�   -   i « « «. R _  Tele»bbon, Scbreibxiiaschinch zu rekrutieren. · »» BILDET-IIBYFCYIFUJZFIJtZYiJZHr· FFCIJY Erstklafsiite weibliche laugäangttgldie zllrbeitskraft evt. a. Versagung.Bertholctveit, ababelfdimerbt. verschiedener Grdäel,ogebft.k. eintritt}: �Eh, "

Jtn Beut chener Takte all « . « « � . -     se�  ;  .--7-;;sVcreiniguxtg Pofener PfresrdeJ Ein gebrauchten gut erhaltene: gegen Scbwefclß Amnioniak um: ü: industrielle und landwirttchasts »    St cf f« Land-tät,  m.  HYFcL 17, s Hnhnerwagen Zutgnsssxznkekd Po« S»b»»»» �  Edle Betriebe: liefert F!  » s« -  were en aar »� a r., au - - geilen; rcckjs If d <2 22233.2.� siiäsxikiispeekgåsrsssiissk ässtssssssssszfssszssssszsssss EYIEIVZIEJIEIIISYVEEFIUUI s  Neubau Sllwlllllllkll Straße 34135i gll c l! cU c? c G&#39;°��"° �3 U c c Mo U· M [2 « « «« -°v��"" g« «« ««  bei nde s sehnte, belle Raume pkeisw t v i tJuni balbigen, vrexigwerken Verkauf.  gefabrener . gegen Liefekung von schjvefelz   Ü�zigbrereö  e�: In. ccm c N1.�  x
40000000 60000000 vieksiiziger 82lmerikaner, sinken. Azsikzksmakziozugcvcii sgggfggz 8000 W: Inhalt« ssscht a0  ALJJI ungenau, Schweidnitzcr Str. z8I40.

 �giftig iidver zöwekfviiknnigAzu kränken, Dom. Zolling Miedcrschlesieiil Dom· Vieh» A1k-E11gmh, JJ:"·".. »«.··,«..«·,··.z-·-.,·.»,»· .»»».«.·I,».«.,..3,»,.».».».»·««.· ·«sz·«,««»,.-. U . c  ZU F! UU C31. UAZ c u. Dgknjikjitm Kkllfchklilj lauft    . Oel-s. ««-«--s«-�-«�-«---s----«- ..s.-s--«.-«»  »« c»  -  .-..-i- .---·.--»--"--s-««i--·..·.  -«·-«««-.««:.-ZIT-ks«-!-«.-JOr�ras- J«

  20 Ispchtrssssndc Interesses» Schnüre, 0. 3-4 800000000 1Zierde-i«Dieses-Tennessee-sit;E�  K I b egm �geeege Kassp �Werten Sapotiin-Grsatz, Küche u. Revenge-laß- gesucht- � ober 15. befällt. Stellimäals9 « 3 S � Eis-sie» Raum, schuumkråftio  �*3�. "mit �°°��°0*0° Vertassfcis zsnkiskäiikikgsxFztziszzazghzgirigzkesgg schwere. uuterslsoforzozä HYIJFFOZELIYJH l0 Trauer: nnd « V«�S.«�FZZI.TP.SZ«». T.2..22.i.i...s«. 4e�? FIWUFVSIUUTQ gkfggglsgixgkvgkkg zsssgsszjsxzsgssxsx« ». 5 �v0 · « H. . . &#39; . &#39; - 9 ..

Dirnen, . Siehischair Post Sau-ists. ZUTMIIIVEU MZMM AIIJIZMMIH YotfxkäkRklssäzkåkliätiuäs·HEFT-BE ksxnsohisziilksariik FQZTBTFFETBTFIairch ältere, zutzfchwszeriten Arbeit, Dnm. Kspknhemsckjen b» Komm« lauft noch � I anlag«»,»stuch1t3zur Mcigetelst 43 � Augeb u. G 97 Cöelcblt. Schles.8tg..320i: txigiåekskkxkkmxäsksmsssplsss sei-aus: es»   junge« schwere. ssTdsmsss Gsttsslsssgss SchL 188 mm HUMIMIML « «� «"""« «« «« «
er . e V ist: "m.Oldenbnrger Fuchswallackx "°d����°���°&#39; www« U Fernmf Nr« 1&#39; neu ober gebraucht, sauft � «« m m« 0C�.2 groß» hemmt auch geritfån» Ostfriesenknlb e � Krefelder stairiwcrm A.-G. Wohn- U. Erlylafgiutarer

Vzzkkquft sehr pketswekt au vermieten Sll1l1lltvkpl. 3/4, H.� z. · _ »» .. «� t t « »F . . ����� m�  cacbmerenieer StadtarJ � 89 Steine, evau �- vetlMsbr gesund«i oszhibdecliiig  5, »,F,«:P,k,,:j k:2i,�,?»«,",s,"- «« »Es« Ziickctiiibeiiseliiiitzeh Hekdqiuskk 36 1 Ei« ZEKHUZEZT III« ch".??s�?l�ich2«»"?5i.Fi«i?-TZ«am    o o � « �im�, . / . , . E, e . ·« &#39; " I� «a g - · « �Rudi?� i Llglalftbectsttieiälkltion Heinzcndorß   IF«  ».  �.-. ..: «« :  Isprrichattls WVMV ohne Ge9-enüber« tax; °efrf33i�39&#39;2�3�55fr�ä�r&#39;r�r�r3t33;3
E! PfcrdQ baldigft abzugeben. · »Von Tbieraartein Sir. 2Boblgg_._     e�.  ff: »F«   EIIJZEZJMVZEJYJFZHKFYIJJBTTHJEIFFAJZ ges lossen HZegen freie Wohnung,stark» »Um, mjkkekskakke, daxunxez Vorweis! Grüße} bei Bunzlam Mehrere hundert» Zentner  ».        Elend» RGO» um «&#39; 1.4. ad· früh. .äx;ekihini:it. Fputat want? nehme?zwei danische Saaten, stehen preis-· Hellltll, Kahn-üben �über Ruf Chkkkqktcp Verzug-gen» � � Geflsk Cl h: 50g B Ukfxd tp SUZwert zum Verkauf. Weihrauch, gutgbc�gcg.  _ nerbältnifie. Beobachtungen, Er.    u?� U �ü� ¬011 II 1 ISUUSVortverkftrafze 47. · � werden gegen Stickftoffdüttgcr zu mittelun en am Platze u.außerbalb, 1 Ekme 4 immer galten Küdse des Yes! MS äbekselFenc A« f   · « DVUL Flokkaklsdokfs MUschEII ssspchkx - i voruebmFtc Reteretw splide VII· lx Bad, Kaki» «rntree, °b0ld zu&#39;verm. KkkYs gsofsfaufa 5° e� m h« &#39;

· ji«» P»st Skkghzktz bei gehen� Dorn. ßtebenatmfr. Freystadn Auskunnei cmdnwaßhi� Rriegäermähigung. h! · « «
Spe jasmkjjel e; verkauft zwei � Po» neue Hekadella Vkeszan·  z!nttenktr «.- Jun er, verheiratete: Landwirt;�.z°.�25|:°l���:/;;:�°é�7 .|33§: «sx-xz.kss·iss.ps.-.sx.7zsis « z;  s.      Ls.-·:�-.:;.- · . as« « i. ».  . its« e&#39;?f-�.�.5i�*e,&#39;-. -«.:-l««"«-.F«.!s« T! oßrl, » II«  I OEJJLIEis-&#39;sss:.ls·.sks.««-"Ess�kfssksfiis sikj "    VII? T s skKrieg invalide!«:  I iggit�be�tepunu als Fniveltox«�5-abrikdirekt·orstocbter, gebild., ar. ttjttwwvttw, 15 VII« M Zeit« b

gegen Pferderätide
 Kabmi-Liiiinicttt,

Es. KOMOEDIE-I« Ossski3ii::.«i;3r3x«rchgi..., E Fjjk Mjgk
Brcslatt XIII. . . Jan. 17, ist LandwirSeckfs schwarzbunty schöne f . � e. - fobn tucbtig in allen Arbeiten s« seh» chTierarztDä M»   ». .  k - a Fchlanke 251a·br·. fatb. Dame, fhmtx - .. . . « . ». iz,- NVJII Tjszzxzkgn Und qzf:z??,e,       Äußeren, aurriebt. guter Charakter, Sauger · man�, III« Ussetssjäi derpyktåskvnestzxzcssefn4.;. lazaretten er robt inglanzend «· - t k ü G taufte� gegen mit tienrHerzensvildqdealveranl.. aus; d« Dgkzkatgsjenhxaxxkkpz 22 J· unt» 251  gehen. SHle1-»Ztg» �

«· liegxxkacltteå tät {haben sziunll den :·««- zmsDsuch Herzens» b Dt am� Fkomkükspn Und Yzohkrizbszn lrgfrtgftjkxi ntiläisksfpäststtäzlåkgjcjosålllsd alt-» {gilt siZ mirs. Jantuigrr Ist:- . a .·:. . U . . . . . . « ·- . .Jxsksszass fürpåchscsztsn Apotslejse  Um X I· 7- USIICVI IT ich einen gebildeten. edelgesinnt [f 325%; eäfegd�hubcebeu Fk,�I,,Ef"Zkg·  Jlfsvcfiorp
zum fliegenden Roß, Breslaw IN 

____r-*e. §« &#39; _ Gubrau-Breslau. » e . 27 «» f» i» t -.;:-- Scbwczidnitzer »» Straße 43a, Es,- . dyzsexgljkazxzchxl gssktlætns Gegen Abgabe von Hafen fuche · ·· Lebsnsgcfahrtcic · gUxFJersgFjssk,SFsgjI« zsezxku » II:«« Ecke VUMMVVCU  Ifgbiäckm Fikcbter rETUIFUL Jeili «losl7«."3o 3�� schwcfelsz Ammonmt � kieenfiktblfnsteiginigfftliskjl  Um« 1917 altbermmgdietcuung�
,

Verlangen Sie kostenlos
Broschüre!  x  Llngebote an Frau Dührig, Treb- Hauptmann föpiller, erjzsjfemejnte M« geerbt U· 7993 Aug« 1L T 264  Schliff. l.Ztg- �« nitzerstraße 60. barterre. � Als-MS« , We: Frieden« an die Gescbft der·»es�åjizpzjxtzsziz·»--HJ;:-·-�zxkzgzkz.;..-·«;-,j.».;-sz-·««»Fi.," «? ,..,k.-" »    " «�Wenjg gclzrauchteq  . Ztgs  12· DSZCMVBV Erd«  gern"  II»

    einqefabrene 2 Dkcschtttaschittc ..««s«-.--.-«s.-.-.·-txt-z...,k-.«--.-.-.�..«-.-.k;;,xi;-..«·-,»in-sk-  ZISMJF Jeszchafxslklkess hVCsselII III» DIE; lsszspttäshtsfzxrszojä Vpeorlsjf« I � » «   rciswcrt »« verrauien. <2 z°?5é;;33|?7.;|:3é3vri   M« ° ·« «· «« M? « «« ° «« in e e� - - e &#39; w « :&#39; 3 e;faifneu, bequem. elegantgn stalkih  Zus t, U I! 192 GeschstSchL ZW-  ætrlkrgliliixiashtbciirtxixkesm  «« Je« « m äebskmå eine «« Um_____� » »   e   wirtschaft erf en, it!
tadellos er Dnmentottel ein sofort zu km: ei: gesucht. TDCDEUUILIEI DWWIUI csssssssssssspsseexxgrssss s« am �fäälfifrf. b3klikikxäxpsäää« III!IäzkzzkzsxgzjjisggskIsglszzkixiächtsåissisksispii S«- m� Z«- A M« m« UMUSE m« Presse» M- Same zum I. Januar «« W! Es» « « ·« «« V b� .G t « S t .V- d� » � an entamt Skalung ist« sofort für längere Zeit u ver- Elteiies ertrete telltmg, lläcä�lg�abg ggßcägtliaöltßgrä

Kjiidckfllttcl erbeten. letben. L.lnkrcmen.njMmz

sssssssxggka nisegszgkisszssssissz
t

S« , . n. ellirschfeld,
rAnna. llopjeiaeä��ö�xtiäu�äo�efinenbof, l

«» i Schreibtiicln elettr. L» ·· · · grau tüchtige Wirtin. Werte An-
 Generalvertr. Rroslanla  iorgfält. �lierbflea. Augen m. reiss Gcschastaus:liall.od.f.Vertrauensst. geübte arg Inst» Hilwig, Lauske b.

w": ang. erb. u. G 100 Gifdift. Sein. arg. Zuschr. u. 82 Gscl!st. Seines. Ztg. ommri

relchs szssimm -Wobnung,8entralbeizung, «� _ - « · unt. T 257 Gescbst. Schles. Ztg.
preis-wert zu verkaufen. «« « d« f� «� �. ssWcgxbnwxiZgsiråaZaåiie Liudenblatt EoälsetteksåägkasäsggyesteBE w:Luschr. mm4" GeschstSchL St» Zwei sehnt. .  ». »»-  �e???� i1 ßi-unhnßo�e m momberq. Angeb. u. e. 94 Schrei. ging. [3 Eins. Wirtschastsinspektotz
Gut erbaltenes MjnorkazHähnh mägbegfehf°sghuee��eg  Städtiiche Lehrerin i udit zuEveertilpeelsffiaKfiteiygttttltilgkåirifrgkirn trats- Izsksivjszxsz ,;chJls«UktkiUcP.t«1.Llf77r« m23Sv�eim�leitsctiu e ssssssi bei s s {Baums mm THAT. - iutlit über i Fabrik Pfand« VWUEUSTEEUUUED

. e! s O p. . A bMtekxkgskeisHkkiiZx DIE; da;
Geschaf sstelle d. Echtes. 81g.



. l .
 Es« «, Ost: c  »» · .»» � «· �zu .� .. ·. . . .«,---·.. .--..-.-i..--�-!

s am, mit ländlen

traut, laut-wiss· chcxtliges?äften, Her u· Jvi
cht

lich eit gern nüszl
 handen, su

C. J Mo. Worplack
re» r: e .t.....-...
Eiiipfelile für bald, 1. Jan» Uni-
iiiid Juli 1917 Jaiidwirtschaftlichc
Olicrlicaiiitcy W·iris·cii.-Jnspettoren,
teils für sclbitandigc Stellungen,
tlleiitiiieistczz Obcrfürstey Forfter
uiid Olierg·cti··tncr. Palli Kram�;
aeloerbsiiiaßcger Stelleiiverinittley
Bier-Blau, tbioritzsrrasze 15. Tel. 7440.

Llllllllsll
ils  alt, kann Pein. sur» sucht sur
bald Kriegsvcrtrcztiiiicu ohne Frau,
als Jnsvektor auf mittl. Gut. Bis-
her 16 J. in Stellung.

Ziifchr. u. T 270 Gschst. Schls 31C!-
Akademiker,

Gutsvetwalter,
Sanbmirteiobn, 28 J» v. Militar
gänzlich· frei» Kriegsinvalida im
Beruf nichts hinderlich, qnehc zum
1.»Jaii. Stellung; auf groszerer Be-
guter. wo Pola. Sprache erwunscht
ad. Bedingung ist. »O

Angeln. u. T 263 Geschst.Schl.zjtg.

kg, .·-.·

i  Stiche wegen Wirtschafts«
Linde-rang zum 2. Januar 1917
oder spater

selbständige Stellniig
als Jiisiietior

oder« Ober-bestritten
Pewirtscliafte seit ··8 Jahren

aronereii Besitz selbstciiidig.· bin
8S Jahre, ev.,verh., volligiiiilitars
frei uiid stehen niir die befteii
Zeugin über erfolgt. Wirtschafts-

für Feld und Fabr-lieu
beschafft

wen?" 417°

Veäl r de·. Buckkftileiruncp Gntsvorstehers ·, wür e ich an? in der Häus-
  machen, da gute

zum 1. Januar
Clutes Zeugnis, Schlesien bevor

gewerbsmäßiger·Stelleiiverniittler, 
Btesinii l, Nikolai traf}: 24,

. _�196-

its? 
« !-
�. . c

enntirtsse vor-

Luilmiiciioiiiii
24 J. alt, vertr·. m. �Buch "Dran ,
Steuer-fr., Schreibuiaschinq ie au
fahig ist, unt. Leitung Guts- und
A tsvorstsGeschäfte zu erledi en,sorgt für sofort evt. z. 15. d. Its.
Stellung. Zuschin erb. aii �
Man«armer-OlivrzdsksnPetzelsllvf

Giiisvesiiieisiocliiei
26 J» kath.. berfekt in Jnnens und
Außenwirtsclk sucht, gestutzt auf
gute Zeugn u. E f»
anderm. Ungagenien . Auge . an

Margarete Schirdewnhn, l2
Karlsteiii b. Blut-it, Prov- Polen.

Wirtschaften-in
n1. at. cis-ums» in Küche u. Haus-h.
erfa r., su tStellin z. 1. Januar,
auch ohne Gehalt. kleine Betaut.

Aug. an 1!.
liergstraße 41, Pakt« ·!-

Eiiie Wirlsliiasiciiii
für Außeiiwirtschafd die perfekt n.
bürgerlich kocht, und

uns Kllliii eilst Lciu
mit guten Zengnisfeii emp�ehlt

K·i·iiiiligi-iiiz. biciiiciiuxgvk·i,euc æbweidniuerstrasze ,

"nun. iciivwicuiociter

� · »· o

155551? a!cvcll .

: terinines sind un

f&#39;�;�_- ..&#39;_� ». .

1. anuar -

Kleinen, Guten«

führunii U. vetsoiiL Empfehlung. 22 . a re alt der deutschen u oln.zur Seite. Geil Angeb. erb.· an Spscasg mächtig, mit Jntgkessck für
Inst« Gntsolimerpskkllkchsllkls die Landwirtschaft, in feine: undBez- Brcslaic <6 l» einsa er Küche unb Klctlltlekzllcht_ , · s ewan ert, sucht zuni 1. 1. &#39;17 oder· · « · « · 5. l. 17 auf ein. Gute ab.� erster-et

Lqssdsgskszsgsjsq »als Wirtschaftsfraiileiii, .
geb. Schioeizey 28jähr., niilitärfrei.s
in Viehzucht inHandel durch u. dur
liewaiidert u. eriahremsowie in allenlaiidwirts eh. Arbeiten ujluchs vertr..

sucht auf Nena r 1 17
passende S e g.

An . mit Lohnan be exdytt Fritz
Fa ver Meinen« , Satiswih Kt
Pera. Schweiz [1

Suche bald Kriegsvertn als Jn- z!
weiter, �a�enbearnt,  Sjxttßfetrctär,
2,llec·i1iiiiii·gdf··lliir..·be·i bescheid Anstatt»
ledig uiilitarfreu uber 20 Jahre bei
der s« ·«··crtsch.. erfahr. in Reinertra »,
LZuchfiihxen, Fachrechm u. Amtssa .
theoretisch u. praktisch, auch polniscli
idjutsiisvektsz1Djis3lcoll, Kriegsver·tr.,
z. »Ah onna. Dobrogofcliiilz Post
 s,.liildeiiliof, Kreis Hohensalza · �

Silliiiiiirlcci bestritt,
Ende 50, {um Beschiifti uug eventKrieasvertretiincp Gese Angeb. u.
T Les; Gesclist d. Gebiet Zur. �

einige 1.311111 elisiidciieuire
zsciiireltoritclliiiizi .

iiiit eng. Haushalt. «»Biii 45 Jahre
alt, kath., sehr tiichtiger Llgkery uiid
Pichioiru praktisch. zuverlassigz er-

III-Eis;ists?TIZTZTIIJIFFTTFVEZZFBFFF 
macht. u. This! gleichst. Schrei. Ztgs

I

WCYM P Taft Preis« IT its: 22.� �d
c·- �� g ·
  Herdaisies;t5ik.8·s;e" 64,
«- ; . fewerbsniaszigerJnspcksot O Stelleiiverniittleiz
»Für bald event- später fiiclie ich

Pocrtretiixig od. dauernden, gnoglichst
ielbstaiidigeii Wirkungskreis: als

Fgiisiitci redlichem.
·· in·45·J. alt, katli..·d. Pola, Stils.

niachticg in alleii Zweigen. d. Land«
igirtscliaft erfahren. Bsar �.3 J. iin
Felde· u. bin jetzt· entlassen· worden.
VorzugL Eint-fehl. ziir Seite. Gesld

d«

«» Htkkklsllksljsållitlia
�.3. l. 17 dauernde Stellung.

Angebote erbeten aii» » . · _ ewerbs-brblofsatzrtnerc! Vvkllmtkt mäßige Stellenverinitxslerin
bei Nlettkaiu .··.».·.·. _ H» 15 1, ... · z «, ·

ä _..-_. . -........&#39;1;&#39;.....--_..-  ·-:«s··««··«»«-»·,·«  ·»Ess««�«3s«I�«F»-7Ns,,k sYIZ-««Y -.2«Je«»7«»-««·O·»z-2 _ «
92 erheirateter .

« Suche
Diener,

Kricgsiuva1idc, 29 J. ev» 1.72 roh,
mag ·sucht-bald ad. 15. Dez. sie! · ·

als Kriegsvertret.·od. zur Lliishilfe
ohne Frau, ani liebst. a. d. Lande.

Aiigebote an H. Bull, �icgnib,
kliudolfstrasze 5B, 1. Stock.

Kiiiderpflcgcriig
»; _ · » 88 Jahre, »
i; Wirtschaft-Erim Stolze
 KUchUI für Landhans

Pf. Tot. 12586.em
&#39;Emma Kerstin , Schfllc tt.12,« gewcrbsmäsx Stckenvermit leriiws

"2lnsaiiäs.s3lluna. Gefl. An

s17jåiiü"ii«iijsj;

oder Hofbeanitiii
geben: an� an Watzlaws i,

z. St. Tartiowitz OS., 91100111243.
lklteres tatst. Wirtscbaftsfräuleinsit· t Stellung» z. 1. San." Such. istim der gut. ins. n. f. Küche sowieBrotbackem Gefl getauft! Icht in all.

Zweigen vertrau . Zus r. erb. an
Puder, Kun endor Osten,

Kost-be ichwer t.--J

Wirtschaftsfraiileiiy
erfahren in guter sowie eins. Küche,
Backen, Schlachten, »Es-Einlegen stie-
flügeL Garten, sparsam, selbsttatig
in allen Zweigen des Haushalt-s,
sucht 1. Tanuar Stellun in fxaueiii
losem Haushalt oder ei alterer
Herr-s oft. Aiigebote erb.

Wir schafteriii P. Iierrnsamn,
z. St. Bis-hingen, Kr. Soltair

Gabel. m.Trilii.SIell.·z. weit.
Austritt. i. Kittel-Wirtschaft
bFainiäctzliilkigiösksillxäGkist od. Zssrsthasszs

Stelliiiig sucht

iceiocgiviiauf gro erein e, wo e unter
Leitung er Hausfrau sich vervoll-
kommnen kann,

Emlllo Unverricbt,
Eanaenbtelatt. Poststrasze 7.

Suche siir meine Schwester.äatiliddwxsfgsktroålsteu 19 Jahre alt, ge-
ard ereni Hause. wo sie die feine
Küc ie erlernen form.

T11. Krziwili Jnspektoix
siilfciidorf bei Reicienbach i. Schles

. Haut-insoweit« setzten» 2
Grüudel, NitolaisStadtgraben 8.

bellte Siliieiukiii
a. f. eleg. Danieiibekl., eint-f. sich in
u. au er d. Hause, a. nach ciusw.

nugwitz, Sadowastn 9.

0112111111111. Standbild.
 «i·indivirtschaft.« Köchin, Still-en,
z» Kinderwiirto Früh. Burg. einpf.
«� Frau Emuna l entrann,

an

. 1. Jan. Stellg al

· «» Bleichstraße 19.
! &#39; q L

maßen --«-«-�-�-«
« tu
zweites Stu

als
· beiiniävcbem ·

Pi 9 J. t, sollt» firm iii
Waschebehandl.. ·Platten, Zimmer-
aufraumeii. Ginsam geleg.
Haushalt bevor

zu. senden
. Breslaii l, C

tig. Stcllunajii bess.·

«· mit

·»  unverieirateten

Land- 1000 M rk
t.

Heils! fällst-gewettet,
Vresliiiu Ho enzollernstraße 52,«l5«4.

Zur Aushilfe während der Kriegszeit und zii niöglichstbaldigem
é Antritt suchen wir für unsere Kasse einen durchaus, zuverliissigen

un en E�reehhm�tere,
Kriegsbe ädigtem oder eine

Buchhalterin.
Bedingung ist schnelles, sicheres Arbeiten und flottes Maschine«

reiben, Kenntnis der doppelten BuchfuhrLlcksigebote mit Aus;
er Beifügung von
abe der Gehaltsaiis rücbe uiid des frühesten

ung uiid der Steiio raubte.
nttittsss

eiignisabscliriften erbeten.

A. Borslg, Bcrg- uiid Hiiitciiiicisiiiaiiiiiixg
Borsigioisfdssssssskqasp �éé°.- . « _ -

·· 
9

13.:! .1- �o�c· 
�--_ ,-s». c« x.- "v Hi. .·-·-.!.-··. «-«««««II-0s«-· Ha« �an.« &#39; . . gl�_-::qf��&#39;i�92flv . ··"--·«·c·.-&#39; ·  z-«·E.·.&#39;«»« .·�-»«I·;.&#39;7-,."I«HkssksT

.  «.·- n.sks«"k·kkf�«is«s«·c"k».«skssse-sayznr,sts w: �  · · . U. r-·.,C««s««.-« «· l i�:  S� in� xi!� �i?� z,� �2::

Strolnhut- u. Filmhutfubrik, Klesterstr. 80.
«. «..�I&#39;� ·! .

eist
"1�a?  .19.�.;.��U4��.&#39; ,«

bei· B1
35.1.1,� -_.»92_:�-�&#39;_  « « ·

Stellung. -;;:«
sit �2  �*1 ckkcsl MSbe oessel, Ostpreußem .;;k»

·· . L· f. ,·».···;».·»·.;«·«··.·-·-sz · ·     ··;».· . I
 *�°*&#39;-&#39;***�&#39;"� &#39; . ��""��  völlig militarfrcn für Expedition oder Reise zum

Stekillüsns JjX7«-Echwest« �m� s« s  möglichst sofortigen Antritt gesucht. �
fis-ist«!  Gebrüder

oder bei Arzt. riugebotc an
Tltze, Rarutbitr. Nr. 1. Hi;

Es»

"mzarte. »Ic-
tät. 
I.� n.

I

eingetreten,
z; I«
JJPÅs�l .»«- . . ..«« �T . Ist. .. - s . a; .-- m � ..-..-.· « �-&#39; �

Junger bist-course
für Keller und Expeditioii

en F� H·� sucht: ich- zum inogliclist bafdigen Eintritt in dauernde St ll - MSsahrene durchaus zuverlässige. tüchtige, folide e W« m� °t=
Zur völlig selbständi ühriiiig meines fraiieiiliiscn Hm«

xlliirtsaiafterin oder ziiiclsi
die in besseren Oäusern längerejieit tätig war: u. dies durch Znachweisen kann. ° ngebote er t

U«
· Turnus,
Max Schulz. Brei-lau, Goethestn 69. O·

Grüslich von ValleåxtremschesWirtschaftsaint ·« uschiiie
b. Fricdliind . für Lebensmittelgescliäft gesucht

sucht zum 1. anuar 1917 einen Zusckm mit Bild uiid GCHWM
angaben erbeten an

« rau J. Freimnth,
Cüstrin N., Zoriidorferstn Cz»

bring. 0111191171513?�

tüchtigen, energi eben

Wiclstlialiiasllfsliiiieii
gür ixitensiven Betrieb. Auch Kriegs-
eschadigte koniien sich melden.

Gesuche mit Zeu nisabschriften te. für 1. 30111101117 gesi·i·clit. Nsind an das entamt daselbst Frei-Handschrift Utkdixctiererskssjs
zu ri ten.  9 ubrung wird etwas Vofvekwa ·ltg,� «« vrlntBirbn ·isssssssssssssssssss -;:..:«,..i..s, er. r seuxikxzskzgzeldlieamter W» s« Use« «» «

· 9 Jnssx Brucknseh, Er. Osten,
der reiten und radfgkireii kann �- VVst Nie«
auch Kriegsbeschädigter �- zuin ·« h 1 "«""7«·"""H l. Jgiiuao 1917 gesucht. Bewerb Lc�nfuimfgfäwei�cb oder· f« de«
mit eugnisabsdsrifteii ervittet

Ritter-gut Bat elde iNeuinartl Wikisiiglinlssiiiiiin
oder Kriegsverleixtein T« t� ·iin Rechnungswesen und Uicgtgksss
verwaltung mußnachgeivies Werken.

Amisfelrctiir
n. biechniiiigsfilhrer,

der auch die Hofverwaltung zu, .. arl von Vegesack

Mssssssssssssslislssilsss .   Ossggrssgsisxgssischsssiss,, , « s» s« Ö 00***»-� . .0� ����"�°��. «« i� �F�; . Fzisoskkx igiixsriskiggkssss real: WiktstlsastgsllssstcqtsuWeiiigioiz cindliiiig, Schioeidiiil ei kotraze 31. w-,·...--,..k....... cum-ask, ». f · » 1» c  T: .  ci-»«.s.«s·.; · T Amt· 9b9k3«�3«"· » ,  53231� akicleir fügmszxxeclb nat-sichs? «· ·  Einen erfahrenen, zuverlassigen  eseugttczsåcåiöfchålfcetleigltastclinspskkzg
ß S? Ufs 115Hz!� e!� 8!�, Wlrllschajler Gngteitrßagb�gaou� 

0 au.
arbeitet u. alsdann lest angestellt.
Nur schriftliche Bewerbungen an

unbesokoüen, redegewandt  auch Kriegsinualideez u. Damen!.
was allen Berufskreuen werden �noch torzlauirnd bei uns einge-

_ Die Subdirektion «
der �Friedrich Wilhelm�, Lebens-Versionermags-

Aktien-Gesellschaft, Breslau I, Albrechtsatr. IF.

Alonateczn kommen 1111.260 Lille. 
�

·«
Suche für nieine Lileiuhandliing zum baldi n Eintritt

sollt-en, niilititrfreieiy 
° Es.

für Konto: nnd zi Bedienung der
Lbeiiigroßhiiiidliiiig Eis.

.... �_��_..�.- . ». » Will"I I �.- «». .  « »ei-. »», .t:r skiks -  »; «. , , » E .krütß�i-�f- · ·, ·. P· , · ·· ·-·»···»·.«-. «.  . j  �&#39;11 J«- J�:- . _.&#39;-"�.- &#39;-.&#39; �v� « . .".*� se. g"; &#39;. v. -«k-- "·«&#39;.--·- ���.. ·« «&#39; t �····..«.«-«·." ,- .1_ »  J s» ·. &#39;__. HF Fuss« ·  »·c«pst»szizs«t,tzsp««««z.sjsä».»«x« «, -
iisertioiiopreio 20 zucJ f, iiir vie
Quittungen!» können den

an"  II«en r tmPost« eitungsprelsligte SelteMdurch jede Postanstalt bezie en.
Bezug-Spiele l· .16 m: ben staleiideriiionan 3 «,

Blatt» ziåNtllältpk Es« lki«"kks«lt"gliiki«·"· re o er r on«
vergiftet v man 611ml nach Eiusenduiig von40 .� 18 mal für 75 Pf. Bei Avgziiliiiig in der«
eignen. Scbweldnlyerftraiz 15 f. die Woche.

Junge-r Mann
gierig-steige» ers« W s�
Ado pl: Agllexj, Weingroßhandlg.,

Liegnitx Ring 5.

Tiiciciyci Angestellte,
mit Abschluß vertraut, uiögliclist aus
der Eisenbranchch wird gebeten,·gefl.
Liiierbieten mit Zeugnisabschrifteii

an J 0s. blrcyser
arlstrasze 3 .  f

Stiche
für mein csöetreides n. la
ProdiiktensGefchaft

einen jiiiigcii illtcmu
uiid

einen Lehrling
mit· guter Schiilbildung zum so-
fortigen Antritt

Richard llolneisel.
»Fallcuaii i. Scipios. Fernsbix 8.

Geuuehül
ziini baldigen Aiitritt oder 1. 1. .17

ilicsszchiiiiiigsfiihiser sind
Hofbcrwaltcr

niit··guten Zeugnisseiu Gehalt-sali-
spruche Lebenslauf und �Beugung.
abschri ten erbittet �
Dorn. Groß Leipe b. Oberniglh

Tiicht Vcrliiiiser uiid
tüchtige Vcrliiiifcriii

bald oder später gesuchh Bewerb
nur Zeugnisabfchn u. Gehaltsanspix
Fritz Leonhard, Kolonialwarein
_____ cllbammcr. :

Wegen bevorstehcnder Einberufg
lpird us; ·fort oder·15. 12. e111
außers tüchtigen energischer, durch-
aus erfahrener, inilitarfreier

Jiisoektor gesucht,
der vor allein falii ist. ein

inteiisibeiii Be rieb von 1-500
mit starkem Lindenbau-

ndwirssfky

Morgen
v unter jetzigen Verhältnissen mit

Erfolg nz selbstandisk Fu leitenaIn]und· nii {amtlich m »senweseii
·  fqlvieGutsvorste r-ksescliafteiivoll-

I? Ob« au Kmdeklls Gute� Zeugus -_ standi vertraut sein muß. Gehalt
 aus llerrschctftls Hausern steh«  nach Il eremfunft. Llngeboteerban mir z. Settth GefL OF. erb. «� Frau Rittergutsbes Neugebmne - E. lxnwliczek. - vveln.  berangemalbaat. Vez.Opp21u.  i

C« ·« Su e für bald oder 1. Januar 17

Yikxslllllslslstilllllcgls
Adiiciinstkatok status.

Er. Beten-sitz, Nr. Trebntg

lckc

f: oder

�ut ke

« il
Gäste. «·
. einigen, Breslciii l,
L921�. Las«

Rinnen  Einberufung sitt«
Jieujcihr gcsiichtt

ein ledigen alterer

z Jiisoeltotz ·
ein ledig. oder verliert.

Hofderioaltcn
Direktor Sehirdewahn,

�lietidulin, Ko Glogan

Gnergis eher, einfacher, verheirateh
oder iinverheirateter 1

»Tai {nennt
nzitPcisener Verhältni en vertraut
fur 1000 Zlllor en gro s Gut mit
Breniierei un·· Rubenban baldig
efucht. Ausfuhrliclier Lebenslau .
ieferenzen u. Gehaltsansprüche an

Dr. Wulst-sann,
KgL Doinaiieiipachteiz

Tauneurode b. Dorn-hori- in Polen.

Riirischiifier
gesucht für ein Gut von 160 Mir-g.

Riedel, Griinowitz,
O! sit. Liegiiitz.

···Ziini 1. Tau. 1917 suche ich einen
Jüngeren

klilirtschcifdtsbcaiiitcii_ ·» »« o ist«» »
illa-Itsrhcifisiissifteiitiin
Beioerber bezw. Bewerberiniien

bald 
�

PO-

iibernebmen. Geh
bei Meldung anmachen. ··

llliloko,s·.s"igl. ;.·oiiicin·eiipach·ter,
Dein. Llieboroiiiiti bei Gleiwitz

Suche für sofort oder ·1.»Janziar
einen ··1·ii·iverheirat., niilitcirfreiem
ziiverla « issigei , �

sit-stiller» oder lllbsienleii
Lieugiiisalisclirifteii und Gehalts-

aiispruche an
Edeln. Niederwilkau, Kr. Namslatr

Suche für sofort älteren  S3;

Tsciegsreriieieisz
der selbständig disponiereii kann,
für hiesiges 1000 Mira. großes Gut.
Kricgsverletzter Offlzier bevorzugt.

Prankel,
Ritter-gut Seiffersdorf

bei Ottniaclhair
Pllscgeli Ginziehutig meines; Be·

ainteii suche sofo für Dauer-
telliiiig bei gutem Einkommen
ruht; sit, verh., evang., mxlitarfn

angewiesen,
der nach gegebenen Dispositioiien
wirtschastet uiid feine Ziiberlassigs

it ··i·iiid·. Leistung-Findigkeit durch
lan Iahrige Zeugniise _u. EnipfehL
na weisen kann. Firiegsverlelzte
bevorzugt. Wegs. Zeugiii.sabschr·,
kurz. Lebenslauf u. Gchaltsfordeix
bitte einzusendem Vorstellung nur
auf Wunsch. « »
Haupttnannvousoliwoinltz

Conradodixirf bei Sonnen.
Aelterer

Liiiidioirt
zur llnterstiitziing des Jnspettors
gesucht zur Aufsichtsfilhrung in··der
ges. Wirtschaft. GehaltsansbruclihZeiidcinisse bei fr. Station zu richssnan ie

altsansbix bitte

I

lloznätaen-Verwaltunxri�Schmiegerode b. "Traehen arg.

»so: Neujahksion klar«i
«�-

ä Kriegsv

müss en hauptsächlich Hofverwaltiing

Jst-he zum 1. Januar
selbsttatige. durchaus  o

zuverlässige Stütze,
ivel e gut kochen kann u. auch sonst

im a en Zweigen eines Landbaue-
shalts erfahren ist. Gehalt 40 Mk.

m""«si1lz«ch· F g n0 o. n ku ran-rau e a a n ,Es« Sälabotfcliinh Post Frei-than. s y
· uche zum 1. oder 15, Januar
im Haushalt und Schneidern er.
fahrenes

ertrug. Fräulein,
Mitte 20, {innerlich  8, 7, 6!.

Frau Hotelbesitzer Zweiger,

�
»» oliottlsiei Wilkau.

Suche z. 2. Jan» unverh,, evang.,

tüchtih mili·tcirft. 
. He

erlebte: nicht ausgeschloss

Msüa
cbehalt 8 !··0�-�1000·Mk. jährt. ohne
Bett u. �lila e. komd. m. Leben
u. Zeugin-L b clr. an

Dom. Ober . illkciu,ski«.·Nainslau.

Doniinimn Neibnitz sticht
zum 1. Januar« 1011 jungen,
cncrgiiciieii Eilfsiptciiteiy
aus gebildeicr Familie, militärsi« frei. Gehalt 30912!. pro Nlonar � 6mm zussak kaum}: m» be«

erlebe ichs-»M- KEJOIHEO . «!
aus guter Familie OC III«

n»x·i·zi·.cz·ii··.··i·.·gc·k·s·iz·i·gzc gzigxk s..cs.sicssixs,e..s,s,ssg.esssssssssssssisII üDom. OMuOttsh fagilszåliatibora dgelegeiihette e mVdlsskkussäcssssutsvekwatk Für alten Herrn wird 311111.2. Ha-
be  Lande-but i. Schrei. �m� CO

perfcktc Köchin
gesucht, die auch Sausarbeit über-
nimmt. An ebote mit  Schalten:
svruchen bit e an

Generalleutnant von Muuus,
Hirschberg i. Seht» Proinenade Es;

Gesucht so ort oder spätestensl. Januar: ein atholischeiz ehrlichäsz

sallsslrhsdchen für Alles,
das auch kochen kann. Meldungeii
an Dorn. Pitsolion b. Jngramsdors

Zum 1. Januar suche ich ein

tilcht., erfuhr. Miidcheii,
das die· bürgerliche Küihe versteht,
fur mein Haus· � Pers.!. �

Frau Suberintendent Küster,
Berlin N» Griebeiiowitr. 15.

«« , H: BWF
ooiie Kochkeiintnifsa nicht unter
17 Jahren, gesucht zum 1. Januar

1l917. Nur solche, welche bereit-S
in besseren Haushaltungen tätig
waren, wollen sich melden bei

Frau Direktor Keller
Dkesdeu a» oipsixxsstr 16, i.

Ich suche z. l. Januar ein
mit tadello en mebriäbr. Zeugin
aus guten ausern versehenes

siiibeiiniäilclieir
sie-zielt» in Ziminerpsle e, Wäsche
und Reihen. Dieselben »ind unter«
Angabe der Lohnanspriiche einzu-
-seiide·ii·aii

Grci n Püekler-Blaukensee,
_ «« ··res·laii, Arndtstrasze 11.·
Personliche Vorsttelliåiig zwischenag .2__1__1. 3 Uhr nachniit
Suche zum ·1. Januar 1917 ein

durchaus tuchtiges, gewandtes �
a. 
s� il e b. Schularb,, few. Vor-les. u.· · · ·» · StnbeiiiiicidclicirLe ei, eineiYa t. »errn. Tkami �s &#39; «« g ·« P« ,AnschL AUssUbxL Lebenslaeuf 111101 Ekel-HÄLFTE« ikgdlfkålilsblgtlbehkissiicdllufzissz
Gehaltsct1lspr» Angel» ckbi �� erfa ren. Jeuant�e unter tlliigabr
Dr. Nisus, Obernigb sit. Trebnitz de: « ehaltsansvriiche u. Bild bitte

Suche z. 1. Januar 1017 � Ich, an mich emanienbcn.
»· "rau von Jordan

d  Sisijisiiain Kreis Glogcsiuo er e n a c_ in erfrliii ein zu �Feen t 1. J - 19174 �inbern, mit nur uten Zeugin ne! klessien Jkiskschaftlkgäsitdhciiisi
Jelkizxzfx insiß sehr· lindgrlieb ung alt ein nicht zu junges, evg.zu ei: aiig »ein, icmei ern unausbess ern sonnen.

Frau lllczcliyjss Vogt, _ _ __ ·Lisia i. Los. erfahren in allen hauglicheii Ar-FE K beiten, welches schon in lieu-schnitt.Landhause gedient und giite Zeugn-

lir sofort gesucht. Zcugiiisabsclin
auf-anweisen hat. voii . i.

Frau von Kessel, Zeiss-ers,
sowie Gcbaltsansbriiche erbeten an S M«
die Bauverwaltung 8Llltlicidc.

Ko m: u. «
Suchcspfür gleich nd. I. 1. 1917

"Ü: 1. 3011.191? alte-re, erfahrene
blutvassisteiitiii

Diesiikiiiusfsiiciillliecä
verh., der Stellmacherarbeiten ver«
steht und evtL Leute beaufsichtigt,
kann sich sofort melden.

Dom. Reppline.

Vieh sicosslenszer»:

Obersitjiveizrr
mit eigenen Leuten für bald oder
. Jan. 1··7·zu einer Knhherde von

ca. 80 txiopieii genaht. . �
Dom. Oswitz bei Breslain

Schlaf; llllersdorlß Kreis  man.
s ·u cjht 1. Januar 1l91·7 oderspspäter
einfachen, ··i··iiilitarfsreieii, fleiszigen

Brutwabe,
der in Obstbciuiiizucht u. Gemüfebaii
besonders gutes leistet. Auch selbst-
tatiaes alt. Ehevar gern gesehen. �

Einen zuverlässigeii

Ziiiiiiiciskelliier
oder aus-gelernten Lehrling

sucht um baldi en Antritt
gute? Kroiip nz vonsszreuszeiy

Buiizleiir «

lliiiicrhein Kutscher«
sucht für sofort oder 1. Januar:

Schlaf; Leizclicnboric b. Buben.
··j»i·xzzsg·sz·liescliadigte bc00rs11at.____{1_

Hciiisiiieiiieix
�zugleich 4 Zentralhcizuiigen be-
dienend, bald·ges·iicht. _

Zuscbn lzriefl·icl! an Knmbel,
Margaretenitn b.

Ftir sofort gesucht ·e·vg., gcsuiidcth
iiiiisilx Firaiileiii

g·ut. Juni» ni. Llizeiiinbillk zur

P«

1.. 61110011111110111011,
welches niitåliigräumemServiereiu 

ei» 5 asche Bei w · d tw sgesucht. ««eugni»sse und Gehalts- �lmen kann. aß W e As«
aiispruche ind einzusendeii an � ssraii II. Staate, sliiialieubof

Dom. S imogriiu bei Namslam A Bielawa
s-
Verantivortlicb für. deiiroktttj n Teil: Otto Zweit. ehster, « deslirovinzielle. nnd um its-ren- lt r �tu 2D NEGL-herbe m resolu- YDriIcIVon fiel: åäkktkekotrtnignDres ««


